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Liebe Theaterfreundinnen  
und -freunde, 

schon der frühere Bundespräsident Richard von Weizsäcker warnte davor, 

dass eine Stadt ihre Identität verlieren könnte, wenn man sie nötigt, ihr 

Theater aufzugeben. Denn ohne Theater wären wir „mit unserer Kultur 

und unserem Menschenbegriff am Ende“. Umso glücklicher können wir 

uns in Wolfsburg schätzen, dass wir über eine eigene Spielstätte verfügen, 

in der uns Gastensembles Saison um Saison zum Lachen und Weinen, zum 

Nachdenken und Träumen bringen. 

Unser Theater feiert in diesem Jahr seinen 50. Geburtstag und seit 2017 

trägt es auch den Namen seines Urhebers: Hans Scharoun. Sein Entwurf 

war es, der die Jury eines Architektenwettbewerbs 1965 überzeugte. 1969 

stimmte die Stadtverordnetenversammlung für den Bau. 1973 wurde das 

Theater schließlich eröffnet – wenn auch in einer kleineren und somit 

kostengünstigeren Variante ohne Theatercafé und Freilichtbühne am Berg­

hang. 2016 wurde das denkmalgeschützte Haus nach einer aufwändigen, 

32 Millionen Euro teuren Generalsanierung wiedereröffnet. So bleibt uns 

dieses architektonische Juwel hoffentlich noch lange erhalten und schenkt 

uns Theaterabende der Extraklasse.

Damit das Publikum seinen Besuch in unserem Theater in vollen Zügen 

genießen kann, haben Intendant Dirk Lattemann und sein Team im  

Jubiläumsjahr wieder einen abwechslungsreichen Mix aus spannungs­

geladenen, mitreißenden und herzbewegenden Veranstaltungen  

zusammengestellt. 

Lassen Sie sich von dem Spielplan inspirieren. Im Namen von Rat und  

Verwaltung sowie aller Wolfsburgerinnen und Wolfsburger wünsche ich 

Ihnen viel Vergnügen und gute Unterhaltung bei den Vorstellungen der 

Spielzeit 2023/2024. 

Ihr 

Dennis Weilmann

Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
verehrte Besucherinnen und Besucher,

diese Spielzeit ist für das Scharoun Theater eine ganz besondere, denn 

das Theater feiert seinen 50. Geburtstag. Wir alle können dankbar und 

stolz sein, ein solches Juwel in dieser wunderbaren Stadt zu haben!

Ein halbes Jahrhundert sind in diesem Haus nun bereits Geschichten 

erzählt worden, es haben Begegnungen stattgefunden, es wurde ge­

lacht, geweint und manchmal auch gestritten. All das ist Theater, denn 

es ist auch ein Abbild des Lebens.

Wir haben für Sie ein breites Angebot vorbereitet, haben viele bekann­

te Künstler:innen, Ensembles und Compagnien eingeladen, die über 

die gesamte Spielzeit unser Jubiläum mit uns feiern wollen, darunter 

so klangvolle Namen wie Klaus­Maria Brandauer, Matthias Brandt, 

Barbara Auer, Mark Waschke, Claudia Michelsen u. a.

Wir starten in diese Saison mit einem ganz besonderen Highlight, denn 

das Berliner Ensemble, sicherlich eines der weltweit prominentesten 

Theaterensembles, und das Scharoun Theater produzieren zusammen 

„Woyzeck“ von Georg Büchner unter der Regie von Ersan Mondtag. Die 

Premiere am 15. September wird der Auftakt in die Spielzeit sein. Hier­

mit erklären wir auch eine gegenseitige Partnerschaft beider Häuser. 

Dies unsterstreicht deutlich die herausragende Stellung des Scharoun 

Theaters im Gastspieltheaterbereich und in dieser Region.

Wir wollen anknüpfen an die großartige Historie dieses Hauses, und 

auch in den nächsten Jahren und Jahrzehnten viele wunderbare Ge­

schichten erzählen. Es darf weiter gelacht, geweint und manchmal 

auch gestritten werden.

Ich danke Ihnen allen für Ihre Treue über die Jahre und freue mich auf 

Sie in Ihrem Scharoun Theater.

Ihr

Dirk Lattemann

Intendant

„Jeder Mensch erfindet sich früher oder später eine Geschichte,  
die er für sein Leben häLt, oder eine Ganze reihe von Geschichten.“

(Max Frisch aus „Mein Name sei Gantenbein“)
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R   Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 2023 / 2024“

      Veranstaltungen im Rahmen  
des 50-jährigen Bestehens des  
Scharoun Theaters WolfsburgJahresüberblick 2023 / 2024

SepTemBer 2023

15.09. FR 19:30  Woyzeck PREMIERE! 
Berliner Ensemble in Koproduktion mit 
dem Scharoun Theater Wolfsburg

Schauspiel Großer Saal 26

16.09. SA 19:30  Woyzeck 
Berliner Ensemble in Koproduktion mit 
dem Scharoun Theater Wolfsburg

Schauspiel Großer Saal 26

20.09. MI 20:00 STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig: 
„FreuDe“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 28

22.09. FR 19:30 kaTakLò: „Back To Dance“ 
Kataklò Athletic Dance Theatre, Italien

Tanz Großer Saal 29

23.09. SA 19:30 LegenDS remaSTereD: THe muSic oF 
STing & THe poLice 
Legends remastered, Maastricht, 
Niederlande

Konzert Großer Saal 30

24.09. SO 15:00 R oH, Wie ScHön iST panama 
Theater der Jungen Welt, Leipzig

Junges 
Theater

Hinterbühne 136

25.09. MO 19:00 JaHreSmiTgLieDerverSammLung DeS 
THeaTerring WoLFSBurg e.v.

Cafeteria 44

26.09. DI 19:30 gooDBye, norma Jeane 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Musical Großer Saal 31

28.09. DO 19:30  kniTTing peace 
Circus Cirkör, Schweden

Neuer Zirkus Großer Saal 32

29.09. FR 19:30  kniTTing peace 
Circus Cirkör, Schweden

Neuer Zirkus Großer Saal 32

okToBer 2023

01.10. SO 18:00 peer gynT 
ensemble persona, München in  
Koproduktion mit dem Scharoun Theater 
Wolfsburg

Schauspiel 
mit Musik

Großer Saal 35

05.10. DO 19:00  Festakt zum 50-jährigen  
BeSTeHen DeS ScHaroun THeaTer 
WoLFSBurg 
Staatsorchester Braunschweig /
Malandain Ballet Biarritz, Frankreich /
Fazil Say, Türkei / 
Scharoun Theater Wolfsburg

Sonderver­
anstaltung

Großer Saal 36

06.10. FR 19:30  kaT Frankie: B o D i e S ii 
FKP Skorpio Konzertproduktionen, 
Hamburg

A­Cappella Großer Saal 38

07.10. SA 19:30  Flying Bach - the next-DecaDe-
Tour 
Flying Steps Entertainment, Berlin

Show Großer Saal 39

08.10. SO 18:00  maTTHiaS BranDT & JenS THomaS: 
„PsychO - Fantasie üBer Das kalte 
enTSeTzen“

Lesung mit 
Musik

Großer Saal 40

10.10. DI 19:00 R DaS maTcH 
Theatersport Berlin

Junges 
Theater

Hinterbühne 137

12.10. DO 19:30 Time TraveL 
lautten compagney, Berlin

Konzert Großer Saal 41

15.10. SO 20:00  ScHaroun enSemBLe Der BerLiner 
pHiLHarmoniker:  
„Happy BirTHDay x 2“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 42

27.10. FR 19:30 25 jahre „aBBa jetzt“ –  
Das juBiläumskOnzert

Konzert Hinterbühne 43

novemBer 2023

03.11. FR 19:30 TuranDoT 
Landestheater Detmold

Oper Großer Saal 45

04.11. SA 19:30 Die kemPOwski-saga teil 4:  
HerzLicH WiLLkommen 
Altonaer Theater, Hamburg

Schauspiel Großer Saal 46

05.11. SO 18:00 cLauDia micHeLSen unD  
STeFan WeinzierL: „momo“

Lesung mit 
Musik

Hinterbühne 47

07.11. DI 19:30  São pauLo Dance company: 
„carTaS Do BraSiL“ / „umBó“ /  
„anTHem“ 
São Paulo Dance Company, Brasilien

Tanz Großer Saal 48

13.11. MO 20:00 STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig: 
„meTropoLiS“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 49

17.11. FR 10:00 Drei haselnüsse Für aschenBröDel 
Scharoun Theater Wolfsburg

Weihnachts­
märchen

Großer Saal 50

77
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R   Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 2023 / 2024“

      Veranstaltungen im Rahmen  
des 50-jährigen Bestehens des  
Scharoun Theaters Wolfsburg

DezemBer 2023

01.12. FR 20:00 nDr raDiopHiLHarmonie Hannover 
unD alexanDer gavrylyuk: „varia-
Tionen“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 54

02.12. SA 19:30  TocoTronic: „nie WieDer krieg“ 
Tocotronic, Hamburg

Konzert Großer Saal 55

06.12. MI 19:30 Frau BacHmannS kLeine FreuDen 
Ohnsorg­Theater, Hamburg

Komödie Großer Saal 56

08.12. FR 19:30 BraSS BanD BerLin: „SWing’n 
cHriSTmaS“

Konzert Großer Saal 57

14.12. DO 19:30 Die söhne hamBurgs –  
enDLicH WieDer WeiHnacHTen!

Konzert Großer Saal 58

17.12. SO 15:00 Drei haselnüsse Für aschenBröDel 
Scharoun Theater Wolfsburg

Weihnachts­
märchen

Großer Saal 50

18.12. MO 19:30 DornröScHen 
Royal Classical Ballet

Ballett Großer Saal 59

19.12. DI 19:30 Der nuSSknacker 
Royal Classical Ballet

Ballett Großer Saal 60

21.12. DO 19:30  uniteD we sing - interkultu-
reller kultur- unD chOraustausch  
wOlFsBurg - süDaFrika 2023 
Scharoun Theater Wolfsburg / Neue Schule 
Wolfsburg / Be your own hero 

Konzert Großer Saal 62

31.12. SO 18:00 WinTergarTen varieTé BerLin: maD 
magic! – the crazy variety shOw 
Wintergarten Varieté, Berlin

Varieté Großer Saal 64

31.12. SO 22:30 WinTergarTen varieTé BerLin: maD 
magic! – the crazy variety shOw 
Wintergarten Varieté, Berlin

Varieté Großer Saal 64

Januar 2024

07.01. SO 18:00 Festliches neujahrskOnzert 2024: 
„JuST For Fun“ 
Philharmonisches Kammerorchester 
Wernigerode

Konzert Großer Saal 65

12.01. FR 19:30 miroSLav nemec & orcHiSTra 
laskarina: „alexis sOrBas“ 
sagas.ensemble, Stuttgart

Lesung mit 
Musik

Großer Saal 67

13.01. SA 19:30 uLricH Tukur & Die rHyTHmuS BoyS: 
„eS LeucHTen Die STerne“ 

Konzert Großer Saal 68

14.01. SO 15:00 WaS iHr WoLLT 
Landestheater Detmold

Komödie Großer Saal 69

15.01. MO 19:30 HoLLyWooD Dance nigHT 
ART Stage, Würzburg

Show Großer Saal 70

17.01. MI 19:30 Der ricHTer unD Sein Henker 
Altonaer Theater, Hamburg

Schauspiel Großer Saal 71

18.01. DO 19:30 mark WaScHke, STeFan WeinzierL & 
rocco HeLmcHen: „Die zeiTmaScHine“

Multimedia­
Schauspiel

Großer Saal 72

19.01. FR 19:30 vocaLDenTe: „LeT'S Be gaTSBy“ 
Vocaldente, Neustadt

A­Cappella Großer Saal 73

20.01. SA 19:30 15. neujahrsemPFang Des theater-
ring WoLFSBurg e.v.

Empfang Hinterbühne 44

21.01. SO 11:00 34. kOnzert zum neuen jahr 
Rotary Club Gifhorn-Wolfsburg

Konzert Großer Saal –

22.01. MO 19:00 R 33 Frauen 
Theater c.t.201, Köln

Junges 
Theater

Hinterbühne 139

24.01. MI 19:30 acHTSam morDen 
Euro­Studio Landgraf

Komödie Großer Saal 74

25.01. DO 20:00 nieDersächsisches staatsOrchester 
Hannover unD michael kuPFer-
raDecky: „DramaTiScH“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 75

27.01. SA 19:30 „i‘m aFraiD To ForgeT your SmiLe“  
& „BoLéro“
Hessisches Staatsballett Wiesbaden

Tanz Großer Saal 76

28.01. SO 15:00 R DaS neinHorn 
Atze Musiktheater Berlin

Junges 
Theater

Hinterbühne 140

20.11. MO 19:00 R w.h.a.m. – weisser heterO-
sexueller alter mann
Theater c.t.201, Köln

Junges 
Theater

Hinterbühne 138

28.11. DI 19:30 steam - eine traumhaFte reise 
SONICS, Italien

Show Großer Saal 52

Jahresüberblick8 9
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R   Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 2023 / 2024“

      Veranstaltungen im Rahmen  
des 50-jährigen Bestehens des  
Scharoun Theaters Wolfsburg

17.02. SA 19:30 THe rocky Horror picTure SHoW 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Musical Großer Saal 88

18.02. SO 18:00 THe rocky Horror picTure SHoW 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Musical Großer Saal 88

19.02. MO 19:30 alle tOten Fliegen hOch - amerika 
Altonaer Theater, Hamburg

Schauspiel Großer Saal 90

20.02. DI 20:00 STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig unD 
Felix gutgesell: „BilDerlust“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 91

22.02. DO 19:30 OF curiOus nature: „un-zeit“ 
Of Curious Nature / TanzRAUM Nord, 
Bremen

Tanz Großer Saal 92

23.02. FR 19:30 BarBara auer & oLena kuSHpLer: 
Wer Wir Waren. 
ein rOger willemsen-aBenD

Lesung mit 
Musik

Großer Saal 93

24.02. SA 19:30 walter sittler & „Die sextanten“: 
„PrOst, Onkel erich!“ - zum 125. 
geBurtstag vOn erich kästner 
sagas.ensemble, Stuttgart

Lesung mit 
Musik

Großer Saal 94

25.02. SO 18:00 „augen auF unD Durch“ - ein aBenD 
miT LieDern unD cHanSonS von Heinz 
erHarDT

Konzert Großer Saal 95

FeBruar 2024

03.02. SA 19:30  mein name Sei ganTenBein 
Berliner Ensemble

Schauspiel Großer Saal 80

04.02. SO 18:00  mein name Sei ganTenBein 
Berliner Ensemble

Schauspiel Großer Saal 80

06.02. DI 19:00 R mOBy Dick (engl. versiOn)
Theater Triebwerk, Hamburg

Junges 
Theater

Hinterbühne 141

09.02. FR 19:30  aLcina 
lautten compagney, Berlin / 
Ballet Baroque Berlin
In Koproduktion mit den 
Händel­Festspielen Halle

Oper Großer Saal 82

10.02. SA 19:30 pHiLipp HocHmair in Franz kaFkaS 
„amerika“

Schauspiel Großer Saal 83

11.02. SO 15:00 R Die kLeine meerJungFrau 
Ensemble Phoenix, Köln

Junges 
Theater

Hinterbühne 142

13.02. DI 20:00 STaaTSorcHeSTer oLDenBurg unD Lev 
geLBarD: „unenDLicH“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 84

14.02. MI 19:30 peer gynT 
ensemble persona, München in Ko­
produktion mit dem Scharoun Theater 
Wolfsburg

Schauspiel 
mit Musik

Großer Saal 35

15.02. DO 19:30 enDLoSe auSSicHT 
Kunstfest Weimar / Tournee-Theater  
Thespiskarren

Schauspiel Hinterbühne 85

16.02. FR 19:30  kLauS maria BranDauer &  
grauScHumacHer piano Duo:  
„mozarTS FreiHeiT“

Konzertante 
Lesung

Großer Saal 86

märz 2024

02.03. SA 20:30 42. DrehBühnen-Ball 2024 
Scharoun Theater Wolfsburg

Tanz­ und 
Showveran­
staltung

Ganzes Haus 96

09.03. SA 20:00 nDr raDiopHiLHarmonie Hannover 
unD Frank-Peter zimmermann: 
„WanDerer“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 97

10.03. SO 15:00 R emiL unD Die DeTekTive 
Theater der Jungen Welt, Leipzig

Junges 
Theater

Hinterbühne 143

12.03. DI 19:00 R aLL genDer*SpLaining 
Theater der Jungen Welt, Leipzig

Junges 
Theater

Hallenbad 144

13.03. MI 19:30 Der eLeFanTenmenScH 
MediaBühne Hamburg

Multimedia­
Schauspiel

Großer Saal 98

14.03. DO 19:30 renT a FrienD 
Tournee­Theater Thespiskarren

Komödie Großer Saal 100

30.01. DI 19:30  searching FOr william – „wOODs  
oF Birnam“ & WiLLiam SHakeSpeare 
in concerT 
Staatsschauspiel Dresden / Woods of 
Birnam Company, Dresden

Konzert Großer Saal 77

31.01. MI 19:30  SameL, prégarDien & Drake:  
„lieBe & verlust“ – geDichte unD 
texte vOn jOhann wOlFgang vOn 
goeTHe

Konzertante 
Lesung

Großer Saal 78

Jahresüberblick10 11
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R   Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 2023 / 2024“

      Veranstaltungen im Rahmen  
des 50-jährigen Bestehens des  
Scharoun Theaters Wolfsburg

15.03. FR 19:30 samuel Finzi & geBrüDer glücklich 
in „HioB“ 
sagas.ensemble, Stuttgart

Lesung mit 
Musik

Hinterbühne 101

16.03. SA 19:30  iT'S BriTney, BiTcH! 
Berliner Ensemble

Schauspiel 
mit Musik

Großer Saal 102

17.03. SO 11:30 13. BrunchkOnzert: 
„FLauTo veneziano“
Norddeutsche Barocksolisten

Konzert Foyer 104

apriL 2024

03.04. MI 19:30 jOseF & FrienDs Feat. lena kOvacević: 
„virtuOse viOline triFFt hOllywOOD-
SounD“

Konzert Großer Saal 105

05.04. FR 19:30  gauthier Dance cOmPany: 15 years 
alive – Das juBiläumsPrOgramm
Gauthier Dance Company / Theaterhaus 
Stuttgart

Tanz Großer Saal 106

06.04. SA 19:30 sugar - manche mögen‘s heiss 
Euro­Studio Landgraf

Musical Großer Saal 108

07.04. SO 15:00 sugar - manche mögen‘s heiss 
Euro­Studio Landgraf

Musical Großer Saal 108

08.04. MO 17:00 R harry POtter unD Der zauBer-
LeHrLing
Harztheater, Halberstadt

Junges 
Theater

Großer Saal 145

09.04. DI 19:00 R nein HeiSST nein, oDer …? 
Landestheater Detmold

Junges 
Theater

Hallenbad 146

09.04. DI 19:30 stimmFlut 2024: „glücksBringer 
reLoaDeD“ 
Vivo, Ansbach

A­Cappella Großer Saal 110

11.04. DO 19:30 WooDSTock varieTé SHoW: 
FeSTivaL HiTS & acroBaTicS 
Wintergarten Varieté, Berlin

Varieté Großer Saal 112

12.04. FR 19:30 wenn ich könig wär‘ 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Oper Großer Saal 113

14.04. SO 18:00 Die TanzSTunDe 
Komödie am Kurfürstendamm, Berlin

Komödie Großer Saal 114

15.04. MO 19:30 „staDtgeschichten - zeiten  
DeS auFruHrS“
Ein Projekt der Bürger:Bühne Scharoun 
Theater Wolfsburg

Schauspiel Hinterbühne 115

16.04. DI 19:30 „staDtgeschichten - zeiten  
DeS auFruHrS“
Ein Projekt der Bürger:Bühne Scharoun 
Theater Wolfsburg

Schauspiel Hinterbühne 115

17.04. MI 19:30 SaraH maria Sun & vaneSSa porTer: 
yes, i will, yes! (Dieter schneBel)

Konzert Hinterbühne 116

19.04. FR 19:30 cHaLiWaTé company unD FocuS 
company: „DimancHe“ 
Chaliwaté Company und Focus Company, 
Belgien

Show Hinterbühne 118

20.04. SA 19:30 cHaLiWaTé company unD FocuS 
company: „DimancHe“ 
Chaliwaté Company und Focus Company, 
Belgien

Show Hinterbühne 118

21.04. SO 15:00 R rumpeLSTiLzcHen oDer  
Frau müller sPinnt
Theater Kunstdünger, Valley

Junges 
Theater

Hinterbühne 147

22.04. MO 20:00 poLSka orkieSTra SinFonia iuvenTuS 
unD anna maria staśkiewicz: 
„Begegnung“

Sinfonie­
konzert

Großer Saal 120

25.04. DO 19:30 eurOPa ODer Die träume Des Dritten 
reicHS 
Theater an der Ruhr, Mühlheim a.d. Ruhr

Schauspiel Großer Saal 121

27.04. SA 19:30 La TraviaTa 
Theater Osnabrück

Oper Großer Saal 122

30.04. DI 19:30 PinkelstaDt - aB in Die Büsche! 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Musical Großer Saal 123

Jahresüberblick12 13
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03.06. R 15. wOlFsBurger theaterwerkstatt 
vom 03.06. bis 07.06.2024

Junges 
Theater

Hinterbühne

R   Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 2023 / 2024“

mai 2024

02.05. DO 19:30 Sein oDer nicHT Sein 
Theater für Niedersachsen, Hildesheim

Komödie Großer Saal 124

03.05. FR 19:30 miSS DaiSy unD iHr cHauFFeur 
Tournee­Theater Thespiskarren

Schauspiel Großer Saal 126

04.05. SA 19:30 les Brünettes: „4“ 
Les Brünettes, Hamburg

A­Cappella Großer Saal 127

05.05. SO 18:00 götz alsmann: live 2024 Konzert Großer Saal 128

07.05. DI 19:00 R Der zigeunerBOxer
Ensemble Phoenix, Köln

Junges 
Theater

Hallenbad 148

07.05. DI 19:30 jens wawrczeck: „hitch unD ich - 
Die vögeL“

Szenische 
Lesung

Hinterbühne 130

12.05. SO 11:00 klassik Für alle! 
Philharmonisches Kammerorchester 
Wernigerode

Konzert Großer Saal 131

14.05. DI 20:00 STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig unD 
maurice STeger: „konTraSTe“

Konzert Großer Saal 132

19.05. SO 11:30 14. BrunchkOnzert: 
„hänDel in the mOrning vOl. 2“
Norddeutsche Barocksolisten

Konzert Foyer 133

25.05. R 9. nOrDDeutsches theaterFestival 
Für junge leute: „hart am winD“
vom 25.05. bis 31.05.2024

Junges 
Theater

149

Wolfsburgs langjähriges Tauziehen um den 

Bau eines Theaters war nicht zuletzt auch 

Ausdruck des Willens, sich von Krisen nicht 

sonderlich beeindrucken zu lassen. 

Pläne für ein Theater waren schon etliche 

Jahre alt. In den 50er Jahren verwarf der 

damalige Rat der Stadt Wolfsburg erste 

Planvorstellungen. 

Erst am 12. Februar 1965 schrieb er 

einen Wettbewerb aus, an dem sich so 

bekannte Architekten wie Utzon, Aalto, 

Scharoun und Spengelin beteiligten. 

Bis zum ersten Spatenstich sollten 

noch weitere viereinhalb Jahre ver-

gehen. Der Rest ist Geschichte …

Erste Schritte 1964: Schreiben des 
Intendanten Hermann Kühn an den 
Direktor der Staatsoper Hamburg mit 
der Bitte um Empfehlungen. 

Wolfsburgs langjähriges Tauziehen um den 

Ausdruck des Willens, sich von Krisen nicht 

sonderlich beeindrucken zu lassen. 

Jahre alt. In den 50er Jahren verwarf der 

damalige Rat der Stadt Wolfsburg erste 

Planvorstellungen. 

einen Wettbewerb aus, an dem sich so 

Scharoun und Spengelin beteiligten. 

gehen. Der Rest ist Geschichte …

DAS SCHAROUN 
THEATER 
WOLFSBURG:
WIE ES WURDE, 
WAS ES IST.
Redaktion: Christian Mädler und Bernd Upadek
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1954 
22. März: Der Kulturring Wolfsburg wird als 

Vorläufer des Theaterrings in das Vereinsregister des 

Amtsgerichts Fallersleben eingetragen. Als erster 

Vorsitzender zeichnet der Oberstadtdirektor Dr. Wolf-

gang Hesse verantwortlich. Aus diesem Gremium 

kommen erste Pläne zum Bau eines Theaters für die 

Stadt Wolfsburg.

Das Interesse am Angebot des Kulturrings wächst 

rasant: die Zahl der Mitglieder verdoppelt sich von 

1958 bis 1960 schon auf knapp 2.000. Von 1957 

bis 1962 findet sich im Angebot des Kulturrings be-

reits ein wahres Mammutprogramm von großer Oper 

bis zum klassischen Drama, von Operette bis zur 

Boulevardkomödie. Es gastieren die Landesbühne 

Hannover, das Braunschweigische Staatstheater und 

auch Hilperts Ensemble aus Göttingen. Schauplatz 

ist die Bühne des Delphin-Palastes und vor allem 

die Aula des Ratsgymnasiums, von 1964 an finden 

die Theaterabende bis zur Verlegung in den Saal der 

Stadthalle ausschließlich im Imperial-Theater statt.

1961
Der Kulturring initiiert in der Saison 1960/61 eine 

Veranstaltungsreihe „Theater für Kinder“, die Mär-

chen- und Puppenspiele sowie Ballettvorführungen 

umfasste. Für eine versuchsweise arrangierte Stu­

dio­Bühne im Schloss bleibt es im März 1971 mit 

einem virtuosen Kammerspiel von Bernhard Minetti 

beim Eröffnungsabend.

1963
Der ehemalige Generalin-

tendant des Braunschweiger 

Staatstheaters Hermann Kühn 

wird erster Intendant, noch 

ohne eigenes Haus, und ver-

antwortet als Geschäftsführer 

des Kulturrings das Theater-

programm in Wolfsburg.

Er glaubt unter den gegebenen Verhältnissen die 

Fortsetzung des Musiktheaters im bisherigen Umfang 

nicht verantworten zu können und konzentriert 

sich fast ausschließlich auf Sprechtheater. Damit 

kalkuliert er jene Verhältnisse schon damals richtig 

ein, wie sie auf den Behelfsbühnen vorherrschten: 

Mehr auf Qualität als Quantität bedacht, reduziert er 

das Angebot von rund 80 auf nunmehr 50 Vorstel-

lungen. Was in den folgenden Jahren an eindrucks-

vollen Inszenierungen zu sehen ist, lässt sich nur 

andeuten. Die Stücke kommen oft sehr bald schon 

nach ihrer Uraufführung oder deutschen Premiere 

nach Wolfsburg. Dabei sucht Kühn jeweils nach  

neuen Einstudierungen qualifizierter Tourneebüh-

nen, die kennenzulernen sich lohnt.

1964
Der Kulturausschuss der Stadt Wolfsburg beschäftigt 

sich mit Fragen eines Theaterbaus. Dabei hat man 

sich für ein Gastspiel­Theater mit maximal 800 Plät-

zen festgelegt und will versuchen, im verstärkten 

Maße gute Ensembles nach Wolfsburg zu bringen. 

In dem neuen Raumprogramm müssten aber, so 

fordert der Ausschuss, „die notwendigen Räume 

mit dem Ziel aufgenommen werden, dass zu einem 

späteren Zeitpunkt ein ‚Volltheater‘ [mit eigenem 

Ensemble und Proberäumen] geschaffen werden 

kann.“

1965
12. Februar: Der Rat der Stadt beschließt die Aus-

schreibung des Theaterbau-Wettbewerbs.

Hat schon Heinrich Nordhoff dem Bau eines Wolfs-

burger Theaters aufgeschlossen gegenübergestan-

den, so macht die endgültige Zusage der Volkswagen 

AG über eine direkte Zuwendung von mehr als vier 

Millionen Mark für die Ausführung der Scharoun-

schen Konzeption dem Wolfsburger Rat den ent-

scheidenden Beschluss zum Bau zweifellos leichter.

Oktober: 

Prof. Dr. Ing. Hans Scharoun  

gewinnt den von der Stadt 

ausgeschriebenen Theater-

bau-Wettbewerb. 

Der Theaterring Wolfsburg e.V. 

wird als Nachfolger des Kul-

turrings gegründet.

1967
28. August: Hans Scharouns Vorentwurf wird vom 

Rat der Stadt Wolfsburg akzeptiert, der den Auftrag 

zur Erstellung eines baureifen Entwurfes erteilt.

1968
30. August – 10. Oktober: Zur Realisierung des The-

aterbaus startet eine „Theaterbau-Lotterie“. Schon 

am Eröffnungsabend werden 30.000 Lose (10 Volks-

wagen 1300 bilden die Hautgewinne) verkauft. Zur 

Bewerbung werden auf der Porschestraße bis zur 

Kleiststraße Vitrinen aufgestellt, in denen ein Teil 

der begehrten Gewinne zur Schau gestellt wird. Dies 

verdeutlicht eindrucksvoll den Willen der Wolfs-

burger Bürger:innen, in ihrer Stadt ein Theater zu 

errichten.

1969
27. Juni: Der Rat der Stadt fasst mit 26 Ja­Stimmen 

bei lediglich vier Enthaltungen den Baubeschluss.

Die geplanten Gesamtkosten belaufen sich zunächst 

Architekturmodell des ausgewählten Entwurfs  
(Quelle: Sonderausgabe – 30 Jahre Wolfsburg, 29./30.6.1968)

auf rund 14 Millionen Mark. „Generalintendant 

Hermann Kühn ist bereits mit Verve in die Verhand-

lungen mit anderen Häusern und Tournee-Theatern 

eingestiegen, um den anfänglich geplanten Saison-

bedarf von etwa 100 Vorstellungen auf die publi-

kumswirksamste Art zu decken. Von Braunschweig 

wird die gesamte musikalische Produktion über-

nommen […], mit dem Hildesheimer Intendanten 

verhandelt Kühn über das Operetten- und Musical-

programm […] Nicht nur die von anspruchsvoller 

Klassik und Moderne verwöhnten Bürger will man 

erreichen, dem sogenannten kleinen Mann soll 

schmackhaft gemacht werden, was zu probieren 

er sich bislang nicht gedrängt fühlte“, schreibt die 

Zeitung.

 

08. September: Oberbürgermeister Hugo Bork führt 

am Klieversberg den ersten Spatenstich für den 

Thea  terbau aus. Die Tiefbauarbeiten beginnen.

Oberbürgermeister Hugo Bork beim Spatenstich  
(Quelle: Wolfsburger Nachrichten 9.9.1969)
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1970
Im Frühjahr gerät der Bau wegen enormer Kosten­

steigerungen ins Stocken. Die Finanzierung des 

aufwendigen Entwurfs ist ungeklärt. Aufgrund der 

gestiegenen Kosten entscheidet man sich für eine 

kleinere Variante des Entwurfs (ohne vorgelagerten 

See, Dachcafé, antikes Außentheater am Hang, ver-

längertes Foyer etc.)

1971
25. März: Der Rat der Stadt Wolfsburg stimmt der 

neuen Kostenhöhe von rund 23 Millionen Mark (als 

Folge des allgemeinen Preisanstiegs) zu. Die Kos ten 

Blick von oben in den Großen Saal, das Kernstück des Theaterbaus (Quelle: Wolfsburger Stadtblatt, 7.7.1971)

Grundsteinlegung am 08. September 1969 

setzen sich wie folgt zusammen: 13,6 Mio Gebäu-

dekosten, 0,1 Mio Grundstückskos ten, 0,1 Mio Er-

schließungskosten, 1,7 Mio Außenanlagen, 2,6 Mio 

Baunebenkosten, 3,5 Mio Betriebseinrichtungen, 

0,6 Mio Wirtschaftsanschlüsse, 0,3 Mio Einrich-

tungen. Bebaute Fläche: 4.700 Quadratmeter, um-

bauter Raum: 48.100 Kubikmeter, Bodenaushub: ca. 

10.000 Kubikmeter, Beton­ und Stahlbeton: ca. 

5.000 Kubikmeter, bislang 670 Tonnen verbauter 

Stahl. Die Hochbauarbeiten am Theater beginnen. 

Die Bauausführung, geschäftliche und technische 

Oberleitung sowie Statik übernimmt das Wolfsburger 

Ingenieurbüro Friese und Bendorf.

03. Dezember: Richtfest vor der 22 Meter hohen 

Baufassade mit 180 Bau­Männern und rund 70 Gä-

sten. Oberstadtdirektor Günter Balk dankt als amtie-

render Vorsitzender des Theaterrings den Stadträten 

für ihren mutigen Entschluss: „Gerade in einer Zeit 

der Vereinsamung muss es eine würdige Stätte der 

Kommunikation für alle Bürger geben.“, teilt die 

Zeitung mit.

1972
25. November: Hans Scharoun stirbt im Alter von  

79 Jahren in Berlin. 

1973
März: In der von Dr. Volkmar Köhler geleiteten Kul-

turausschusssitzung wird der Name „Theater der 

Stadt Wolfsburg“ vorgeschlagen. „Für diesen etwas 

langen und sicherlich nicht so gängigen Namen für 

das über 20 Millionen schwere ‚Haus der Gastspiele‘ 

entschließt man sich deshalb, weil der Name ‚Stadt-

theater‘ oder ‚Städtisches Theater‘ nach Ansicht der 

Fachleute darauf schließen lassen könnte, es han­

dele sich um ein Theater mit eigenem Ensemble.“

EIN THEATER ALS SPIELRAUM 
DER GESELLSCHAFT UND STÄTTE 
DER SELBSTBEGEGNUNGEN 
EINER BÜRGERSCHAFT

05. Oktober: 

Festakt zur Einweihung 

des Theaters mit Henrik 

Ibsens Schauspiel „Nora“ 

in der Inszenierung von 

Hans Neuenfels 

(begleitet übrigens von 

kleineren Demonstra-

tionen und einer 

Bomben drohung). 

Hermann Kühn 

bleibt Intendant, 

nun aber mit eigenem 

Haus.

Wer einen Anrechtsplatz für Aufführungen im neuen Thea-
ter zeichnet, wird bevorzugt behandelt bei der Vergabe von 
Stammplätzen im neuen Haus. 
(Quelle: Wolfsburger Allgemeine Zeitung, 23./24.6.1973)

Theater der Stadt Wolfsburg: 
erstes Spielzeitheft 1973

Theater der Stadt Wolfsburg 
(Quelle: Bundesarchiv, Foto: Lothar Schaack)

Feierliche Theatereröffnung 
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1975
10. September: Volker von 

Collande beginnt seine Zeit 

als zweiter Intendant des 

Theaters mit einer Premiere

von Friedrich Schillers 

„Jungfrau von Orléans“ der 

„Berliner Tournee“. Die 

vierwöchigen Proben fin-

den in Wolfsburg statt.

1976
12. Dezember: Das erste selbstproduzierte Weih-

nachtsmärchen „Dornröschen“ feiert Premiere un-

ter der Regie von Dr. Burkhard Heinrichsen mit 13 

Schauspieler:innen aus Braunschweig, Hannover 

und Hamburg. Insgesamt finden 20 Vorstellungen 

statt, davon zwei im Brunnentheater Helmstedt.

1977
20./21. Februar: Zum ersten Mal wird in Wolfsburg 

– auf Initiative des Theaterrings – ein Drehbühnen-

ball veranstaltet, am Sonntag in der klassischen 

Schwarz-Weiß-Version, am darauffolgenden Rosen-

montag als Maskenball.

Plakat aus dem Jahr 1982 

Erster Drehbühnenball im Februar 1977 

1991
06. September: Hans Thoenies eröffnet die Spielzeit 

als vierter Intendant des Hauses mit „Eine kleine 

Blutrache“ von Pavel Kohout.

22. November: „Rumpelstilzchen“ feiert als erste 

von insgesamt 18 Märcheninszenierungen Premiere 

in der Regie von Intendant Hans Thoenies.

1992
01. Januar: Mit dem ersten Neujahrskonzert im 

Theater Wolfsburg beginnt eine neue Tradition. Es 

spielt das Johann-Strauß-Orches ter Budapest.

1998
Das Theater Wolfsburg 

feiert sein 25­jähri­

ges Bestehen und ist 

aus dem Kulturleben 

Wolfsburgs und der 

Region nicht mehr weg-

zudenken. In dieser 

Spielzeit wird der 2,5 

millionste Gast erwartet.

Zum 25. Geburtstag des Wolfsburger Theaters krönt 

der Theaterring sein Sozialsponsoring von „Schüler-

aufführungen“ mit 50% Preisnachlass mit der Ein­

führung eines Abo-Wettbewerbs für alle Wolfsburger 

Haupt-, Real-, Berufsschulen und Gymnasien. Die 

fleißigsten Theaterbesucher:innen erhalten für 

die kommende Spielzeit 18 Abos für das „Große 

Schauspiel“. Daraus entwickelt sich in der Spielzeit 

2009/2010 das Projekt „Theater macht Schule“.

1983
15. September: Günther 

Penzoldt, u.a. Dramaturg 

unter Gustaf Gründgens 

an den Städtischen Büh-

nen Düsseldorf, Chef-

drama turg am Deutschen 

Schauspielhaus in Ham-

burg, Intendant des Städ-

tischen Theaters Baden-

Baden und anschließend 

des Saarländischen 

Staatsthea ters, startet als dritter Intendant des 

Thea ters mit Guiseppe Verdis Oper „La Traviata“ vom 

Staatstheater Braunschweig in die neue Spielzeit.

1990
23. November: Premiere des Weihnachtsmärchens 

„Tischlein deck dich“, das unter Mitwirkung von 

Wolfsburger Jugendlichen mit insgesamt 28.047 

verkauften Karten einen neuen Besucherrekord auf-

stellt.

14. Mai: Mit einer umjubelten Aufführung von Wil-

liam Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung“ 

der bremer shakespeare company verabschiedet sich 

Günther Penzoldt in den Ruhestand.
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2009
18. September: Eröffnung der Spielzeit 2009/2010 

mit der Premiere der Oper „Carmen“ von Georges 

Bizet, koproduziert mit dem Staatstheater Braun-

schweig. Es folgen vier weitere umjubelte Auffüh-

rungen bis zum 7. Mai 2010.

2010
13. April: Premiere von 

„Der Junge im Bus“ von 

Suzanne van Lohuizen als 

erste Eigenproduktion des 

Jungen Thea ters. Es folgen 

insgesamt 142 Vorstel­

lungen bis zum 24. Oktober 

2018.

2013
14. September: Premi-

ere vom Schauspiel „Ich 

konnt‘ das Maul nicht 

halten“, Auftragswerk 

von Dagmar Papula über 

das Leben Hoffmann von 

Fallers leben als Beitrag 

zum 75. Geburtstag der 

Stadt Wolfsburg. 

Es folgen sechs weitere Aufführungen 

bis zum 23. Januar 2014.

2014
3. Juni: Beginn der Bauarbeiten zur Generalsanie-

rung des Theaters, die Verwaltung und Technik des 

Thea ters zieht in den benachbarten CongressPark.

Die wichtigsten Maßnahmen der Sanierung:

Um mehr Lagerfläche zu gewinnen, wird an die 

vorhandene Seitenbühne angebaut (602 qm); 

hier entstehen auch unterirdisch Räume, wo ein 

Sprinkler-Vorratsbehälter und eine entsprechende 

Pumpzentrale untergebracht werden (Brandschutz­

maßnahme). Der Toiletten­Bereich wird um 91 qm 

2008
06. September: 

Rainer Steinkamp 

beginnt die Spiel-

zeit als fünfter In-

tendant mit dem 

Eröffnungskonzert 

zu den 22. Nie­

dersächsischen 

Musiktagen „Von Böhmen in die Neue Welt“.

Hans Thoenies wird auf Vorschlag seines Nachfolgers 

zum Ehrenintendanten des Wolfsburger Theaters 

ernannt.

7. September: Mit „Papa Haydns kleine Tiershow 

oder Wie klingt eine Giraffe?“ nimmt die neu ge-

gründete Sparte Junges Theater unter Leitung von 

Bernd Upadek ihren Betrieb auf. 

7. Oktober: Die Große Bühne des Kulturzentrums 

Hallenbad wird durch eine kontinuierliche Koopera-

tion zu einer regelmäßigen Spielstätte des Theaters, 

genutzt vor allem im Rahmen des Jungen Theaters. 

17. November: Hans Thoenies‘ 18. und letzte Wolfs­

burger Märcheninszenierung „Die Schneekönigin“ 

feiert Premiere. 

Spielzeit 12
                   13  September 2012 – Mai 2013
Veranstaltungen, Termine, Abonnements

2013
14. September:

ere vom Schauspiel „Ich 

konnt‘ das Maul nicht 

halten“, Auftragswerk 

von Dagmar Papula über 

das Leben Hoffmann von 

Fallers leben als Beitrag 

zum 75. Geburtstag der 

Stadt Wolfsburg. 

    SCHAUSPIEL
 VON DAGMAR 
            PAPULA

Ein Stück über 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben

 Theater 08
09September 2008 – Mai 2009

Veranstaltungen, Termine, Workshops
für Kinder und Jugendliche 

Junges 
 Theater 08 Theater 08

09September 2008 – Mai 2009
Veranstaltungen, Termine, Workshops
für Kinder und Jugendliche 

Junges 
 Theater 08
Junges 
 Theater 08

 Theater 10
11

September 2010 – Mai 2011Veranstaltungen, Termine, Workshops
für Kinder und Jugendliche 

Junges 

2020
28. Januar: Das Erinnerungsprojekt „Memoria“ 

mit dem israelischen Künstler Eyal Lerner und 

160 Schüler:innen aus sieben Wolfsburger Schulen 

kommt anlässlich des 75. Jahrestags der Befreiung 

des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau mit 

zwei restlos ausverkauften Vorstellungen auf die 

Große Bühne. 

13. März: Im Zuge der sich anbahnenden Corona-

Pandemie wird ein allgemeiner Lockdown verhängt, 

statt der erwarteten zweiwöchigen Unterbrechung 

pausiert das Theaterprogramm schließlich bis zum 

Beginn der Spielzeit 2020/2021.

18. September: 

Dirk Lattemann startet als 

sechster Intendant des The-

aters mit einem aufgrund 

der Pandemie mit 270 Gäs­

ten ausverkauften Konzert 

des „Uwaga! Quartett & 

Folkwang Kammerorchester 

Essen“ nach sechsmona-

tiger Spielpause in die neue 

Spielzeit 2020/2021. 

01. November: Erneuter Lockdown, das Theaterpro-

gramm pausiert bis zum Ende der Spielzeit. 

mit einem Anbau in den Hang des Klieverbergs hi-

nein erweitert. Sanitär-, Heizungs-, Lüftungs- und 

Elektroinstallationen sowie Bühnentechnik werden 

erneuert. Im Rahmen der Energie-Maßnahmen er-

hält das Dach eine Dämmung und die Fenster eine 

Isolierverglasung, die Beleuchtung wird mit einem 

LED-Konzept sparsamer. Auch die Belüftungstechnik 

in den Stühlen im Saal wird erneuert und der Kas-

senbereich modernisiert.

22. September: Spielzeiteröffnung 

mit „Bernd Lafrenz: Der Sturm“ 

im CongressPark Wolfsburg. Fast 

alle Veranstaltungen finden bis 

zur offiziellen Wiedereröffnung 

des Theaters im Großen Saal, im 

Spiegelsaal und in der Blackbox des CongressPark 

statt. Nur das Junge Theater spielt zum großen Teil 

weiterhin im Kulturzentrum Hallenbad.

2015
15. November: Die Sanierungsarbeiten am Theater 

werden termingerecht abgeschlossen.

2016
24. Januar: Mit einem 

feierlichen Festakt 

erfolgt die Wieder-

eröffnung de s Thea ters 

(mit dem Staatsorches­

ter Braunschweig, 

Percussionist Martin 

Grubinger, Stimm-

künstler Martin O. 

und VfL-Moderator 

Georg Poetzsch)

13. Februar: Das Theater bietet ein Galakonzert mit 

Startenor Juan Diego Flórez und der NDR Radiophil­

harmonie Hannover.

2017
22. Februar: Der Rat der Stadt stimmt der von 

Rainer Steinkamp initiierten Umbenennung in 

Scharoun Theater Wolfsburg zu.

24. Januar: 

feierlichen Festakt 

erfolgt die Wieder-

eröffnung de s Thea ters 

(mit dem Staatsorches­

ter Braunschweig, 

Percussionist Martin 

Grubinger, Stimm-

künstler Martin O. 

und VfL-Moderator 

Georg Poetzsch)

THEATERNEUERL
EBEN!

Programm September 2015 – Mai 2016

alle Veranstaltungen finden bis 

zur offiziellen Wiedereröffnung 

  Bin im 

Congress

   Park

VERANSTALTUNGEN, TERMINE, ABONNEMENTS

SCHAROUN 
THEATER

WOLFSBURG

2017 I 2018    
ZENTRUM DER
THEATERWELT
DAS FESTIVAL DER 
DEUTSCHEN 
LANDESBÜHNEN 2017
IN WOLFSBURG!

NEU!
THEATER WOLFSBURG 
WIRD SCHAROUN THEATER 
WOLFSBURG

AUSSERGEWÖHNLICH
DADA MASILO: 
NEUINTERPRETATION 
VON SCHWANENSEE

Th
e 

D
an

ce
 F

ac
to

ry
, J

oh
an

ne
sb

ur
g,

 S
üd

af
ri

ka
 I 

D
ad

a 
M

as
ilo

s 
Sc

hw
an

en
se

e 
I F

ot
o:

 Jo
hn

 H
og

g 

15.10. – 05.11.2017

17. Deutsche Landesbühnentage in Wolfsburg

SCHAROUN 
THEATER

WOLFSBURG

HINEIN IN DIE VIELFALT!
Alle Veranstaltungen und Termine, Infos 
zu den teilnehmenden Landesbühnen

29 herausragende Produktionen aus dem gesamten 
Bundesgebiet!
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A-Cappella 
Ballett
Comedy

Crossover
Digitales
Empfang

Filmkonzert
Junges Theater

Kabarett
Komödie
Konzert
Lesung

Maskentheater
Multimedia

Musical
Neuer Zirkus

Oper
Operette

Pantomime
Revue

Schauspiel
Show

Sinfoniekonzert
Sonderveranstaltung

Szenische Lesung
Tanz 

Varieté
Weihnachtsmärchen

SPIELZEIT
2023 / 2024

07. Mai: Der erste Live-Stream mit der neuen Thea-

ter-Technik ist die Lesung „Bauernkriegspanorama“ 

von Kathrin Röggla.

24. September: Der kontinuierliche Spielbetrieb im 

Theater startet wieder mit Beginn der Spielzeit – zu-

nächst weiterhin unter Hygieneauflagen.

09. November: Das  Deutsche Theater Berlin debü-

tiert in Wolfsburg mit „Don Quijote“ und Ulrich 

Matthes in der Titelrolle. 

2022
17. Februar: Das Berliner Ensemble gastiert erst-

mals im Scharoun Theater mit drei Vorstellungen der 

„Dreigroschenoper“ von Kurt Weill.

2023
Mai: Das Scharoun Theater und das Berliner Ensem-

ble erklären sich zu Partnertheatern.

05. Oktober: Das Scharoun Theater begeht seinen 

50. Geburtstag mit einem Festakt und einem hoch­

wertigen Sonderprogramm, das sich durch die ganze 

Jubiläumsspielzeit 2023/2024 zieht.

Das Team des Scharoun Theaters 2023 (Verwaltung, Technik, Junges Theater, Theaterkasse, Vorderhaus)

2021
März: Erste digitale Formate entstehen (das Film­

projekt „Homo Ferus“, „Weil heute mein Geburtstag 

ist“). Die neue Sparte „Digitales Theater“ wird als 

Ergänzung zum analogen Theater ausgebaut durch 

Investitionen in neue Streaming-Technologien zur 

Realisierung hybrider Theaterproduktionen. 

Auch das Junge Theater erarbeitet mit seiner alters-

übergreifenden Theatergruppe KLUB4 mehrere Mo­

nate lang das Zoom-Theaterstück „Crazy“, in dem 

sechs Akteur:innen jeweils vom heimischen Wohn-

zimmer aus agieren. Eine digitale Live-Aufführung 

vor zugeschaltetem Publikum (ebenfalls zu Hause) 

erfolgt in 2021.

Spielzeit 
2020 / 2021

GROSSE BÜHNE
Erstmalig das Deutsche Theater Berlin 
mit „Don Quijote“ und „Vater“

ZEITLOSE PASSION
Andrew Lloyd Webbers erfolgreiche 
Rock-Oper „Jesus Christ Superstar“

MOZART IM MASH-UP
Oper, HipHop und Rap vereint 
in „Zauberfl öte reloaded“
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Spielzeit 
2021 / 2022

DIE NEUEN ABOS Einfacher. Umfassender. Flexibler.
BRILLANTER BRECHT „Die Dreigroschenoper“ vom Berliner Ensemble
THEATERCARD.25 Ihr Vorteil bei jeder Vorstellung
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Mit gerade einmal 23 Jahren – kurz vor seinem frühen Tod – begann 
Georg Büchner sein Stück „Woyzeck“ zu verfassen als bildgewaltiges und 
– für seine Zeit – visionäres Stück. Das unvollendete Fragment ist einer 
der berühmtesten Texte der deutschen Literatur. Woyzeck, einfacher 
Soldat, dient einem Hauptmann als Barbier. Von dem Verdienst kann 
er seine Geliebte Marie und das gemeinsame Kind nicht ernähren, 
weswegen er sich zusätzlich als medizinisches Versuchsobjekt verdingt. 
Die Folgen der Versuche schwächen den ohnehin vom harten Leben 
gezeichneten Woyzeck derart, dass er sich mehr und mehr in einer 
Welt von Wahnvorstellungen verliert, die ihn schließlich verschlingt.

„Jeder Mensch ist ein Abgrund, es schwindelt einem, wenn man hi­
nabsieht“. Diese Zeilen, die Büchner Woyzeck in den Mund legte, be­
schreiben trefflich seinen Blick auf den Menschen und die Gesellschaft. 
Und so taumelt auch Woyzeck – trotz seiner aufrechten Mühe darum, 
ein guter Mensch zu sein – am Ende Richtung Abgrund, gefangen in 
einer Gesellschaft, die ihm kein Halt im Leben sein kann.

„‚Woyzeck’ handelt von Wahnsinn und von obsessionen, von Kindern und von Mord – alles dinge, die 
uns berühren. das stück ist wild und geil und spannend und fantasie anregend. es bringt einen dazu, 
angst um die figuren zu bekommen und über das eigene Leben nachzudenken. ich schätze mal, mehr 
kann man von einem stück nicht verlangen.“ (tom Waits)

Woyzeck
PREMIERE  
Freitag
15. September 2023
19:30 Uhr
 
im anschluss an die vorstellung 
findet eine premieren feier im 
Foyer statt!

Weiterer Termin: 
Sa 16.09.2023, 19:30 Uhr
Wahl­Abos S, M und L  
sowie freier Verkauf

Schauspiel nach dem Dramen­
fragment von Georg Büchner

Mit Maximilian Diehle (Woyzeck), 
Max Gindorff (Tambourmajor), 
Gerrit Jansen (Marie), Peter Luppa 
(Narr), Martin Rentzsch (Doktor), 
Gabriel Schneider (Andres),  
Marc Oliver Schulze (Hauptmann)

Kostüme: Nora Schruth 
Musik: Tristan Brusch 
Licht: Rainer Casper 
Dramaturgie: Clara Topic­Matutin 
Inszenierung: Ersan Mondtag 

Berliner Ensemble /  
In Koproduktion mit dem Scharoun 
Theater Wolfsburg  
 

 

zu beiden Terminen bieten  
wir ihnen eine Werkeinführung  
jeweils um 19:00 uhr in der  
cafeteria an!
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STaaTSorcHeSTer  
BraunScHWeig: „FREUDE“

Mittwoch
20. September 2023
20:00 Uhr

Konzert 

Musikalische Leitung: Mino Marani 

Mit dem Chor des Staatstheaters 
Braunschweig (Einstudierung: 
Georg Menskes) und dem  
KonzertChor Braunschweig  
(Einstudierung: Matthias Stanze)

Staatsorchester Braunschweig

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)
 

im anschluss an das konzert  
findet eine aFTer-SHoW-parTy 
im Foyer statt!
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Wieder einmal hatte der allzu selbstkritische Komponist paul Dukas 
seine Partitur vernichten wollen, aber dank seiner Freunde fand 1912 
die frenetische Premiere des Balletts „La Péri“ im Thêatre de Chatelet 
in Paris statt. „La Péri“ spielt im exotischen Milieu des alten Persien. 
Die Fanfare, die das Ballett eröffnet, führt in diese ferne Welt ein und 
kündigt den Helden der Geschichte an ­ Alexander der Große. 
anton Weberns Jugendwerk „Im Sommerwind“ packt auch heute 
noch durch seine Frische und relative Unbekümmertheit, durch sei­
nen Schwung, Glut und atmosphärischen Zauber. Musik von solch 
anrührender Direktheit hat Webern später nicht mehr geschrieben. 
Die Statik, Spröde, Trockenheit im Spätwerk ist hier nicht einmal an­
satzweise spürbar.
Die Uraufführung von Beethovens letzter vollendeter Sinfonie, der 
„Neunten“, soll unter vielen Spielfehlern gelitten haben, dennoch 
reagierte das Publikum enthusiastisch. Denn Beethoven erschloss, wie 
ein anwesender Kritiker schrieb, mit seiner Musik „eine neue Welt“.

programm:  Paul Dukas: Fanfare zur Oper „La Péri“ 
Anton Webern: Im Sommerwind (Idyll für großes 
Orches ter nach einem Gedicht von Bruno Wille; 1904) 
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Das Kataklò Athletic Dance Theatre ist seit über 25 Jahren dafür bekannt, als erste Theatergruppe das 
athletische Theater in die italienische Tanzszene eingeführt zu haben. Dank ihrer intensiven Zusam-
menarbeit mit den italienischen Kulturinstituten und dem italienischen außenministerium genießt die 
compagnie auch international große anerkennung. „Kataklò“ stammt aus dem altgriechischen und 
bedeutet so viel wie „ich tanze, indem ich mich verbiege und verrenke“.

Freitag
22. September 2023
19:30 Uhr

Tanz

Mit Gian Mattia Baldan,  
Matteo Battista, Giulio Crocetta, 
Carolina Cruciani, Eleonora  
Guerrieri, Sara Palumbo

Konzept und künstlerische Leitung: 
Giulia Staccioli

Eine Produktion von KUBO Srl  
Impresa Sociale SSD

Kataklò Athletik Dance Theatre, 
Italien

In Kooperation  
mit der  
Italienischen  
Konsularagentur  
Wolfsburg  

Mit der für Kataklòs Stil typischen Ironie, Energie und Intensität spie­
lend, gibt „Back to Dance“ den Bedürfnissen und Sehnsüchten eine 
Stimme, die der Mensch heute als unverzichtbar erkannt hat: sich frei 
unter den Menschen zu bewegen, Nähe zu erfahren, unbeschwert 
zu leben.

„Back to Dance“ erzählt von dem gemeinsamen und immer wieder 
gehemmten Wunsch nach einem Neuanfang: Überwältigt von Einsam­
keit, Misstrauen und Angst vor dem Anderen, wurde die Menschheit 
dazu verleitet, ihre tiefsten Ängste, ihre lebendigsten Instinkte wie­
derzuentdecken. Sie muss zunächst den Mut aufbringen, sich schwach, 
allein und nackt zu fühlen, um dann mit neuer Entschlossenheit, 
Hartnäckigkeit und Ironie wiederaufzubauen, um wieder tanzen zu 
können. Diese Reise zum eigenen Inneren wird als neue Leichtigkeit 
interpretiert.

kaTakLò:  
„BACK TO DANCE“
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Marilyn Monroe ­ Sie gilt bis heute als Sexsymbol, ihr wurde eine 
Affäre mit J. F. Kennedy nachgesagt, sie war Stilikone, Model, Sängerin 
und Schauspielerin.

Der Reporter Henri Mortensen versucht im Jahr 1984 
herauszufinden, welche der Geschichten über ihren 
sagenumwobenen Tod im Alter von nur 36 Jahren 
der Realität entspricht: Er klingelt an der Tür und 
eine betagte Frau, die sich Jane Edwards nennt, 
öffnet ihm. Mortensen weiß es jedoch besser: 
Frau Edwards ist niemand geringeres als die 
berühmte Marilyn Monroe, mit bürgerlichem 
Namen Norma Jeane Baker, die für die 
Öffentlichkeit bereits 22 Jahre zuvor 
gestorben ist. Voller Sorge, dass 
ihr bisher gut gehütetes Geheimnis 
um ihre Existenz auffliegen könnte, 
nimmt Marilyn das Angebot des 
Reporters an, der wissen will, was 
kurz vor ihrem Tod passiert ist …

Filme wie „Das verflixte siebte Jahr“ oder „Manche mögen’s heiß“ 
haben Marilyn Monroe zur Legende gemacht. das publikum erhält 
tiefe Einblicke in das Leben des Weltstars, untermalt von eingän-
giger Musik, die mal beschwingt, mal emotional Marilyns große 
Momente, ihre verwundbarkeit, ihren schwung und elan zum  
ausdruck bringt.

Dienstag
26. September 2023
19:30 Uhr

Buch und Liedtexte von Allard 
Blom; Musik von Sam Verhoeven; 
Deutsch von Rory Six;  
Deutsch sprachige Erstaufführung

Mit 3 Solist:innen und  
3 Musiker:innen

Musikalische Leitung: Stefan Wurz

Inszenierung: Markus Dinhobl

Theater für Niedersachsen,  
Hildesheim

zu diesem Stück bieten wir  
ihnen eine Werkeinführung um  
19:00 uhr in der cafeteria an.
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Samstag
23. September 2023
19:30 Uhr

Konzert

Legends remastered,  
Maastricht, Niederlande

Ein spektakuläres Konzert, das ganz der Musik von Sting und seiner 
legendären Band „The Police“ gewidmet ist. Die Vielseitigkeit, mit 
der Sting zu einem Ausnahmemusiker wurde, schafft die Grundlage 
für einen reichen Abend mit Rock, Pop, Klassik, Jazz und vielem 
dazwischen: 
Musikalische Meilensteine des Engländers wie „Shape Of My Heart“, 
„Roxanne“, „Englishman In New York“ und „Message In A Bottle“ 
werden genauso virtuos dargeboten wie ausgefallenere Bearbei­
tungen von u.a. „Desert Rose“, „Synchronicity I“, „Spirits In The 
Material World“ und „It’s Probably Me“. Dabei überrascht und 
bewegt immer wieder die Originalität, mit der die Musiker die 
großartigen Songs interpretieren: Mal gewaltig und fast orchestral, 
mal zart und intim.

Nicht fehlen dürfen an einem solchen Abend auch die Stimmkünstler von Rock4, einem international 
renommierten und preisgekrönten Ensemble, das mit seiner beeindruckenden Vokalmusik seit Jah-
ren in ganz Europa für ausverkaufte Häuser sorgt. Sie sind das Sahnestück in diesem Konzert. 
neben dieser hervorragenden auswahl an Musiker:innen werden außerdem regelmäßig musikalische 
special-Guests das programm ergänzen und veredeln.
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gooDBye, norma Jeane  
DIE LETZTE NACHT IM 
LEBEN DER MARILYN 
MONROE
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kniTTing peace
Donnerstag
28. September 2023
19:30 Uhr

Weiterer Termin: 
Fr 29.09.2023, 19:30 Uhr
Wahl­Abos M und L  
sowie freier Verkauf

Poetische Artistik­Show mit  
Skandinaviens bekanntestem 
Zirkus­Kollektiv

Mit Alexander Weibel  
(Balance­Akrobatik, Geige),  
Mikael Kristiansen (Handstand, 
Golf­Akrobatik),  
Joana Dias (Luft akrobatik, Gesang),  
Joana Martinho (Handstand,  
Live­Stricken),  
Aino Savolainen (Cry Wheel,  
Tanzakrobatik)

Musikalische Leitung:  
Samuel „Looptok“ Långbacka

Inszenierung: Tilde Björfors

Circus Cirkör, Schweden

Als poetische Zirkusvorstellung mit Garn, Knäuel und Faden erforscht 
„Knitting Peace“ die Möglichkeiten von Frieden und wie ein tiefer 
Fokus auf kollektive Handlungen eine solche Realität in unserer Welt 
manifestieren kann. Die fünf Zirkusartist:innen von Circus Cirkör ver­
suchen auf der Bühne das Unmögliche zu erreichen, indem sie die 
Bedeutung unseres menschlichen Strebens nach etwas Besserem 
erkunden und versuchen, herauszufinden, ob es möglich ist, Frieden 
zu erstricken. Wenn wir mit unserer eigenen Unbedeutsamkeit im 
Vergleich zur Größe und Komplexität der Welt konfrontiert werden, 
ist es leicht aufzugeben. Doch jede Bewegung beginnt mit dem Ein­
zelnen. Lassen Sie sich von mysthischer Musik, sensibler Poesie und 
einer kraftvollen Sinnsuche verzaubern.

Eine Cirkör-Produktion ist typischerweise großherzig, chaotisch und farbenfroh, mit einem optimis-
tischen Gefühl für Potenzial angesichts von Widrigkeiten. Was als Welttournee einer Zirkusproduktion 
begann, hat sich zu einer internationalen Friedensbewegung entwickelt. Seit 2013 haben sowohl  
lokale als auch internationale „Calls to Knit“ Theaterfoyers und Ausstellungsräume mit gestrickten  
Werken und Überlegungen zum Frieden gefüllt.©
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peer gynT

Inspiriert von norwegischen Feenmärchen erzählt Henrik Ibsen 
in seinem 1867 entstandenen dramatischen Gedicht „Peer Gynt“ 
von dem traumreisenden Aufschneider und Bauernsohn Peer Gynt, 
der mit Lügengeschichten versucht, der Realität zu entfliehen und 
seine eigene Nichtsnutzigkeit zur Heldenhaftigkeit verklärt. 

Er entführt Ingrid, die Braut eines anderen, verlässt sie aber kurz 
nach der Entführung. Gleichzeitig verliebt er sich in die aus pie­
tistischem Elternhaus stammende Solvejg, die ihn anfangs nicht 
erhört, sich ihm später jedoch anschließt und in einem Holzhaus 
im Wald auf seine Rückkehr wartet. Auf der Suche nach Liebe und 
einer rastlosen Reise durch eine fantastische Welt von Trollen und 
Dämonen stürzt er von den Gipfeln des Erfolgs in tiefe Armut, ist 
Fantast, Verfolgter, Kaiser und schließlich ein Verzweifelter auf der 
Suche nach dem Sinn. 

in seinem Werk setzte sich ibsen kritisch mit dem romantischen nationalismus im norwegen seiner  
Zeit auseinander. Er schuf es während seines freiwilligen Exils in Italien, vor allem auf Ischia und in 
Sorrent. „Peer Gynt“ war ursprünglich nicht für die Bühne geschrieben worden.
Nach „Ein Sommernachtstraum“ und „In 80 Tagen um die Welt“ ist es bereits die dritte Zusammen-
arbeit mit dem Münchener ensemble persona.

Sonntag
01. Oktober 2023
18:00 Uhr
Werkeinführung zum Stück:  
17:30 Uhr in der Cafeteria

Weiterer Termin: 
Mi 14.02.2024, 19:30 Uhr
Wahl­Abos M und L  
sowie freier Verkauf 

Dramatisches Gedicht von 
Henrik Ibsen

Es spielt das ensemble persona 
Inszenierung: Tobias Maehler

ensemble persona, München /  
In Koproduktion mit dem 
Scharoun Theater Wolfsburg
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VIELLEICHT ETWAS TEURER.
ABER, ES LOHNT SICH.

TRENDIGES. | U17. | LINSENBUTIKKE. | MANUFAKTUR. | INDIVIDUELLES. | ERLESENES.

Kaufhofpassage - Porschestraße - Nordsteimker Straße

www.ehmederiese.de

DER OPTIKER. 
WOLFSBURG

EDEL & FAIR.
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Donnerstag
05. Oktober 2023
19:00 Uhr

Festakt mit anschließen dem  
Ausklang im Foyer 

Solist: Fazil Say, Klavier

Musikalische Leitung: Srba Dinić

Scharoun Theater Wolfsburg / 
Staatsorchester Braunschweig / 
Malandain Ballet Biarritz,  
Frankreich

Staatsorchester Braunschweig
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Den musikalischen Rahmen bildet das Staatsorches- 
ter Braunschweig unter der musikalischen Leitung 
von srba Dinić. Das Staatsorchester Braunschweig 
ist im Scharoun Theater Wolfsburg zusammen mit 
vielen internationalen Stars der Klassikszene seit 
Bestehen des Hauses ein fester Partner und ein 
Garant für erstklassige Sinfoniekonzerte. 

Zu der Musik von Ludwig van Beethoven präsentiert 
das malandain Ballet Biarritz Choreografien zu 
Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 

68 „Pastorale“ und zur Cantate op. 112. Das Malandain Ballet Biarritz hat sich 
seit seiner Gründung 1998 zu einer der bedeutendsten kulturellen Institutionen 
Frankreichs entwickelt. Das Repertoire beinhaltet in erster Linie Choreografien 
seines Gründers und künstlerischen Leiters Thierry Malandain, der regelmäßig 
auch ausländische Choreograf:innen um Mitarbeit ersucht. Das Ensemble war 
zuletzt 2019 zu Gast im Scharoun Theater.

Stargast dieser Veranstaltung ist der 1970 in Ankara geborene, 
international gefragte Pianist, Komponist, Autor und Bürgerrechtler 
Fazil Say, zweifellos einer der großen Künstler des 21. Jahrhun­
derts. Sein großes Interesse an Jazz und Improvisation prägt sein 
Musikverständnis. In diesem Geiste komponierte er hochvirtuose 
Werkadaptionen für Klavier wie die „Jazz­Fantasie“ nach Mozarts 
„Alla Turca“ (1993), den „Paganini Jazz“ (1995) oder die „4 Pieces 
für DJ and Piano“ (2003). Neben diesen Werken stehen seine 
atmosphärisch dichten Sinfonien, darunter die 2019 im Scharoun 
Theater aufgeführte „Istanbul-Sinfonie“ (2010). Gemeinsam mit 
dem Staatsorchester Braunschweig spielt Say Ludwig van Beethovens 
Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll op. 37.

Das Festtagsprogramm wird durch Grußworte prominenter 
Redner:innen ergänzt.

FeSTakT zum  
50-jährigen Bestehen 
DeS ScHaroun THeaTer 
WoLFSBurg

programm:
Staatsorchester Braunschweig  
und Fazil Say 
Ludwig van Beethoven:  
Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll  
op. 37
 
malandain Ballet Biarritz,  
Frankreich / Staatsorchester 
Braunschweig 
Choreografie zu Ludwig van  
Beethovens Sinfonie Nr. 6 F-Dur 
op. 68 „Pastorale“ und Cantate 
op. 112
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kaT Frankie: 
B O D I E S II

Freitag
06. Oktober 2023
19:30 Uhr

A­Cappella­Konzert                         

FKP Scorpio Konzertproduk­
tionen, Hamburg Nach einer umjubelten Tour mit dem A­Cappella­Projekt B O D I E S

Anfang 2020 präsentiert die Ausnahmekünstlerin Kat Frankie mit 
sieben brillanten Sängerinnen die Fortsetzung über die Bedeu­
tung von Körperlichkeit. Dabei erkundet sie die Unabhängigkeit 
des Körpers, in dem die Stimme entsteht, im physischen Sinne 
sowie das Weltall, in dem Himmelskörper zwar autonom sind, 
aber dennoch auf Umlaufbahnen liegen, die wiederum durch 
dieselben Kräfte entstanden sind. Dabei versteht es Kat Frankie, 
bei ihrem Publikum Gänsehaut auszulösen. Genreübergreifend und 
dynamisch bietet dieses Konzert neue Arrangements älterer Songs 
sowie eigens für diesen Anlass komponiertes Material. Elemente 
aus Gospel, R&B, mittelalterlichen Balladen und modernem Pop 
lassen eine dramatische und freudvolle Performance entstehen.
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Samstag
07. Oktober 2023
19:30 Uhr

Crossover­Show

Künstlerische Leitung: Vartan Bassil

Flying Steps Entertainment, Berlin / 
In Kooperation mit Christoph Hagel

Das Ensemble bietet tanzinter­
essierten Jugendlichen eine Woche 
vor der Veranstaltung Workshops 
an. Weitere Informationen unter  
www.theater.wolfsburg.de

Ihre Botschaft war noch nie so wichtig wie heute: Bach und Breakdance 
zusammenzubringen, das ist mehr als ein geniales künstlerisches 
Crossover. Es ist ein Zeichen. Straßenkunst trifft Konzertsaal, Subkultur 
trifft Hochkultur, Schwarz trifft Weiß. In Zeiten zunehmender gesell­
schaftlicher Spaltung ist diese Verbindung scheinbarer Gegensätze 
ein echter Glücksfall: Extreme, die sich berühren und beflügeln, statt 
sich zu bekämpfen.

Die vierfachen Breakdance­Weltmeister Flying Steps aus Berlin bringen 
Johann Sebastian Bach zum Fliegen und entfesseln mit ihren atem­
beraubenden Choreographien die Kraft der Musik. Zwei künstlerische 
Welten überschreiten die Grenzen ihrer bürgerlichen und urbanen 
Ghettos und ergeben ein Ganzes, das ein völlig neues Licht auf jeden 
ihrer Teile wirft.

Flying Bach -  
THE NExT-DECADE-TOUR

flying bach ist weit mehr als e-Musik und tänzerisches top-en-
tertainment. Gegen den trend zur polarisierung setzt diese show 
ein Zeichen dafür, was möglich ist, wenn man zwei Pole von den 
äußerten Enden des Spektrums zusammenführt und daraus sprü-
hende funken schlägt. die energie und dynamik, die aus dieser 
verbindung entsteht, zieht das publikum über den ganzen Globus 
in seinen bann. 

©
 F

ly
in

g 
St

ep
s

Kat Frankie wurde 2018 mit dem VUT Award als „Bester Act“ und dem Preis für Popkultur als 
„Beste Künstlerin“ ausgezeichnet. Anstelle einfach weiterhin auf ihre phänomenal komponierten  
arrangements zu vertrauen, wagt frankie den sprung in die a-cappella-Welt.
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Sonntag
08. Oktober 2023
18:00 Uhr

Musikalische Lesung /  
Wort­Musik­Collage

Mit Matthias Brandt (Rezitation) 
und Jens Thomas (Klavier, Gesang)

„In Psycho habe ich das Publikum geführt, als ob ich auf einer Orgel 
gespielt hätte“ sagte Alfred Hitchcock im Gespräch mit seinem Bewun­
derer François Truffaut. Hitchcock hat „Psycho“ als Experimentalfilm 
verstanden, der beim Publikum eine eindrückliche Wirkung zeitigen 
sollte.

Der Ausnahmeschauspieler Matthias Brandt interpretiert dieses filmische 
Jahrhundertwerk nun gemeinsam mit dem Pianisten und Sänger Jens 
Thomas neu auf der Bühne. Brandt greift dabei auf Elemente aus der 
literarischen Vorlage zurück. Thomas, von der Süddeutschen als „Jimi 
Hendrix des Flügels“ bezeichnet, improvisiert zu Brandts inszenierter 
Lesung einen Soundtrack. Dieser Abend ist nicht festgelegt und rou­
tiniert einstudiert, vielmehr lebt er von der intensiven, spontanen 
Interaktion zwischen beiden Akteuren.

Matthias Brandt ist ein mehrfach preisgekrönter deutscher Film- und Fernsehschauspieler, Autor,  
Hörbuchsprecher und seit 2022 auch wieder am Theater. In dem Schauspielmonolog „Mein Name sei 
Gantenbein“ von Max Frisch wird er am 03. und 04.02.2024 zu Gast im Scharoun Theater sein.

maTTHiaS BranDT & JenS THomaS:
„PSYCHO – FANTASIE üBER DAS  
KALTE ENTSETZEN“
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Donnerstag
12. Oktober 2023
19:30 Uhr

Crossover­Konzert mit Songs von 
Henry Purcell und den Beatles

lautten compagney BERLIN: Birgit 
Schnurpfeil (Violine, musikalische 
Leitung), Anne von Hoff (Violine), 

Ulrike Paetz (Viola),  
Bo Wiget (Violoncello),  
Annette Rheinfurth (Kontrabass), 
Martin Ripper (Blockflöte),  
Friederike Otto (Zink),  
Tilmann Albrecht (Cembalo/Orgel), 
Luise Enzian (Harfe),  
Andreas Nachtsheim und  
Hans­Werner Apel (Laute),  
Peter Bauer (Percussion)

Arrangements: Bo Wiget

lautten compagney, Berlin

Mit diesem neuen Programm unternimmt die lautten compagney eine 
aufregende Zeitreise in drei Jahrhunderte klingender Musikgeschichte. 
Henry Purcell, der berühmteste englische Komponist der Barockzeit, 
galt schon im 17. Jahrhundert als der „Orpheus Britannicus“: Sein Stil 
ist einmalig für die englische Musik und verbindet eingängige Melo­
dien mit groovenden Rhythmen. Seine Musik war Pop in London um 
1690. Knapp 300 Jahre später, im Jahr 1962, erschien die erste Single 
der Beatles. Mit ihrem neuen Sound aus Rock’n’Roll und Liverpooler 
Beatmusik wurden sie schnell bekannt und gestalteten äußerst kreativ 
die moderne Popkultur des 20. Jahrhunderts.

Mit ihrem typischen Sound aus historischen Instrumenten schafft 
die lautten compagney ein neues Klangerlebnis und baut eine ein-
drucksvolle klangliche Brücke zwischen dem 17. und 20. Jahrhun-
dert. Dabei arbeitet sie das erste Mal mit der jungen Saxophonistin 
asya fateyeva zusammen, die als shootingstar der Klassikszene gilt. 
die üblichen zuweisungen wie ernste Musik oder popmusik spielen 
hier keine Rolle mehr. Sie wurde 2016 als Nachwuchskünstlerin  
mit dem echo Klassik ausgezeichnet.

Time TraveL
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Freitag
27. Oktober 2023
19:30 Uhr

Das unverschämte Tribut an 
die schwedischen Popgötter

Mit Tilo Nest, Hanno Friedrich 
und Alexander Paeffgen

1973 – vor 50 Jahren – wurde „Waterloo“ produziert, der Millio­
nenseller, der ABBAs Weltruhm begründete. In diesem Jahr feiern 
auch die drei Herren im Frack mit „ABBA Jetzt!“ ihr 25-jähriges 
Jubiläum und interpretieren dieses schwedische Weltkulturerbe 
mit abgründiger Finesse und vollem Körpereinsatz neu. In wür­
devoller Abendgarderobe variieren Hanno Friedrich, Tilo Nest und 
der Pop­Professor Alex Paeffgen die bekannten Schwedenhappen 
und begeben sich auf eine urkomische und pietätlose Reise durch 
alle Winkel der Weltmusik. Mutige Tanzdarbietungen und hand­
greifliche Reibereien würzen das musikalische „Smörgåsbord“, 
das seit zweieinhalb Jahrzehnten das Publikum von Göteborg bis 
Wien begeistert.

25 jahre „aBBa jetzt!“ -  
DAS JUBILÄUMSKONZERT 

Tilo nest war festes Ensemblemitglied am Wiener Burgtheater und ist weiter in der umjubelten  
Inszenierung von „Die Dreigroschenoper“ am Berliner Ensemble, dem er seit der Spielzeit 2017/2016 
angehört, zu sehen. Hanno Friedrich ist seit 2001 freier Schauspieler und hauptsächlich für Fernseh-
produktionen tätig. Seine SAT1-Serie „Sechserpack“ gehört zu den erfolgreichsten deutschen Comedy-
Formaten. Prof. alexander paeffgen arbeitet seit 1997 als Komponist und musikalischer Leiter bei  
Musik- und Schauspielproduktionen für die verschiedensten deutschsprachigen Theater.

©
 S

eb
as

tia
n 

Ho
pp

e

Das 1983 von gegründete Scharoun Ensemble gehört zu den profi­
liertesten Kammermusikformationen Deutschlands. Mit einem breit 
gefächerten Repertoire, das von ausgewählten Kompositionen des 
musikalischen Barockzeitalters über Kammermusikwerke der Klassik 
und Romantik bis hin zu zeitgenössischer Musik reicht, begeistert das 
Scharoun Ensemble seit über einem Vierteljahrhundert ein Publikum 
in Europa und Übersee. Innovative Programmgestaltung, ausgefeilte 
Klangkultur und lebendige Interpretationen sind die Markenzeichen 
des in flexiblen Besetzungen musizierenden Ensembles.

Eine klassische Oktettformation (Klarinette, Fagott, Horn, zwei Violinen, 
Viola, Violoncello und Kontrabass) bildet den bestehenden Kern des 
Scharoun Ensembles. Außer Wolfram Brandl und Claudio Bohórquez 
sind alle anderen Musiker:innen Mitglieder der Berliner Philharmoniker.

seinen namen leitet das scharoun ensemble vom architekten seines 
stammhauses ab: Mit der berliner philharmonie und dem scharoun 
Theater Wolfsburg hat Hans Scharoun (1893-1972) zwei einzigar-
tige Konzertsäle geschaffen, die eine Synthese zwischen Innovation 
und traditionsbewusstsein wagen und neue Wege der künstleri-
schen Kommunikation eröffnen – Ideale, denen sich auch das 
Scharoun Ensemble verpflichtet fühlt.

Sonntag
15. Oktober 2023
20:00 Uhr

Konzert

Scharoun Ensemble (Mitglieder der 
Berliner Philharmoniker)

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)

programm:
Hans Werner Henze: „Quattro 
Fantasie“ ­ Oktettsätze aus der 
„Kammermusik 1958“ und 
„Adagio“
Johann Sebastian Bach: Eng­
lische Suite BWV 807 (bearbeitet 
für Oktett von J. Jones)
Franz Schubert: Oktett für Kla­
rinette, Horn, Fagott und Strei­
cher, D 803
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ScHaroun enSemBLe Der  
BerLiner pHiLHarmoniker: 
„HAPPY BIRTHDAY x 2“
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Puccini war mit seiner Faszination für die Kultur und Musik des 
Fernen Ostens am Puls der Zeit. Als er sich der Geschichte um die 
eiskalte Prinzessin Turandot annahm, war dieser Stoff in Italien 
längst kein unbekannter, sondern wurde im Gegenteil bereits 
mehrfach vertont. 

Im Reich von Prinzessin Turandot herrscht ein grausames Gesetz: 
Nur wer drei Rätsel lösen kann, darf sie heiraten, sonst wartet 
der Tod. Ein unbekannter Prinz besteht die Prüfung und gibt nun 
Turandot das Rätsel um seinen Namen auf ­ und zwar in einer der 
berühmtesten Tenor­Arien der Operngeschichte: „Nessun dorma“. 

In seiner späten Schaffensphase war Puccini fasziniert von ungewöhnlichen Heldinnen und sah in der 
Märchenfigur Turandot, die durch eine persische Märchensammlung ihren Weg in die westliche Kultur 
fand, großes Potenzial. Als er 1924 verstarb, hinterließ er sein Werk unvollendet. Nur seinen Wunsch 
nach „einer markanten, schönen, ungewöhnlichen Melodie“ hinterließ er als Notiz, die musikalische 
Gestaltung des Schlusses betreffend, und überließ die Realisierung seiner neuen Ideen der Nachwelt.

Freitag
03. November 2023
19:30 Uhr

Dramma lirico von Giacomo 
Puccini in italienischer Sprache

Musikalische Leitung:  
Per­Otto Johansson 

Regie: Holger Potocki

Landestheater Detmold
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www.theaterring-wolfsburg.de

Theaterring Wolfsburg e.V. Ansprechpartner:
Dorothea Frenzel, Tel. 05364 9884
Wolf-Rüdiger Schmieding, Tel. 05362 61719
Lothar Schmidt, Tel. 05363 30310

Lernen Sie das Scharoun Theater und die Wolfsburger 
Theaterszene hautnah kennen. Als Mitglied im Theaterring 
werden Sie zum Insider der Szene und genießen darüber 
hinaus viele Vorteile:

IHRE VORTEILE ALS MITGLIED
▶  10% Ermäßi gung auf Ihr Theaterabonnement

▶ Beim Abschluss eines Abonnements Ihrer Wahl 
erhalten Sie für die Spielzeit 2023/2024 gratis die 
THEATERCARD.25. Damit reduziert sich der Karten -
preis pro Vorstellung im Freiverkauf um 25%. 

▶ Sie nehmen Einfluss auf das Theaterleben der 
Stadt Wolfsburg, und durch Ihren Beitrag fördern 
Sie das Scharoun Theater direkt.

WICHTIGE TERMINE
▶ Jahresmitgliederversammlung: 

Montag, 25. September 2023 um 19:00 Uhr 
in der Cafeteria des Scharoun Theaters

▶ „Literarisches & Lukullisches“: 
Freitag, 13. Oktober 2023 um 18:00 Uhr 
im Foyer des Scharoun Theaters 
mit dem Schriftsteller Peter Prange (Karten nur 
im Vorverkauf: € 20,– / 17,– für Mitglieder)

▶ 15. Neujahrsempfang: 
Samstag, 20. Januar 2024 um 19:30 Uhr als Soirée 
auf der Hinterbühne des Scharoun Theaters.

DOROTHEA FRENZEL
1. Vorsitzende

LOTHAR SCHMIDT
SchatzmeisterWOLF-R. SCHMIEDING

2. Vorsitzender

theaterring wolfsburg e.v.
Partner und Förderer des Scharoun Theaters seit 1965

VORHANG AUF!
Die Jubiläumsspielzeit kann beginnen … 
Wir freuen uns auf eine spannende Spielzeit und 
auf weitere erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Der Gefängnisalltag in Bautzen ist für Walter eine Gratwanderung 
zwischen Überleben und Langeweile. Das Rezitieren von Gedichten und 
die Teilnahme am Gefängnischor geben seiner verlorenen Jugendzeit 
ein wenig Sinn und Erbaulichkeit. „Wird schon werden, da müssen 
wir eben durch“, sagt Mutter Grethe, als ihr Sohn Walter nach acht 
Jahren Haft aus dem Zuchthaus Bautzen zu ihr zurückkehrt – ohne 
Ausbildung, ohne Ziel und Geld.

Die kemPOwski saga (teil 4): 
„HERZLICH WILLKOMMEN“
Samstag
04. November 2023
19:30 Uhr

Schauspiel nach den Romanen  
„Ein Kapitel für sich“ und 
„Herzlich Willkommen“ von 
Walter Kempowski

Mit Johan Richter, Hannes  
Träbert, Nadja Wünsche, 
Dirk Hoener, Sarah Katthi, 
Anne Schieber, Detlef Heydorn, 
Ute Geske, Tobias Dürr  
(9 Darsteller:innen)

Musikalische Leitung:  
Mathias Christian Kosel

Inszenierung: Axel Schneider

Altonaer Theater, Hamburg

ausgezeichnet mit dem  
Barbara kisseler Theaterpreis 
2019

Der in den Westen entlassene Walter fühlt sich von den Menschen, 
mit denen er es zu tun hat, nicht anerkannt und als bürger zwei-
ter Klasse. Immer wieder erliegt er Anfällen von Melancholie. Er 
beginnt sein Studium in Göttingen und findet dort die Frau fürs 
Leben und eine berufliche Perspektive: Er wird Dorfschullehrer und 
kommt damit in jener Gesellschaft an, die ihn zunächst als Ex-
Häftling keineswegs herzlich willkommen heißen wollte. Die Jahre 
in bautzen haben ihre spuren hinterlassen, doch langsam wird das 
schreiben zur verarbeitung des erlebten und zum Mittelpunkt sei-
nes Lebens …
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Michael Endes Roman aus dem Jahr 1973 ist weit mehr als ein Kin­
derbuch. Er ist eine Gesellschafts­ und Sozialkritik. Verpackt in die 
spannende Erzählung über ein kleines Mädchen, das den Menschen 
die gestohlene Zeit zurückbringt, lässt „Momo“ uns über Turboka­
pitalismus, Selbstoptimierung und Oberflächlichkeit nachdenken. 
Claudia Michelsen und Stefan Weinzierl nehmen sich Zeit, um Mo­
mos Geschichte mit Sprache und Musik lebendig zu machen – eine 
Liebeserklärung an Michael Endes Werk und eine leidenschaftliche 
Aufforderung zum Zuhören.

claudia Michelsen studierte schauspiel in berlin und spielte an der berliner volksbühne, am deutschen 
theater und an der schaubühne in berlin. die u.a. mit dem Grimme-preis und der Goldenen Kamera 
ausgezeichnete Schauspielerin und Hörbuchsprecherin ist zudem in vielen großen Film- und Fernseh-
produktionen zu sehen, u.a. in dem tv-Mehrteiler „Ku’damm“ und als Kommissarin im Magdeburger 
„Polizeiruf 110“.
Die Musik von Multi-Percussionist Stefan Weinzierl passt in keine Schublade - genauso wenig wie sein 
Instrumentarium. Mit dem einzigartigen Klangspektrum seiner facettenreichen Schlaginstrumente 
entwickelt er Hörwelten für energiegeladene Bühnenproduktionen, u.a. zusammen mit Mark Waschke, 
Walter Sittler, Dominic Raacke und Ulrike Folkerts.

Sonntag
05. November 2023
18:00 Uhr

Konzertlesung 

Mit Claudia Michelsen (Lesung) und 
Stefan Weinzierl (Percussion)

cLauDia micHeLSen unD  
STeFan WeinzierL: „MOMO“
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Montag
13. November 2023
20:00 Uhr

Stummfilmkonzert

Musikalische Leitung:  
Helmut Imig

Staatsorchester Braunschweig

In Kooperation mit dem BIFF 
Filmfest Braunschweig und 
dem Film+MusikFest Bielefeld

konzerteinführung:  
19:15 uhr, großer saal  
(martin Weller)

Metropolis, die Großstadt der Zukunft, ist zweigeteilt: während 
die Reichen auf der Oberfläche leben, müssen die Arbeiter unter 
der Erde hausen. Freder, Sohn des Herrschers Johann Fredersen, 
begibt sich in die „Unterstadt“, als er sich in Maria, die „Heilige 
der Unterdrückten“, verliebt. Im Auftrag des besorgten Fredersen 
schafft der Erfinder Rotwang eine Doppelgängerin von Maria, die 
die Arbeitenden zum Aufstand verleiten soll, um ihnen endgültig 
alle Rechte nehmen zu können.

Der Plan geht zunächst auf: die aufgebrachte 
Menge fängt an, die Maschinen zu zerstören, 
und verursacht fast eine Überschwemmungs ­
katastrophe, die jedoch von Freder und Maria 
im letzten Moment verhindert werden kann. 
Nachdem die falsche Maria auf einem 
Scheiterhaufen verbrannt wurde, versöhnt 
Freder seinen Vater und die Arbeitenden.

programm:
Fritz Lang / Gottfried Huppertz: 
„Metropolis“

STaaTSorcHeSTer  
BraunScHWeig: 
„METROPOLIS“

Fritz Langs Stummfilmklassiker ist ein Meisterwerk der Filmästhetik und ein Meilenstein in der Ge-
schichte des Science-Fiction-Films. In der Zukunftsstadt Metropolis führt ein Aufstand der geknech-
teten Massen zu Zerstörung, aber auch zur Versöhnung zwischen den Klassen. Als Interpretation des 
Gesellschaftsbildes in der Weimarer Republik lesbar.
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„Anthem“ ist die erste Kreation des spanischen Choreografen Goyo 
Montero für eine brasilianische Kompanie. Die Choreografie ist eine 
Reflexion über den Prozess der Konstruktion und Dekonstruktion 
von kollektiven Identitäten. Die Inspiration für das Stück kommt von 
Liedern, die zu Hymnen werden und Menschen verbinden. Bei der 
Schaffung von „Umbó“ geht Teles von einer Prämisse aus, die sie „die 
Erschaffung des Begehrens“ nennt und die von dem Wunsch handelt, 
derjenige zu werden, der man aufgrund einer bestimmten Referenz 
sein möchte, und wie dies im Körper eines jeden nachhallt. In der 
Choreografie „Cartas do Bra­ sil“ schreibt jeder Tanzende 
zur Musik von Villa­Lobos mit seinem Körper einen 
kontinuierlichen Dialog, der die Dringlichkeit des 
Lebens ausdrückt und die Individualität jedes 
Einzelnen enthüllt.

Dienstag
07. November 2023
19:30 Uhr

Tanzabend mit drei aus gewählten 
Choreografien                             

Mit 14 Tänzerinnen und  Tänzern

Choreografie: „Cartas do Brasil“ – 
Juliano Nunes; „Umbó“ – Leilane 
Teles; „Anthem“ – Goyo Montero

São Paulo Dance Company,  
Brasilien

São pauLo Dance company:  
CARTAS DO BRASIL / UMBó / ANTHEM

Die 2008 gegründete São Paulo Dance Company mit sowohl klas-
sischem als auch modernem internationalen repertoire zählt mit 
stolzen 56 Produk tionen heute zu einer der bedeutendsten Tanz-
gruppen Lateinamerikas.
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PREMIERE
Freitag
17. November 2023
10:00 Uhr 

Nach dem gleichnamigen tsche­
chisch­deutschen Märchenfilm 
von Václav Vorlícek und František 
Pavlícek in der Bühnenfassung von 
Uli Jäckle

Mit der Filmmusik von Karel  
Svoboda; Einspielung der Original­
aufnahme der Meininger  
Hofkapelle 
Ab 4 Jahren, Dauer ca. 90 Minuten

Mit Fee Zweipfennig,  
Maria Brendel, Marvin George, 
Wenja Imlau, Nikolai Radke und 
Rudolf Schwarz

Inszenierung: Jürgen Beck­Rebholz

Scharoun Theater Wolfsburg / In 
Kooperation mit dem Staatstheater 
Meiningen  
 
 

 
Weiterer Termin: 
So 17.12.2023, 15:00 Uhr
Familien­Wahl­Abo F , Großer Saal

Fast täglich bis 22.12.2023 ! 
Diese Termine entnehmen Sie bitte 
den Sonderveröffentlichungen 
oder unserer Website  
theater.wolfsburg.de 

Das Märchen der tschechischen Schriftstellerin Božena Němcová wurde 1973 in der Fernsehfassung von 
Václav Vorlíček und František Pavlíček zu einem der bedeutendsten Märchen unserer Zeit. Seit seinem 
erscheinen begeisterte der tschechische film, der in Kooperation mit der defa entstand, jedes Jahr 
weltweit Millionen von Kinder- und auch erwachsenenherzen. nicht zuletzt durch die berauschende 
und einzigartige Musik von Karel Svoboda erlangte das Märchen Welterfolg.

Auf dem Gut, auf dem Aschenbrödel lebt, herrscht große Aufregung. 
Der König wird mit seinem Sohn erwartet. Seit Aschenbrödels Vater 
gestorben ist, hat sie kein leichtes Leben auf dem Gut. Die Stiefmutter 
und ihre Tochter, das Dorchen, lassen sich jeden Tag böse Aufgaben für 
Aschenbrödel einfallen: Öfen kehren oder Erbsen von Linsen trennen. 
So erhält auch nur ihre Stiefschwester Dorchen eine Einladung für den 
großen Ball im Schloss des Königs. Vincek, dem Diener, sind im Wald 
zufällig drei Haselnüsse in den Schoss gefallen, die er Aschenbrödel 
zum Trost mitgebracht hat. Doch die magischen Kräfte der kleinen 
Haselnüsse vermögen es, die geheimen Wünsche des Mädchens in 
Erfüllung gehen zu lassen. Endlich kann Aschenbrödel einmal wie ein 
Junge mit ihrem geliebten Pferd Nikolaus auf die Jagd gehen. Die zweite 
Haselnuss beschert ihr sogar ein wunderschönes Ballkleid. Heimlich 
schleicht sich Aschenbrödel auf den Ball, und mit ihrer frechen und 
natürlichen Art verzaubert sie dort nicht nur den Prinzen …

                      Natürlich gibt es in diesem Jahr wieder:

»  Den Plakat-Malwettbewerb  
Abgabeschluss ist Mittwoch, 29. September 2023

»  Freikarten für die Gewinner:innen des Malwett-
bewerbs 2023 und ihrer Familien

»  Probenbesuch

»  Die Ausstellung aller gemalten Bilder  
im Foyer des Theaters

»  Vorhang bemalen

Drei haselnüsse  
Für aschenBröDel

ab
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                     Natürlich gibt es in diesem Jahr wieder:

» Den Plakat-Malwettbewerb 
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Dienstag
28. November 2023
19:30 Uhr

Musikalisch­poetische  
Akrobatik­Show

Neue Produktion nach dem  
großen Erfolg von „DUUM“

Inszenierung:  
Alessandro Pietrolini,  
Federica Vaccaro

SONICS, Italien

„STEAM“ heißt die neueste und überraschendste Erfindung von SO­
NICS, die mit Intelligenz und Kreativität einzigartige Technologien und 
Luftakrobatik zu Momenten reiner visueller Poesie verbindet. Locker 
an Elemente der „Steam Punk“­Strömung anknüpfend, verschränkt 
SONICS athletische und visuelle Herausforderungen mit spektakulärer 
Luftakrobatik und Spezialeffekten. „Steam Punk“ steht für das nos­
talgische Ambiente der Show, benannt nach einem Kunstgenre, das 
moderne und futuristische Szenerien mit technischen Visualisierungen 
im Stil des viktorianischen Zeitalters verschmelzt, wodurch ein bezau­
bernder Retro­Look der Technik entsteht. 

steam – eine 
TraumHaFTe reiSe

Die Company Sonics verbindet mit Intelligenz und Kreativität einzigartige Technologien und Luftakro-
batik zu Momenten reiner visueller Poesie – und das mit einer außergewöhnlichen Perfektion an Ver-
tikalseilen und Ringen, die die Gesetze der Schwerkraft außer Kraft zu setzen scheinen, mit poetischen 
witzig originellen Kostümen, einer ideenreichen dekoration und mit zahlreichen beeindruckenden 
Lichteffekten. Die speziellen außergewöhnlich verblüffenden Fluginstrumente, die nach Vorgaben der 
Künstler gebaut werden, sind zum Markenzeichen der company geworden.
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Schumanns 1851 komponierte, straff angelegte und dicht gearbeitete ausdrucksstarke Musik der Ouvertüre 
zu Schillers „Die Braut von Messina“ folgt in überzeugender Weise jener schicksalsträchtigen Entwicklung 
der dem Modell einer antiken Tragödie nachempfundenen literarischen Vorlage. 
Als erstes ausgereiftes und autorisiertes Werk gilt Schumanns 1841 vollendetes Klavierkonzert a-Moll 
op. 54 – Inbegriff des romantischen Klavierkonzerts schlechthin –, das nicht zuletzt in Hinblick auf die 
außergewöhnlichen pianistischen Fähigkeiten seiner Frau Clara entsteht.
Unter dem Titel „Enigma­Variationen“ wurden edward elgars Variationen von 1899 über ein eigenes 
Thema op. 36 weltberühmt. Das große „Enigma“, also Rätsel um das Orchesterwerk ist allerdings bis 
heute ungelöst. Die Variationsbezeichnungen sind die Initialen von Personen aus Elgars Freundeskreis. 
Jede charakterisiert der Komponist in einer eigenen Variation.

Der hochprämierte Pianist Alexander Gavrylyuk (1984) begann sein Klavierstudium im Alter von sieben, 
mit neuen Jahren gab er bereits sein erstes Konzert und wurde 2000 von Kritikern als „bester 16-jäh-
riger Pianist des späten zwanzigsten Jahrhunderts“ gefeiert. 

Freitag
01. Dezember 2023
20:00 Uhr

Konzert 

Solist: Alexander Gavrylyuk, Klavier

Musikalische Leitung:  
Stanislav Kochanovsky

NDR Radiophilharmonie, Hannover

konzerteinführung: 19:15 uhr,  
großer Saal (christian edelmann, 
cellist)

nDr raDiopHiLHarmonie Hannover unD  
alexanDer gavrylyuk: „VARIATIONEN“
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programm:
Robert Schumann: Ouvertüre  
c­Moll zu Schillers „Die Braut 
von Messina“ op. 100
Robert Schumann: Klavier­
konzert a-Moll op.54
Edward Elgar: Enigma­Varia­
tionen op. 36 Samstag

02. Dezember 2023
19:30 Uhr

Konzert 

Mit Dirk von Lowtzow (Gesang,  
Gitarre), Rick McPhail (Gitarre),  
Jan Müller (Bass), Arne Zank 
(Schlagzeug)

Tocotronic, Hamburg

„Jugend ohne Gott gegen Faschismus“ ist die erste Single aus dem bestürzend schönen Album „Nie 
wieder Krieg“ von Tocotronic. Es ist ein hypnotischer Rocksong, der den Alltag jugendlicher Drifter in 
einer durchgeplanten Stadtlandschaft beschreibt und in einer klar antifaschistischen Botschaft gipfelt.

TocoTronic:  
„NIE WIEDER KRIEG“
Früher begannen junge Leute mit dem Gitarrespielen, indem sie 
das Riff von „Smoke On The Water“ und die Akkorde für das Tra­
ditional „House Of The Rising Sun“ lernten. Wenn sie heute mit 
Instrumenten anfangen, lassen sie sich dazu gerne durch Lieder 
von Tocotronic anspornen, einer 1993 gegründeten deutschen 
Rockband aus Hamburg. Diese aufmüpfige und fröhlich schöpfe­
rische Band übt hierzulande einen überall spürbaren Einfluss aus: 
sie hat bisher dreizehn Studioalben veröffentlicht, ist mit jedem 
Album unter den Top 10 der deutschen Album-Charts und platziert 
sich mit ihren Alben und Songs regelmäßig in den Kritiker:innen­ 
und Leser:innen­Bestenlisten der deutschen Musikpublikationen 
intro, Musikexpress, Rolling Stone, Spex und Visions.

Tocotronic positioniert sich in ihren Texten klar gegen Nationalismus 
in der deutschen Popkultur und spielt u.a. bei antifaschistischen 
Organisationen, unterstützt Opfer sexualisierter Gewalt und setzt 
sich seit 2015 für den Schutz von Geflüchteten ein. Musikalisch und 
modisch versorgt sie Jungs und Männer mit dem Selbstbewusst­
sein, das Madonna bis heute an Mädchen und Frauen weitergibt.
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BraSS BanD BerLin:  
„SWING’N CHRISTMAS“

Auf ihre ganz eigene Art erweisen sie dem Fest aller Feste die gebührende Ehre der etwas anderen Art: 
von „White christmas“ über „Jingle bells“ bis zu „rudolph the red nosed reindeer“ erklingen nicht nur 
die schönsten amerikanischen Weihnachts-Evergreens. Neben Klassikern wie dem „Säbeltanz“ oder 
der „Carmen-Suite“ dürfen auch Swing-Klassiker wie „Rhythm is our business“, „In the Mood“ oder 
Benny Goodmans „Sing, sing, sing“ nicht fehlen.

Freitag
08. Dezember 2023
19:30 Uhr

Konzert. Die „etwas andere“ 
Weihnachtsshow

Musikalische Leitung:  
Thomas Hoffmann

Brass Band Berlin
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Frau BacHmannS kLeine FreuDen 
(LUNCH WITH MRS. BASKIN)

Eva Bachmann, Witwe eines Scheidungs anwalts, lädt sich regelmäßig 
Handelsvertreter in ihre Wohnung ein, allerdings ohne jede Absicht, 
etwas aus deren Angeboten zu kaufen. Sie möchte sich bei einem 
kleinen Mittagessen lediglich gut unterhalten. Natürlich gibt sie dabei 
auch Tipps für Job und Leben. Und am Ende gelingt es ihr sogar, den im 
Beruf verzweifelten Terry mit der gerade von der Liebe enttäuschten Kira 
zusammenzubringen und für ein wunderbares Happy End zu sorgen!

Sam Bobrick hat mehr als 30 Theaterstücke verschiedenster Genres geschrieben. Darüber hinaus 
schrieb er für Film und Fernsehen, z.B. für die Zeichentrickserie „Familie Feuerstein“ sowie einige  
Artikel für die Zeitschrift MAD.

Nach „Das Hörrohr” zeigt das Ensemble des beliebten Ohnsorg-Theaters Hamburg mit „Frau Bach-
manns kleine Freuden“ nun einen weiteren erfolgreichen Ohnsorg-Klassiker, der wieder einmal  
mehr größtes Vergnügen verspricht!

Mittwoch
06. Dezember 2023
19:30 Uhr

Komödie von Sam Bobrick  
mit dem beliebten Ensemble des 
Ohnsorg­Theaters

Inszenierung: Harald Weiler

Ohnsorg­Theater, Hamburg

Diese außergewöhnliche Big Band Formation hat sich mit ihrem 
unkonventionellen Programm mit viel Charme, Witz und Esprit 
seit ihrer Gründung 1989 längst in die Herzen des Publikums 
gespielt. Humorvoll und virtuos übertragen die elf befrackten 
Herren, allesamt aus großen Berliner Orchestern, ihre Spiellaune 
auf das Publikum und verpassen dem brillant entwickelten Mix 
aus Klassik, Swing, Jazz und Filmmusik eine absolut individuelle 
Bühnenshow der Spitzenklasse aus musikalischer Akrobatik und 
einer witzigen Moderation von Bandleader Thomas Hoffmann. 
In atemberaubenden Soli zeigen sie, dass sie allesamt klassisch 
ausgebildete, hervorragende Musiker sind.
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Sie sind die heiligen drei, die jedes Kind kennt: der Claussen, der 
Gwildis und der Wendt! Und sie laden zum Weihnachtsvergnügen der 
besonderen Art: Im Dezember bescheren die drei Söhne Hamburgs sich 
selbst und ihren Wolfsburger Fans einen randvollen Adventskalender 
mit drei Dingen, die sie sich ganz fest vorgenommen haben: Die Best­
Ager­Boyband will Herzenswärme verbreiten in der kalten, grauen 
Jahreszeit, dazu beschwingte Beschaulichkeit ­ und ein gerüttelt Maß 
gepflegten Wahnsinns. Und natürlich kommen sie nicht mit leeren 
Händen, sondern mit prallvollem Gabensack: Ihre längst zu nord­
deutschen Hits gereiften Song­Perlen befinden sich darin, dazwischen 
Akrobatisches, Überraschendes und natürlich Weihnachtliches ­ unter 
anderem amerikanische Christmas­Hits, denen die Söhne neue ­ oder 
nur verschollen geglaubte ­ deutsche Texte schenken.

Donnerstag
14. Dezember 2023
19:30 Uhr 

Konzert

Mit Stefan Gwildis, Joja Wendt  
und Rolf Claussen

„Unterhaltung auf höchstem Niveau. Joja Wendt, Rolf Claussen und Stefan Gwildis zünden fast  
drei stunden lang ein atemberaubendes feuerwerk, dem sich niemand entziehen kann.“  
(Wolfsburger Allgemeine, 15.12.2021)

Die söhne hamBurgs –  
ENDLICH WIEDER WEIHNACHTEN!
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Seit mehr als 100 Jahren erfreut der Ballettklassiker Groß und Klein. 
Mit Anmut, Schönheit und Eleganz, mit unglaublicher Leichtigkeit 
und höchster technischer Präzision wird das Publikum in eine 
fantastische Märchenwelt entführt. Das Ballett „Dornröschen“ gilt 
als das gelungenste aller Ballette aus der großen zaristischen Ära. 
Tschaikowsky hielt „Dornröschen“ für sein bestes Ballett.

Die Geschichte führt die Zuschauer:innen in das Zauberreich, wo das 
Gute und das Schöne herrschen, und wohin man auch als Erwach­
sener immer wieder zurückkehren möchte. Die faszinierende Pracht 
von Bühnenbild und 300 Kostümen, die märchenhafte Handlung, 
die Musik und der Tanz, vervollständigen das vitale Werk voller 
Romantik und machen die Ballettvorstellung zum wahren Fest.

DornröScHen 

Das Zusammenwirken zweier so außergewöhnlich schöpferischer Kräfte wie des Choreographen Marius 
petipa und des Komponisten peter i. tschaikowsky hat ein ballett hervorgebracht, das in allen teilen 
eine vollständige Übereinstimmung aufweist, wie man es damals an den Bühnen lange nicht hatte 
beobachten können. Höchste Perfektion und eindrucksvolle Ästhetik verbinden sich zu einen Balletter-
lebnis der spitzenklasse.

Montag
18. Dezember 2023
19:30 Uhr

Ein fantastisches Ballettmär­
chen für Groß und Klein mit 
der Musik von P. I. Tschai­
kowsky

Choreografie: L. Iwanow und 
M. Petipa

Royal Classical Ballet
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Marie ist in freudiger Erwartung des Weihnachtsabends. Unter vielen 
anderen Geschenken erhält sie vom alten, geheimnisumwitterten Onkel 
Drosselmeier nebst einer tanzenden, mechanischen Figur auch einen 
Nussknacker, der Maries kindliche Fantasie ganz besonders anspricht. 
Beglückt schläft sie mit dem Nussknacker im Arm unter dem Weih­
nachtsbaum ein. Sie hat einen seltsamen Traum: Onkel Drosselmeier 
lässt den Christbaum ins Unendliche wachsen, der Nussknacker wird 
lebendig …

Der nuSSknacker

der nussknacker ist bis heute eines der populärsten ballette. tschaikowskys instrumentierung ist nicht 
nur äußerst raffiniert, farbig und bereits impressionistisch. Mehrere musikalische Nummern aus dem 
Ballett sind auch durch die „Nussknackersuite op. 71a“ berühmt. Mit der schwebenden Leichtigkeit 
und Eleganz machen die Balletttänzer:innen die exakte Arbeit und athletische Strenge vergessen, die 
hinter der Aufführung steckt. Mit perfektioniertem Flügelschlag entführt das Royal Classical Ballet in 
eine Welt der schwerelosigkeit und poesie.

Dienstag
19. Dezember 2023
19:30 Uhr

Ein traumhaftes Weihnachtsmär­
chen für die ganze Familie mit der 
Musik von P. I. Tschaikowsky;  
Libretto nach M. Petipa basiert auf 
dem Märchen „Nussknacker und 
Mäusekönig“ von E. T. A. Hoffmann

Choreografie: Lev Ivanov und  
Vasili Vainonen

Royal Classical Ballet
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Immobilienmakler:
Mario Lossau
05361/264-593

Ihre Immobilie. Unsere Leidenschaft.
Region Wolfsburg und Umgebung.
Mit Volkswagen Immobilien steht Ihnen ein professionelles Team 
zur Seite, das Sie auf dem Weg zum passenden Käufer oder Mieter 
begleitet. Unser Fokus: Ihre Zufriedenheit.

vwimmobilien.de/verkaufen-vermieten
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INTERKULTURELLER KULTUR-  
UND CHOR AUSTAUSCH  
WOLFSBURG–SüDAFRIKA 2023
Musik ist die Weltsprache, die Menschen im gemeinsamen Musizieren 
miteinander verbindet! Musik nimmt vor allem im internationalen 
Austausch eine zentrale Vermittlerrolle zum gegenseitigen Verständnis 
und sozialen Zusammenhang ein. Ein internationaler Kulturaustausch 
erlaubt es, das Blickfeld unmittelbar zu erweitern und andere Lebens­
welten und Kulturen kennenzulernen, wertzuschätzen und ihnen mit 
Respekt zu begegnen.

Im Rahmen eines großangelegten Kultur- und Choraustauschs 2023 
zwischen der Stadt Wolfsburg und der Region Underberg/Himeville in 
Südafrika haben jeweils 15 Schüler:innen die einmalige Chance der 
interkulturellen Weiterbildung, aufeinander zuzugehen, sich in der 
Musik, im gemeinsamen Singen, das aufgrund der Pandemie auch 
behutsam wiederbelebt werden muss, kennenzulernen und Gemein­
samkeiten, Unterschiede, ihr Erbe und ihre gemeinsame Zukunft in 
der Welt von Morgen zu entdecken. Es sind Teilnehmer:innen aus 
zwei Nationen, die eine jahrelang geprägte Trennung (in Südafrika 
die Apartheid, in Deutschland der Kalte Krieg und Eiserne Vorhang) 
verbindet und die durch ein Kultur­ und Choraustauschprojekt Impulse, 
Wertevorstellungen sowie Verständnis für die Eine Welt erhalten, die 
sie als zukünftige „Botschafter des Friedens“ in die jeweilige Gesell­
schaft hineintragen können.

Donnerstag
21. Dezember 2023
19:30 Uhr

Großes Abschlusskonzert mit den 
Teilnehmer:innen des Austausch­
projekts zwischen der Stadt Wolfs­
burg und der Region Underberg/
Himeville, Südafrika

Scharoun Theater Wolfsburg in 
Kooperation mit der Neuen Schule 
Wolfsburg und BE YOUR OWN HERO 
e.V. unter Schirmherrschaft des 
Wolfsburger Oberbürgermeisters 
Dennis Weilmann

Mit großzügiger Unterstützung 
durch den Theaterring Wolfsburg e.V.,  
VW, IG Metall, NEULAND Stiftung,  
Internationaler Freundeskreis Wolfs­
burg e.V.

Weitere Unterstützer:innen sind  
willkommen!

Auf Initiative von Dirk Lattemann, Intendant des Scharoun Theaters Wolfsburg, unter der Veranstal-
tungsleitung der Neuen Schule Wolfsburg, in Zusammenarbeit mit BE YOUR OWN HERO e.V. und unter 
der Schirmherrschaft des Wolfsburger Oberbürgermeisters Dennis Weilmann wird im letzten Quartal des 
Jahres 2023 ein Kultur- und Choraustausch zwischen Schüler:innen des jetzt 12. Jahrgangs verschie-
dener Wolfsburger Schulen (Neue Schule Wolfsburg, Theodor-Heuss-Gymnasium, Albert-Schweitzer-
Gymnasium und Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule) und Südafrika organisiert und durchgeführt. 
 
15 Schüler:innen werden im Oktober nach Südafrika reisen und dort den ersten Teil der gemein-
samen Zeit mit Gesangsworkshops, Ausflügen und Workshops zum Thema „Demokratie leben“, mit 
schulbesuchen und einem kleinen Konzert zum abschluss der reise verbringen. der Gegenbesuch der 
afrikanischen Jugendlichen, die aus einem Waisenhaus-Dorf, aus unterstützenden Schulen und den 
Townships der Region Underberg/Himeville im Südafrikanischen Bundesland Kwazulu Natal stammen, 
erfolgt als Sonderveranstaltung im Rahmen der Jubiläums-Spielzeit im Dezember mit einem großen 
Abschlusskonzert am 21. Dezember im Scharoun Theater Wolfsburg.
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Mad Magic! – der Name ist Programm: Viel verblüffende 
Zauberei, eine schöne Portion Akrobatik und eine ganze 

Menge Verrücktes sind die Zutaten der neuen Zaubershow 
des Wintergarten Varieté. Schräge Vögel, charakterstarke 
Frauen und einige der besten Magier der Welt bilden 
das Cast dieser brandneuen Produktion. 

Stereotype der Magie werden auf den Kopf gestellt – und das wei­
ße Kaninchen, das seit Jahrhunderten passiv aus dem Hut gezogen 
wurde, wagt die Revolution und übernimmt mit zersägten Jungfrauen 
und eigensinnigen Zauber­Assistentinnen selbst das Zepter. Sarka­
stische Moderationen, surreale Momente und optische Täuschungen 
verbinden sich mit Weltklasse­Artistik, avantgardistischer Jonglage 
und einer großen Portion Humor zu einem einzigartigen Spektakel. 

anspruchsvolle varieté-show mit akrobatik, comedy, Musik, Magie 
und Tanz: das Wintergarten Varieté Berlin steht seit 31 Jahren für 
internationales Live-Entertainment der Extraklasse. 

Sonntag
31. Dezember 2023
18:00 Uhr

Weiterer Termin: 
31. Dezember 2023
22:30 Uhr

Varieté­Show der Extraklasse mit 
Magie, Artistik, Jonglage, Musik 
und viel Humor

Wintergarten Varieté Berlin

Wie in den Jahren zuvor wird in 
der Spätvorstellung die Pause ver­
längert, um auf den Jahreswechsel 
anstoßen zu können. Nach Ende 
dieser Vorstellung ist wieder Tanz 
im Foyer angesagt.
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FeSTLicHeS neuJaHrSkonzerT 
2024: „JUST FOR FUN“
Mit einem facettenreichen Programmrepertoire und jährlich über 
100 Konzert-, Chor- und Opernaufführungen in und außerhalb 
Wernigerodes prägt das Philharmonische Kammerorchester das 
städtische und regionale Musik­ und Kulturleben durch spannende 
Konfrontationen von traditioneller und zeitgenössischer Musik so­
wie interaktive Konzerte für und mit Kindern und Jugendlichen.

Festengagements führten den Tenor Michael Pflumm bereits an das 
theater basel, die deutsche oper am rhein und die Komische oper 
berlin. er gastierte u.a. an der Mailänder scala, opéra national de 
paris (bastille), semperoper dresden, am teatro real Madrid, an den 
Opernhäusern in Hannover, Köln, Leipzig, Kassel, Saarbrücken, Frei-
burg und Bielefeld.

Katharina Göres war Jungstudentin mit Hauptfach Klavier an der 
Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ und wurde anschließend an 
das Nationaltheater Mannheim verpflichtet. Gastengagements 
führten sie u.a. an die Komische Oper Berlin sowie an die Theater 
Basel, Augsburg, Theater Bremen, Bielefeld, Hagen, Koblenz, Gie-
ßen, braunschweig und Mainz. sie arbeitete mit den berliner sym-
phonikern und der philharmonie baden-baden.

Sonntag
07. Januar 2024
18:00 Uhr

Konzert

Solisten: Katharina Göres, Sopran 
Michael Pflumm, Tenor 
Moderation: Martin Weller 
Musikalische Leitung:  
Christian Fitzner

Philharmonisches Kammer­
orchester Wernigerode

programm: 
Arien und Instrumentalwerke von 
Emil Waldteufel, Franz Lehar, Franz 
von Suppé, Johann Strauß Sohn, 
Frederick Loewe, Fritz Kreisler, 
Leroy Anderson, Eduardo di Capua, 
Gaetano Donizetti u.  Giuseppe Verdi
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Poetisch schwebende Kugeln laden zum Träumen ein, angolanische 
Verbiege­Künstler erzeugen Gänsehaut – und wenn der brachiale 
Messerwerfer Igor mit Äxten auf seine Frau wirft, werden sich einige 
Zuschauer:innen in ihrem Sitz festkrallen. Langjährige Besucher:innen 
dürfen sich auf ein Wiedersehen mit dem französischen Kult­Zauberer 
Otto Wessely freuen – und der perfekt schlechtgelaunte Moderator 
Hieronymus wird für kopfschüttelnde Lacher sorgen.
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„Hast Du jemals etwas so schön zusammenkrachen sehen?“ Es gibt 
viele berühmte Literatur­ und Filmzitate, dieser Satz aus dem Klas­
siker von Nikos Kazantzakis gehört definitiv dazu.

In dem auf autobiografische Erlebnisse des Autors beruhenden 
Werk trifft der von Selbstzweifeln geplagte, intellektuelle Ich­
Erzäh ler auf den vor Lebensfreude sprudelnden Freigeist Alexis Sor­
bas. Während der Intellektuelle auf Bildung und analytischen Ver­
stand setzt, verkörpert Sorbas den Instinktmenschen, der nur seiner 
Intuition folgt. Religion und bürgerliche Moral haben für ihn keine 
Bedeutung. Für Sorbas entsteht die Welt jeden Tag neu, Freiheit 
bedeutet für ihn, das Leben mit allen Freuden und Katastrophen 
anzunehmen: „Jeder Mensch hat seine Marotten. Die größte aber 
ist es, keine zu haben!“ Zwischen den beiden ungleichen Männern 
entwickelt sich eine außergewöhnliche Freundschaft …

Auf der Grundlage des Romans 
von Nikos Kazantzakis wurde 
ein modernes Melodrama ge-
schaffen und damit eine Para-
derolle für „Tatort“-Kommissar 
und zweifachen Grimme-Preis-
träger Miroslav Nemec. Lustvoll 
und mit großer Leidenschaft 
erweckt er Kazantzakis‘ Schel-
menroman-Helden zum Leben. 
Dieser Bühnen-Sorbas ist keine 
Lesung, sondern ein durch-
komponiertes Bühnenstück für 
einen Schauspieler und Mu-
sikensemble.

Freitag
12. Januar 2024
19:30 Uhr

Durchkomponiertes Bühnenstück 
für einen Schauspieler und  
Musikensemble nach Nikos  
Kazantzakis

Mit Miroslav Nemec (Rezitation  
und Schauspiel)

Ana Helena Surgik (Cello),  
Matthias Hautsch (Bouzouki,  
Gitarre), Marc Strobel und  
Marius Bornmann (Percussion), 
Komale Akakpo (Santouri)

Inszenierung: Martin Mühleis

miroSLav nemec & orcHiSTra 
LaSkarina: „ALExIS SORBAS“
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05361 189 88 88 
www.wvg.de

 Wir gratulieren!
Und natürlich fahren Sie mit Ihrer Theaterkarte auch weiterhin  
mit uns kostenlos zum Theater und zurück.1

1) Gültig nach Vorlage der Theaterkarte drei Stunden vor  
Vorstellungsbeginn bis drei Stunden nach Vorstellungsende  
in den Bussen der WVG bei allen Vorstellungen des  
Scharoun Theater Wolfsburg.
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uLricH Tukur & Die rHyTHmuS 
BoyS: „ES LEUCHTEN DIE STERNE“

Es leuchten die Sterne am Himmel für Dich, sie glänzen und glühen 
am Firmament … Was wäre das Weltall ohne sie? Und was wäre das 
Leben ohne die schwerelose Musik der Rhythmus Boys, die es seit bald 
einem Menschenalter verstehen, Finsternis in Licht, Not in Zuversicht 
und Traurigkeit in beste Laune zu verwandeln?

Kommen Sie mit auf einen Spaziergang im Tanzschritt schwingender 
Rhythmen, eine Reise auf den Flügeln bunter Träume, begleitet von 
vier fabelhaften Musikern, deren artistisches Können nur noch durch 
ihre optische Wirkung übertroffen wird. Erleben Sie ein Feuerwerk 
bezaubernder Melodien, das in farbenfrohen Explosionen alle läh­
menden Widersprüche unseres Lebens in Armut und Wohlklang auf­
löst. Versäumen Sie nicht, was Ihr Dasein bleibend verändern könnte: 
distinguierte Tanzmusik. Refrain­Gesang. Erstklassige Instrumente. 
Vornehme Kleidung. Gutes Auftreten. Internationales Repertoire … 
und natürlich der unvergleichliche Ulrich Tukur!

Lieder wie „the continental“, „schwarzer panther“, „happy feet“, „nasse Lyrik“, „das Großstadt-
Lied“, „Traummusik“, „Es leuchten die Sterne“, „Anything Goes“ neben italienischen und franzö-
sischen Schlagern der Weltklasse werden Ihnen in fantastischen neuen Arrangements den Atem  
verschlagen, und Sie werden sich sagen: Bisher habe ich nur existiert, jetzt aber lebe ich!

Samstag
13. Januar 2024
19:30 Uhr

Konzert

Mit Ulrich Tukur (Gesang, Klavier, 
Akkordeon), Günter Märtens  
(Gesang, Tanz, Bass),  
Ulrich Mayer (Gesang, Gitarre,  
Ukulele), Kalle Mews (Gesang,  
Imitationen, Tanz, Schlagzeug)
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Sonntag
14. Januar 2024
15:00 Uhr

Komödie von William Shakespeare

Inszenierung: Jan Steinbach

Landestheater Detmold

Nach einem Schiffbruch strandet Viola an der Küste Illyriens. Zur Sicherheit beschließt sie, sich als Mann 
zu verkleiden und als Cesario in den Dienst des hiesigen Herrschers Orsino zu treten. Dieser ist unsterblich 
in die Gräfin Olivia verliebt, die ihn jedoch abweist. Cesario soll ihr stellvertretend für Orsino den Hof 
machen, worauf sie sich prompt in den Liebesboten verguckt. Indes fällt Viola ihre Tarnung immer mehr 
zur Last. Sie hat sich in Orsino verliebt, in dessen Namen sie Olivia erobern soll. Als dann noch Violas 
beim Schiffbruch gestorben geglaubter Zwillingsbruder Sebastian auftaucht, den Viola nun für Cesario 
hält, ist das Chaos perfekt.

WaS 
iHr 
WoLLT 

„Was ihr wollt“ ist einer der Höhepunkte in Shakespeares Komödienschaffen und gehört zu seinen 
meistgespielten Werken. In dieser Verwechslungskomödie sind alle verliebt – nur scheinbar jeweils in 
die falsche Person. Doch sobald die Verwechslungen sich auflösen, wendet sich auch für die Liebenden 
alles zum Guten. ein Klassiker, der dem menschlichen begehren und der frage nach der eigenen iden-
tität mit viel Komik auf den Grund geht.
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Montag
15. Januar 2024
19:30 Uhr 

Ultimativ­spektakuläre  
Tanzshow 

ART Stage, Würzburg  

Begleiten Sie uns auf dieser einzigartigen Hommage an die immer 
wieder faszinierende Hollywood­Film­ und Musical­Welt, die Hol­
lywood, das weltbekannte amerikanische Symbol der Unterhaltung, 
voller tänzerischer Energie, Emotionalität und Rhythmus feiert!
In einem Meer von Licht, Farben, Musik, originellen Tanznummern, 
in einer Vielfalt an Tanzstilen und mit atemberaubenden akro­
batischen Stunt­Einlagen zelebriert diese Show die Hollywood­
Film- und Musical-Kultur der vergangenen 100 Jahre! Sie greift 
dabei auf den reichen und einzigartigen Fundus klassischer Filme 
und Musicals sowie deren Musik zurück, die von zeitloser Moder­
nität und einer nicht versiegenden Quelle der Inspiration kreativer 
Bearbeitungen sind. Viele bekannte Film­ und Musicalthemen 
werden in choreografischer Interpretation in Tanzrichtungen wie 
Hip­Hop, Funky Jazz, Cha­Cha, Foxtrott, Samba oder Quick­Step 
auf der Bühne zu erleben sein.

HoLLyWooD Dance nigHT 

Unter der choreografischen Leitung von Dumitru Tanmosan zeigen professionelle Tänzerinnen und 
Tänzer - allesamt Preisträger:innen internationaler Wettbewerbe - ihr Können und werden Bühne und 
Publikum in einer „Feel-Fantastic-Show“ in pure Tanzfreude versetzen. 
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Der ricHTer unD 
Sein Henker
Polizeileutnant Schmied wird in seinem Wagen erschossen aufgefunden. 
Die Ermittlungen übernimmt der schwer magenkranke Kriminalkom­
missar Bärlach, der sich auf eigenen Wunsch vom jungen Polizisten 
Tschanz unterstützen lässt. Ein Hauptverdächtiger ist schnell gefunden, 
ein gewisser Gastmann. 

Für Bärlach ist Gastmann kein Unbekannter. 
Seit 40 Jahren haben die beiden eine Wette 
laufen. Gastmann behauptete damals, 
dass sich ein Verbrechen so perfekt aus­
führen ließe, dass es niemals aufgeklärt 
oder bestraft werden könne. Zum Beweis 
stieß er einen Kaufmann ins Wasser, 
der derart in finanziellen Schwierig ­
keiten steckte, dass sein Tod vor 
Gericht für Selbstmord gehalten 
wurde. In den darauffolgenden 
Jahren begeht Gastmann zahl­
reiche weitere Verbrechen, die 
Bärlach ihm tatsächlich nie 
nachweisen kann.

Mit diesem fall bekommt 
bärlach endlich die chance, 
Gastmann zu fall zu bringen. 
Allerdings geht Bärlach dafür 
über Leichen … Das Böse wird 
nicht besiegt, sondern mit den 
eigenen Waffen geschlagen. 
Gerechtigkeit wird als Mythos 
entlarvt.

Mittwoch
17. Januar 2024
19:30 Uhr

Schauspiel  
von Friedrich Dürrenmatt

Mit F.­J. Dieken, J. Ullrich,  
J. Weden, H. Schöberl,  
A. O. Bielfeldt, H. Krey  
(6 Darsteller:innen) 
Inszenierung: Mathias Schönsee

Altonaer Theater, Hamburg

zu diesem Stück bieten wir eine 
werkeinführung um 19:00 uhr in 
der cafeteria an.
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mark WaScHke, STeFan 
WeinzierL & rocco HeLmcHen:  
„DIE ZEITMASCHINE“

H. G. Wells‘ Roman „Die Zeitmaschine“ gilt als Pionierwerk der Science­
Fiction und ist gleichzeitig eine der ersten literarischen Dystopien. 
In einer faszinierend­fesselnden multimedialen Live­Performance 
­ mit dröhnenden Klängen, kongenialen Videosequenzen aus über­
bordenden Bilderwelten und einer eindringlich packenden Lesung ­ 
lassen Schauspieler Mark Waschke, Musiker Stefan Weinzierl und Visual 
Artist Rocco Helmchen ihr Publikum ins ferne Jahr 802.701 reisen. 
Gesellschaftliche Nöte und Konflikte scheinen dort überwunden zu 
sein. Doch ist die neue Welt wirklich so paradiesisch, wie sie auf den 
ersten Blick anmutet?

Mark Waschke glänzt sowohl auf Theaterbühnen als auch in erfolgreichen Fernseh- und Kinoformaten 
und gehört damit zu Deutschlands bekanntesten und beliebtesten Schauspielern.
Seit 2015 steht er als Kriminalhauptkommissar Robert Karow im Berliner „Tatort“ vor der Kamera.

„Dem Trio gelingt eine wunderbar synergetische Performance, eine perfekte Suggestion einer Reise 
durch die vierte dimension. Literatur-präsentation, Klang- und bilderwelten ergänzen und verstärken 
sich in ihrer Wirkung gegenseitig.“ (NRWjazz, 05.06.2022)

Donnerstag
18. Januar 2024
19:30 Uhr

Multimediale Live­Performance

Mit Mark Waschke (Schauspiel), 
Stefan Weinzierl (Percussion) und 
Rocco Helmchen (Visual Artist)
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vocaLDenTe: „LET´S BE GATSBY“
Kennen Sie das auch, dieses Kribbeln vor einer besonderen Nacht, 
die Lust auf Champagner, die Vorfreude auf das Geräusch fliegender 
Korken? Der feinste Zwirn liegt schon bereit, die Tanzgaloschen sind 
poliert und die Federboa umgeworfen? Mit „Let’s be Gatsby“ zeigen 
die fünf Herren aus Hannover musikalisch, akrobatisch und verbal 
galant ihr neues Programm – inspiriert von den Goldenen Zwanzi­
gern – und versprechen einen glamourösen, beschwingten Abend 
mit nicht ausschließlich Swing. Wie gewohnt servieren sie dabei von 
Klassikern wie „Puttin‘ on the Ritz“ über „Sweet Dreams“ bis „Wake 
me up before you go go“ einen sprudelnden Schaumweinkelch der 
musikalischen Ideen.

Freitag
19. Januar 2024
19:30 Uhr

A­Cappella­Art

Mit Benjamin Boresch (Counter­
tenor), Tobias Kiel, Jakob Buch 
(Tenöre), Alexander Nolte (Bariton) 
und Tobias Pasternack (Bass)

vocaldente, Neustadt
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Stilistisch gibt es für das preisgekrönte Vokalquintett aus Hannover keine Grenzen: Charleston,  
rock ‘n‘ roll, discomusik bis hin zu new Metal, hiphop oder bollywood-songs. Mit einer einzigartigen  
Mischung aus perfektem Satzgesang, originellen Arrangements, charmanten Moderationen und hoher 
Musikalität begeistern die fünf Sänger seit vielen Jahren ihr Publikum!

„Wenn ‚vocaldente‘ auf der Bühne stehen, dann flippt das Publikum regelmäßig aus.“  
(Wolfsburger Allgemeine, 12.01.2023)
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Mittwoch
24. Januar 2024
19:30 Uhr

Krimikomödie nach dem Best­
sellerroman von Karsten Dusse in 
einer Fassung von Bernd Schmidt 

Mit Martin Lindow, Christian  
Miedreich u. a.

Inszenierung: Pascal Breuer

Euro­Studio Landgraf

Damit seine Work­Life­Balance ausgewogener ausfällt, muss der gestresste Erfolgsanwalt Björn Diemel 
auf Wunsch seiner Frau ein Achtsamkeitsseminar bei dem Therapeuten Joschka Breitner besuchen. Die 
praktische Anwendung der erlernten Lektionen, durch die Björn Diemel zum vorbildlichen Musterschüler 
seines Achtsamkeitstrainers wird, nimmt ihren Lauf, als er begreift, dass er nicht nur eine maßgeschnei­
derte Lösung für seine privaten, sondern unerwarteter Weise auch für seine beruflichen Probleme er­
halten hat. Wie souverän und vergnüglich Autor Dusse mit dem Krimi­Genre spielt und die Klaviatur des 
schwarzen Humors beherrscht, zeigt sich in der leider fatalen Konsequenz für Diemels Mandanten. Auch 
Mafiaboss Dragan soll seinen bisherigen unachtsamen Lebensweg für immer verlassen. Um endlich mehr 
Zeit für seine Familie zu haben, wird Björn Diemel ihn nach den neu erlernten Prinzipien mit höchster 
Achtsamkeit ermorden. Das gelingt ihm grandios.

acHTSam morDen

Der 2020 erschienene Roman des Rechtsanwalts und versierten, mehrfach preisgekrönten  
TV-Comedyautors Karsten Dusse avancierte zum Belletristik-SPIEGEL-Bestseller und zur Nummer 1  
der Jahres-Charts der meistverkauften Belletristik-Titel.
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Der preisgekrönte Bariton Michael Kupfer-Radecky studierte am Mozarteum. Gastengagements  
im deutschen Fach führten ihn u. a. an die großen Opernhäuser der Welt. Seit der Spielzeit 2019/20  
ist Michael Kupfer-Radecky Ensemblemitglied der Staatsoper Hannover.

Das Niedersächsische Staatsorchester Hannover ist ein Opern- und Konzertorchester mit fast  
vierhundertjähriger Erfolgsgeschichte und das größte Orchester Niedersachsens.

aribert reimann, Pianist und einer der meistgespielten deutschen Opernkomponisten der Gegenwart, 
entwarf seine Fragmente 1976-1978 nach der literarischen Vorlage William Shakespeares. Alle seine 
Opern­Stoffe gehen auf die Weltliteratur zurück, die auf dem Königsdrama basierende Oper „Lear“ ist 
Reimanns größter Erfolg.

Johannes Brahms war gerade mal 20 Jahre alt, scheu und sehr selbstkritisch, als Robert Schumann ihn 
in seinem Artikel „Neue Bahnen“ als kommendes Musikgenie anpries. Schumann sollte Recht behalten, 
auch wenn er die 1. Symphonie, die Brahms über 20 Jahre später fertig komponiert hatte, nicht mehr 
selbst erleben konnte. Von der Idee her knüpfte Brahms darin direkt an Beethovens Neunte an, Hans von 
Bülow nannte das Werk sogar „Beethovens Zehnte“.

nieDersächsisches staatsOrchester  
hannOver unD michael kuPFer-raDecky: 
„DRAMATISCH“ 

Donnerstag
25. Januar 2024
20:00 Uhr

Konzert 

Solist: Michael Kupfer­Radecky, 
Bariton

Musikalische Leitung:  
Stephan Zilias

Niedersächsisches Staatsorchester 
Hannover

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)

programm:
Aribert Reimann: 
Fragmente aus der Oper „Lear”
Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 1 c-Moll, op. 68©
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Das renommierte, 2014 gegründete Hessische Staatsballett  
deckt die jeweilige ballettsparte im staatstheater Wiesbaden  
und in Darmstadt ab. Der feste Kern des Ensembles setzt sich  
aus 28 Tänzer:innen sowie einem Leitungsteam zusammen.
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searching FOr william – 
„WOODS OF BIRNAM“ & WILLIAM SHAKESPEARE  
IN CONCERT

Nicht nur in der vielbeachteten „Hamlet“­Inszenierung von Roger Vontobel am Staatsschauspiel Dresden 
kam die Band „Woods of Birnam“ in Kontakt mit William Shakespeare. Ihr Bandname hatte als Grundlage 
einen gleichnamigen Song, in welchem Zeilen von Macbeths Schlussmonolog verarbeitet und mit moder­
ner Popmusik verbunden wurden. Alle „Shakespeare­Songs“ der Band bilden die Grundlage für einen 
konzertübergreifenden Abend, der das Theater nicht nur streift, sondern es bewusst benutzt.

Dienstag
30. Januar 2024
19:30 Uhr 

Ein Shakespeare­Abend mit 
Christian Friedel und „Woods of 
Birnam“

Musik: „Woods of Birnam“

Mit Christian Friedel (Gesang, 
Schauspiel, Wurlitzer),  
Philipp Makolies (Gitarre, Gesang), 
Uwe Pasora (Bass, Gesang),  
Christian Grochau (Schlagzeug), 
Ludwig Bauer (Keyboards, Bass­
klarinette, Gesang)

Inszenierung: Christian Friedel

Staatsschauspiel Dresden / Woods 
of Birnam Company, Dresden

Sänger und Schauspieler Christian Friedel wird sich neben den Songs auch Monologen und Texten aus 
verschiedenen shakespeare-stücken widmen, und das in der originalsprache. der zuschauer begibt 
sich mit der Band auf die Suche nach den Ursprüngen der Songs. Erforscht werden die Stimmen der 
Vergangenheit, man folgt der wunderschönen alten englischen Sprache und spürt den Assoziationen 
ins Heute nach. „Hamlet“ und „Macbeth“ kommen ebenso zu Wort wie auch Hexen, Geister und  
narren, allesamt entsprungen aus der Welt des berühmten theaterdichters.
Schauspieler und Musiker Christian Friedel ist insbesondere bekannt für seine Hauptrollen in „Das  
weiße Band“, „Elser“ sowie zuletzt für seine Auftritte in „Babylon Berlin“ und „Parfum“.
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Das niederländische Geschwisterpaar imre und marne van opstal sind 
die Shootingstars in der europäischen Tanzszene. Für das Hessische 
Staatsballett entwickeln sie ihre Neukreation „I’m afraid to forget your 
smile“ für sechs Tänzer:innen unter Einbezug von Chören und erforschen 
den Moment des Loslassens als einen Übergangszustand in der Hingabe 
an den Verlust – Ein Moment so greifbar und vergänglich zugleich.

Der israelische Choreograf eyal Dadon hinterfragt die Aktualität des 
berühmten Musikstücks „Boléro“, um auf seine Weise die Bedeu­
tungsschichten dieses Klassikers auszuloten. Maschinell anmutende 
Bewegungsabläufe, das Verhältnis des Teils zum Ganzen und ein sowohl 
Tanz als auch Musik durchziehender Spiegelungsprozess dekonstru­
ieren in seiner Interpretation eingefahrene Denkmuster im Hinblick 
auf das vielleicht bekannteste Crescendo der Musikgeschichte. Dadon 
choreografiert nebenher sehr erfolgreich für Kompanien in Europa, 
Asien und darüber hinaus.

Samstag
27. Januar 2024
19:30 Uhr

Zeitgenössischer Tanz

i‘m aFraiD To ForgeT your SmiLe: 
Choreografie: Imre und Marne van 
Opstal; Musikalische Leitung: Ines 
Kaun; Musik: Ola Gjeilo, Jóhann 
Jóhannsson, David Lang, Arvo Pärt, 
Howard Skempton, Eric Whitacre 
und Charles Anthony Silvestri

BoLéro:  
Choreografie: Eyal Dadon;  
Musik: Maurice Ravel; Musikalische  
Leitung: Johannes Zahn

Hessisches Staatsballett  
Wiesbaden

i‘m aFraiD  
To ForgeT your SmiLe /  
BoLéro
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SameL, prégarDien & Drake:  
„LIEBE & VERLUST“ – GEDICHTE UND TExTE VON  
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE

Mittwoch
31. Januar 2024
19:30 Uhr 

Konzert

Udo Samel: Rezitation 
Christoph Prégardien: Tenor 
Julius Drake: Klavier

christoph prégardiens klare, intonationsreine und präzise stimm-
führung sowie seine intelligente Diktion, gepaart mit der Fähigkeit, 
sich in den psychologischen Kern einer rolle zu begeben, machen 
ihn zu einem der bedeutendsten lyrischen Tenöre und Liedsänger 
unserer zeit. Julius drake verschreibt sich als pianist ganz der Kam-
mermusik und Liedinterpretation, und Udo Samel, einer der großen 
deutschen schauspieler unserer zeit, kultiviert neben seiner präsenz 
an den großen bühnen und im film stets auch die intime form der 
Lesung.

Was wäre das romantische Kunstlied  ohne das Œuvre Johann Wolfgang 
von  Goethes? Allein der Liederfürst Franz  Schubert vertonte über 
60 Gedichte des  Poeten, einige davon sogar mehrfach.  Seine Texte 
und Gedichte bilden dank  ihrer natürlichen Sanglichkeit eine ideale 
Vorlage für Vertonungen. Zudem behandeln  sie mit Liebe, Tod, Ein­
samkeit oder Naturschilderungen romantische Themen par  excel­
lence. Sie alle konnten davon singen,  die Romantiker (zu denen 
Zeitgenossen auch  Beethoven rechneten). Unter dem Motto „Liebe 
& Verlust“ gestalten der Schauspieler Udo Samel, der Tenor Christoph 
Prégardien und der Pianist Julius Drake einen musikalisch­literarischen 
Abend, den sie rundum Johann Wolfgang von Goethe widmen. Neben 
ausgewählten Texten sind Lieder von Komponisten wie Ludwig van 
Beethoven, Franz Schubert und Hugo Wolf zu erleben.
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Krise leitet sich vom altgriechischen Wort „krísis“, „Entscheidung“ 
ab. Eine Krise ist also eine Situation, in der man eine Wahl hat. 
Wer eine Wahl hat, ist frei und in dessen Verantwortung liegt es, 
sich zu entscheiden: Wie weiter? Was nun? Der Zustand des sich 
ständig und immer wieder entscheiden Müssens ist ein wesent­
licher in Max Frischs Werk. 

Er umkreist ihn in fast all seinen Schriften mit seinem berühmten 
Credo „Du sollst dir kein Bildnis machen“ – kein Bildnis von der 
Welt (Homo Faber), kein Bildnis vom Leben (Stiller) und auch kein 
Bildnis von dir selbst (Mein Name sei Gantenbein). Sich ein Bildnis 
von etwas zu machen, bedeutet für Frisch, etwas auf einen Begriff 
zu bringen, fertig mit etwas zu sein – in seinem Urteil von einem 
„So könnte es sein“ zu einem „So ist es“ überzugehen. Darin liegt 
für Frisch auch das Ende aller Liebe: In der Behauptung, den an­
deren zu kennen, „im Verweigern des Anspruchs alles Lebendigen, 
unfassbar zu sein.“ Die Krise also, die die Möglichkeit über jede 
Behauptung von Wirklichkeit stellt, nennt Frisch „Leben“ – das 
Starre dagegen, das Sichere, Unveränderbare, die Wiederholung 
ohne Hoffnung oder Sorge, das ist die Katastrophe.

und so stelle man sich vor: ein anderes Leben. Handeln also, 
nicht büßen; werden also, nicht sein.

mein name Sei
ganTenBein

„Mein name sei Gantenbein“ treibt 
Max Frischs Lebensfrage danach, 
wer wir sind und wer wir sein 
könnten, auf die Spitze – und gibt 
der Zweifelhaftigkeit des modernen 
Menschen und der abwägung von 
Wirklichkeit und Möglichkeit glei-
chermaßen eine stimme. 

intendant oliver reese inszeniert 
frischs letzten großen roman in  
einer eigenen bearbeitung als 
Monolog mit Matthias brandt, der 
dafür nach 20 Jahren Abstinenz  
auf die Theaterbühne zurückkehrt. 

schauspieler, sprecher und autor 
brandt hat in den letzten Jahren 
in über 80 Filmen mitgewirkt 
(u.a. „Polizeiruf 110“, Netflix-
Serie „King of Stonks“) und wurde 
vielfach für seine Leistungen als 
schauspieler und sprecher ausge-
zeichnet.

Samstag
03. Februar 2024
19:30 Uhr
werkeinführung: 19:00 uhr  
in der cafeteria

Weiterer Termin: 
So 04.02.2024, 18:00 Uhr
Wahl­Abos M und L  
sowie freier Verkauf 
werkeinführung: 17:30 uhr  
in der cafeteria

Von Max Frisch; in einer Fassung 
als Monolog für einen Schauspieler 
von Oliver Reese

Mit Matthias Brandt
 
Komposition: Jörg Gollasch 
Bühne: Hansjörg Hartung 
Kostüm: Elina Schnizler 
Licht: Steffen Heinke 
Dramaturgie: Johannes Nölting 
Inszenierung: Oliver Reese

Berliner Ensemble 
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„Die Krise ist ein produktiver Zustand. 
Man muss ihr nur den Beigeschmack von Katastrophe nehmen.“ 
(Max Frisch)
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Freitag
09. Februar 2024
19:30 Uhr

Oper von G. F. Händel in  
italienischer Originalsprache 

Mit A. Peña, N. Tamagna /  
A. Lackner, J. Böhme, J. Knauth / 
H. Herfurtner, J. N. Colorado /  
A. Post, S. Robinson / E. B. Arranz, 
A. Wilhelmy / J. Knauth

Musikalische Leitung:  
Wolfgang Katschner  
Inszenierung: Niels Badenhop

lautten compagney, Berlin /  
Ballet Baroque Berlin

In Koproduktion mit den  
Händel­Festspielen Halle
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die klanglich intime lautten compagney 
BERLIN ist ein vielfach ausgezeichnetes 
und eines der weltweit originellsten,  
aufregendsten, fantasievollsten und  
vielseitigsten ensembles alter Musik.

aLcina
Was fasziniert die Menschen an Alcina? Sind es die gängigen Moralvor­
stellungen, die für Alcina ein Fremdwort sind, weshalb sie die Männer 
auf ihre Insel lockt, verzaubert und, wenn sie ihrer überdrüssig ist, 
in Tiere, Pflanzen oder Steine verwandelt und so ihre Insel als Mau­
soleum abgelegter Liebhaber ausstaffiert? Oder ist es die berührende 
Musik Händels – ein Feuerwerk an Melodien ­ , durch die er Alcina als 
selbstsüchtige Zauberin und gleichermaßen als liebende Frau darstellt?

In der Neuproduktion für die Händel­Festspiele Halle entfacht Niels 
Badenhop einen barocken Bühnenzauber. In seinen eigenen Worten: 
„Alcina ist eine Zauberoper, ein psychologisches Drama, eine Tanzoper. 
Alcina wird die Zuschauer:innen optisch in eine barocke Wunderwelt 
entführen: Alle Möglichkeiten der Bühnentechnik der Barockzeit wer­
den genutzt. Auch die Kostümausstattung wird sich dementsprechend 
präsentieren – Zauberkostüme, Ritter, Amazonen, Tierwesen, barocke 
Chimären und Monster – die ganze Bandbreite der barocken Ästhetik 
wird, angelehnt an Originalentwürfen der Zeit, wiederbelebt.“

Kafkas epochales Werk schildert zu Beginn des 20. Jahrhunderts die 
Geschichte eines Heimatlosen. Von den Eltern aus 
Europa vertrieben, erlebt der 17-jährige Karl 
Roßmann in Amerika nicht die gewünsch­
te Verheißung, sondern den sozialen 
Abstieg. Kafkas Romanfragment ist 
ein überlagertes Bild aus Mythen, 
Projektionen, Fakten und der 
Fantasie, das sich zu einer 
Alptraumreise verdichtet. 
Die Reise des Auswande­
rers Karl Roß mann findet im 
Kopf statt, von der Einfahrt 
in den Hafen New Yorks 
bis zur finalen Zugfahrt 
zum großen Naturtheater 
von Oklahoma ist es die 
Odyssee eines Anschluss­
suchenden, der bis zuletzt 
nicht an der eigenen Iso­
lation verzweifelt und 
vielleicht sogar am Ende 
im Theater Oklahomas je­
nes Zuhause findet, das er 
fortwährend suchte.

der aus film und fernsehen bekannte ehemalige burgschauspieler philipp hochmair spielt nicht nur 
Karl Roßmann. Wie im Sekun den takt wechselt er als Virtuose der Darstellung bravourös in dem facet-
tenreichen solo zwischen den vielen figuren und präsentiert den roman als phantasma und erlebnis 
eines einzigen schauspielers.

Samstag
10. Februar 2024
19:30 Uhr

Schauspiel­Solo von  
Franz Kafka

Mit Philipp Hochmair

Inszenierung: Bastian Kraft

pHiLipp HocHmair  
in Franz kaFkaS  
„AMERIKA“
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John coriglianos Musik pendelt zwischen Hollywood­Pathos und neuen 
Ideen. Kein Wunder, ist sein „Red Violin“ Concerto (2003) auch eine 
Umarbeitung seiner Filmmusik zu dem kanadischen Spielfilm “The 
Red Violin” von 1999, für die er den Oscar gewann.

Bei Holsts 1914 bis 1916 
komponierte Orchestersuite 
„Die Planeten“ handelt es 
sich um spätromantische 
Programmmusik, deren 
Charakter später großen 
Einfluss auf die Filmmusik 
ausübte und deren 
unmittelbare Wirkung 
auf die Zuhörer:innen  
vor allem durch die  
monumentalen Klang ­ 
effekte und dem Reich­ 
tum an Klangfarben  
des Orchesters entsteht.

STaaTSorcHeSTer oLDenBurg  
unD Lev geLBarD: „UNENDLICH“
Dienstag
13. Februar 2024
20:00 Uhr

Konzert

Solist: Lev Gelbard, Violine

Musikalische Leitung:  
GMD Hendrik Vestmann

KonzertChor Braunschweig  
(Einstudierung: Matthias Stanze)

Staatsorchester Oldenburg

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)
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programm:
John Corigliano: „The Red  
Violin“ Konzert für Violine und 
Orchester
Gustav Holst: „Die Planeten” 
Suite für großes Orchester op. 32

die direkten Wurzeln des heutigen staatsorchester oldenburg  
gehen auf das Jahr 1797 zurück. Seit 1938 ist das aus rund  
70 Musiker:innen bestehende Ensemble Teil des Oldenburgischen 
staatstheaters. neben opern- und Konzertveranstaltungen steht die 
Musikvermittlung mit regelmäßigen Kinder- und familienkonzerten 
sowie musikpädagogischen angeboten im vordergrund.

der gebürtige Moskauer Lev Gelbard studierte am dortigen  
Tschai kowsky-Konservatorium mit höchster Auszeichnung, erhielt 
mit seinem „Moskauer Streichquartett“ zahlreiche internationale 
auszeichnungen und war jahrelang Konzertmeister des oldenbur-
gischen staatsorchesters.

Jona sitzt in ihrer Kabine vor ihrem Frühstücksei. Zehn­Tage­Rundreise 
Pazifik, Panamakanal, Karibik. Nur dass die Reise längst vorbei ist. 
Und sie noch immer hier sitzt: 38 oder 40 Tage? Wobei sie nicht si­
cher ist, ob es bereits wieder Abend ist. Schließlich verschwimmen 
die Zeitzonen in diesen Gewässern. Und was bedeutet schon Zeit 
angesichts dieser endlosen Brühe da draußen? Immerhin hat sie eine 
Einzelkabine, zwar ohne Fenster, aber mit Kabelfernsehen! Selbst 
das Meer geht ihr inzwischen auf die Nerven. Mit ihrem Smartphone 
versendet Jona Nachrichten, Lebenszeichen, Berichte von einem Schiff, 
das seit Wochen auf dem Meer herumtreibt wie ein riesiger fauler 
Backenzahn. Ihr Monolog kennt viele Stimmen: Sie redet nicht nur 
mit sich, sie redet mit allen, die nicht mehr um sie sind. Längst ist sie 
Teil einer Kreuzfahrtgesellschaft, die sich an die monströse Normalität 
gewöhnt hat …

enDLoSe auSSicHT
Donnerstag
15. Februar 2024
19:30 Uhr

Schauspiel von Theresia Walser

Mit Judith Rosmair

Videoinstallation: Theo Eshetu

Dramaturgische Begleitung:  
Rolf C. Hemke und Marlies Kink

Inszenierung: Judith Rosmair und 
Theresia Walser

Kunstfest Weimar / Tournee-Theater 
Thespiskarren

„Walsers ‚Endlose Aussicht‘ ist eine geistreiche Exploration moderner Gier. […] Das Publikum kugelt 
sich vor Lachen, allerdings wandelt sich die atmosphäre, sobald das ungleiche verhältnis zwischen  
Covid und Gesellschaftsschicht offengelegt wird in dieser komischen Parodie des Films ‚Titanic‘.“
(LONDON Verity Healey, The Stage, UK, 18.9.2020)
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Das Duo „GrauSchumacher“ hat das Klavierspiel für vier Hände perfektioniert. Klug zusammengestellte 
programme und künstlerischer entdeckergeist sind die Markenzeichen, mit denen sich andreas Grau 
und Götz Schumacher als eines der international renommiertesten Klavierduos profiliert haben. Neben 
ihren Rezital- und Orchesterauftritten verwirklichen Andreas Grau und Götz Schumacher regelmäßig 
interdisziplinäre Kunst- und Musikprojekte. 

„brandauer wägt einzelne Worte ab, dramatisiert, 
übersteigert, setzt genau kalkulierte pausen 
in die beglückend leicht ausschwingende 
satzmelodie, als gäbe es hier einen 
locker gesponnenen dialog zwi-
schen formulierter Sprache und 
komponierter Musik. für die ist 
das famose GrauSchumacher 
piano duo zuständig, dessen 
spiel immerzu von einer 
vibrierenden, manch-
mal sogar funkenstie-
benden Lust am detail 
beherrscht wird. Und 
wo beide Künstler die 
zarten Gewalten musi-
kalischer Prozesse offe-
nen Linien anvertrau-
en, finden sie zu einer 
faszinierenden Klarheit 
und präzision.“  
(Mannheimer Morgen 
2014)

kLauS maria BranDauer 
& grauScHumacHer piano 
Duo: „MOZARTS FREIHEIT“

Freitag
16. Februar 2024
19:30 Uhr

Lesung und Konzert an zwei  
Klavieren

Mit Klaus Maria Brandauer  
(Rezitation) und dem  
GrauSchumacher Piano Duo  
(Andreas Grau und Götz  
Schumacher)
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programm: 
Briefe und Aufzeichnungen von 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Leopold Mozart und  
Josef Nepomuk Bullinger 

Wolfgang Amadeus Mozart: 
­  Ouvertüre zur Oper „Die  

Zauberflöte“  
(Transkription von Ferruccio 
Busoni) Adagio. Allegro 

-  Sonate D-Dur, KV 448 
Allegro con spirito 
Andante  
Molto Allegro 

- Ave verum corpus, KV 618
-  Fuge c-Moll, KV 426 

Allegro moderato

Nach dem großen Erfolg des „Sommernachtstraum“ setzt das GrauSchumacher Piano Duo seine Zusam­
menarbeit mit Klaus Maria Brandauer fort. „Mozarts Freiheit“ hatte seine Premiere mit vier Aufführungen 
bei den Niedersächsischen Musiktagen im Herbst 2012 und nimmt Mozarts erste Reise ohne seinen Vater 
in den Blick. Anhand von Briefen und Notizen von Wolfgang Amadeus und Leopold Mozart erzählt der 
Ausnahme­Schauspieler Klaus Maria Brandauer die Geschichte eines jungen Komponisten, der sich all­
mählich von seinem übermächtigen Vater loslöst. Brandauer rezitiert mit großen Spannungsbögen und 
zieht alle Register seiner Kunst ­ emotionale Anteilnahme, ironische Distanz, donnernde Aufregung und 
eine gehörige Portion Wiener Schmäh‘. 

Seit Anfang der siebziger Jahre ist Klaus Maria Brandauer einer 
der gefragtesten Schauspieler auf deutschsprachigen Bühnen. 
Seit 1972 gehört er dem Wiener Burgtheater an, dessen Ehren-
mitglied er heute ist.

Im Jahr 2007 spielte Klaus Maria Brandauer den Wallenstein 
in der zehnstündigen inszenierung von peter stein am berliner 
Ensemble. Mit Sophokles „Ödipus auf Kolonos“ kehrte er im 
Sommer 2010 zu den Salzburger Festspielen zurück, wo er von 
1983 bis 1989 den „Jedermann“ gespielt hatte. Zusammen 
mit Peter Stein erarbeitete er ebenfalls den Dorfrichter Adam in 
heinrich von Kleists „der zerbrochene Krug“, den Krapp in „das 
letzte Band“ von Samuel Beckett sowie Shakespeares „König 
Lear“.

Klaus Maria Brandauer gehört zu den wenigen deutschspra-
chigen Schauspielern, die weltweite Anerkennung gefunden 
haben. 1970 gab er in der Hollywood-Produktion „The Salzburg 
Connection“ sein Filmdebüt. Im Laufe der Jahre folgten der 
James Bond-Streifen „Never Say Never Again“, „Out Of Africa“, 
„White Fang“, „Streets Of Gold“, „Rembrandt“, „Introducing 
dorothy“, sowie „tetro“ in der regie von francis ford coppola.
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Das wohl schrägste Musical aller Zeiten wurde am 16. Juni 1973 auf der Studiobühne des Royal Court 
Theatre uraufgeführt. Spätestens mit der Verfilmung aus dem Jahr 1975 erhielt die Geschichte abso-
luten Kultstatus. Tanzen Sie den Timewarp und erleben Sie die Geschichte rund um den exzentrischen 
Wissenschaftler Frank N. Furter vom Planeten Transexual und seine Gespiel:innen hautnah!

„Ich würde Sie gerne, wenn Sie gestatten, mit auf eine geheimnisvolle Reise nehmen. Es schien eine ganz 
normale Nacht zu sein, als Brad Majors und seine Verlobte Janet Weiß – zwei ganz gesunde, normale 
junge Leute – an einem späten Novemberabend Denton verließen, um einen gewissen Dr. Everett Scott 
zu besuchen, der früher ihr Naturwissenschaftsprofessor und ihnen jetzt ein Freund war. Es stimmt, dass 
vor ihnen dunkle Gewitterwolken lagen, die schwarz und tief herabhingen und auf die sie zusteuerten. 
Es stimmt auch, dass der Ersatzreifen, den sie mit sich führten, dringend etwas Luft nötig gehabt hätte 
… Aber, sie waren ja nur ein paar ganz normale Leute auf einem Ausflug, und wer würde sich den schon 
von einem Unwetter verderben lassen? Es wurde ein Ausflug, an den sie sich noch lange, sehr lange 
erinnern würden.“ 

THe rocky Horror picTure SHoW

Samstag
17. Februar 2024
19:30 Uhr

Weiterer Termin: 
So 18.02.2024, 18:00 Uhr
Wahl­Abos S, M und L  
sowie freier Verkauf

Musical von Richard O’Brian;  
Deutsche Fassung von Frank 
Thannhäuser und Iris Schumacher 
by arrangement with Mehr­BB  
Entertainment GmbH and  
The Rocky Horror Company LTD

Mit 14 Solist:innen und  
5 Musiker:innen

Musikalische Leitung:  
Andreas Unsicker

Choreografie: Farid Halim

Inszenierung: Oliver Pauli

Theater für Niedersachsen,  
Hildesheim
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Weil Kultur uns
alle inspiriert.

sparkasse-cgw.de

Wenn man Leidenschaft Ausdruck verleihen kann
- und wenn man diese erleben darf. Seit vielen
Jahren engagieren wir uns deshalb in Kunst und
Kultur.
 

Bleiben Sie neugierig!
www.vhs-wolfsburg.de

Stadt Wolfsburg | Bildungshaus
VHS Wolfsburg  Hugo-Junkers-Weg 5  38440 Wolfsburg  

Wissen
wirkt.
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Montag
19. Februar 2024
19:30 Uhr

Schauspiel nach dem Roman von 
Joachim Meyerhoff 

Mit C. M. Hallfeldt, F. Kiener,  
G. Münzel, A. Schieber, O. Schloß­
hauer, L. T. Sperber, J. Ullrich  
(8 Darsteller:innen) 
Inszenierung: Georg Münzel

Altonaer Theater, Hamburg

Wir bieten eine Werkeinführung 
um 19:00 uhr in der cafeteria an.

Selbstironisch, empfindsam und pointiert erinnert sich Joachim an 
seine Zeit in Amerika. Bereits beim Auswahlgespräch in Hamburg 
werden ihm die Unterschiede zwischen sich und den weltläufigen 
Großstadt­Jugendlichen schmerzlich bewusst. Konsequent gibt er sich 
im alles entscheidenden Fragebogen als genügsamer, naturbegeisterter 
und streng religiöser Kleinstädter aus – und landet kurz darauf in 
Laramie, Wyoming, mit Blick auf Pferde, Prärie und Rocky Mountains. 
Der Kulturschock ist vorprogrammiert. Obwohl: der Stundenplan ist 
attraktiv, Joachim wird ins Basketball­Team aufgenommen und auch 
mit den Mädchen läuft es ganz gut – bis ihn die Nachricht vom Tod 
seines Bruders erreicht. Zurück in Norddeutschland umfängt ihn seine 
Familie mit einer Trauer, der er nur mit einem erneuten Aufbruch in 
die Ferne begegnen kann.

alle tOten Fliegen hOch – amerika

„Mit achtzehn ging ich für ein Jahr nach Amerika. Noch heute erzähle ich oft, dass es ein Basketball-
stipendium war, aber das stimmt nicht. Meine Großeltern haben den austausch bezahlt.“ so beginnt 
der erste Roman von Joachim Meyerhoff, der seinen Ich-Erzähler aus der norddeutschen Provinz in die 
Weiten des amerikanischen Westens führt. Zwei Welten stoßen aufeinander.
Erinnern heißt Erfinden … Auch davon erzählt dieser Abend. „Alle Toten fliegen hoch – Amerika“ ist 
bereits die dritte Adaption eines Meyerhoff-Romans, die das Altonaer Theater auf die Bühne bringt.
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Dienstag
20. Februar 2024
20:00 Uhr

Konzert

Solist: Felix Gutgesell, Violine

Musikalische Leitung: Mino Marani

Staatsorchester Braunschweig

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)

Kaum ein anderer Komponist hat mit so bunter Orchesterpalette Klang­
gemälde erschaffen wie der italiener ottorino respighi. Im „Trittico 
Botticelliano“ von 1927 lässt der Komponist, der beherzt auf alte 
Stile zurückgreift, drei Bilder des Renaissance­Malers Sandro Botticelli 
(1445–1510) zu Musik werden.

Es gibt kaum ein Stück, das in so einem Maße solch eine Konzentration 
von dem Solisten verlangt wie Schostakowitschs Violinkonzert Nr. 1 in 
a-Moll. Der Komponist schrieb es im Jahr 1948 – für die Schublade, 
denn da war Stalin noch an der Macht und entdeckte nach dem Krieg 
die Musik als Gegenstand der Politik und als Mittel der Propaganda 
zur „vaterländischen Erbauung“ der „proletarischen Klasse“ wieder.
1874 komponierte modest mussorgskij seinen Klavierzyklus „Bilder 
einer Ausstellung“, inspiriert durch die Gedenkausstellung seines 
Malerfreundes Victor Hartmann. Doch erst 50 Jahre später 
schafften es die musikalischen Bilder in den Konzertsaal: 
1922 orchestrierte Maurice Ravel die „Bilder einer Aus-
stellung“ und machte sie dadurch weltberühmt.

programm:
Ottorino Respighi: Trittico Botticelliano
Dmitri Schostakowitsch: 
Violinkonzert Nr. 1 a-Moll op. 77
Modest Mussorgski: Bilder einer Ausstellung

STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig 
unD Felix gutgesell:  
„BILDERLUST“
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Die Kompanie Of Curious Nature vereint professionelle Tänzer:innen aus aller Welt im Nordwesten 
deutschlands und hat sich eine inspirierend vielseitige künstlerische identität erarbeitet, die sich  
ganz dem zeitgenössischen Tanz verschreibt. Die Bewegungssprache der Kompanie ist der kulturellen 
Gegenwart verpflichtet, dabei immer intensiv, emotional facettenreich zwischen feinsinniger Inner-
lichkeit und aufrüttelnder Energie.

UN­ZEIT entwirft in einen Nebelraum hinein hypnotische Bilder. Die 
Wahrnehmung der Zeit scheint sich zu zerfasern, die eben noch ge­
ordneten Bewegungen der Gruppe verlieren ihre Linearität, einzelne 
fallen aus der Form heraus und bewegen sich radikal, orientierungslos. 
Haltungen winden sich unter dem Eindruck neuer Realitäten und 
Paradoxien, Bewegungen geraten aus der Form und tasten in intimen 
Momenten suchend nach Verlässlichkeit und Halt.

Helge Letonja überrascht mit der Choreografie des Abends sein Publikum 
erneut: Die Symphonie Nr. 4 von Henryk Mikolaj Górecki bildet mit 
ihren starken Kontrasten und spannungsvollen Akzenten den musika­
lischen Bezugspunkt für Letonjas zeitgenössische Gruppenchoreografie 
voller Dynamik.

oF curiouS naTure: 
„UN-ZEIT“

Donnerstag
22. Februar 2024
19:30 Uhr

Zeitgenössischer Tanz

Tänzer:innen: Kossi Sébastien 
Aholou­Wokawui, Ivan Cheranev, 
Maria Adriana Dornio,  
Daria Hordiichuk, Myles Hunter, 
Yen Chu Ku, Mariko Koh,  
Noémie Larcheveque,  
Andrea Scarfi, Alice Zucconi u.a.

Konzept und Choreografie  
„UN­ZEIT“: Helge Letonja

Die zweite Choreografie stand zum 
Redaktionsschluss noch nicht fest.

Of Curious Nature / TanzRAUM Nord, 
Bremen
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„Wer wir waren“ – so sollte Roger Willemsens letztes Buch heißen. 
Der Titel des Werks stand bereits fest, es gab viele Notizen. Das eigent­
liche Buch konnte der Publizist, Fernsehmoderator und Filmproduzent 
Roger Willemsen vor seinem Tod 2016 selbst nicht mehr fertigstellen. 
Willemsen zählte zu Deutschlands bekanntesten und beliebtesten 
Intellektuellen. Ein besonderes Interesse fanden seine Reisebücher 
und Gespräche, denen vielfach Intelligenz, Bildung, Empathie und 
Leidenschaft bescheinigt wurden. Allein in einer Rede bei seinem 
letzten öffentlichen Auftritt stellte er die zentrale Idee des Buches vor 
und nannte sie „Zukunftsrede“. 2016 wurde die Rede veröffentlicht, 
die auf die Versäumnisse der Gegenwart zurückblickt.

Freitag
23. Februar 2024
19:30 Uhr

Lesung mit Musik

Mit Barbara Auer und  
Olena Kushpler

BarBara auer & oLena kuSHpLer: 
WER WIR WAREN.  
EIN ROGER WILLEMSEN-ABEND

©
 K

us
pl

er
 G

ul
de

ne
r

Die Burgtheater-Schauspielerin, Fernsehdarstellerin, Hörbuchsprecherin und Grimme-Preisträgerin 
barbara auer liest Willemsens Werk in auszügen, begleitet von der pianistin olena Kushpler. ein abend 
zweier Frauen, der analysiert, berührt, und aufrüttelt – und von einer klaren poetischen Schönheit ist!

93LeSung miT muSik | Wahl­Abo   | Freier Verkauf | Großer Saal92 Februar 2024 Tanz | Wahl­Abo   | Freier Verkauf | Großer Saal Februar 2024



Kaum ein Unterhaltungskünstler vor oder nach ihm beherrschte so 
perfekt die Feinheiten der komischen und oft auch musikalischen 
Kommunikation mit dem Publikum, um es zu amüsieren und zu zer­
streuen. Noch heute, mindestens zwei Generationen nach dem Tod von 
Heinz Erhardt, vergnügen die Sketche, Filme, Lieder und wortwitzigen 
Gedichte des „Onkels der Nation“, wie ihn die FAZ nennt, Alt und Jung. 
Am Anfang und über allem stand dabei die Musik, immerhin studierte 
Heinz Erhardt Klavier und Komposition am Leipziger Konservatorium.

Als Erhardts Enkeltochter im Nachlass zahlreiche bislang unbekannte 
Songs und Sprechgesänge aus seiner Feder entdeckte und anlässlich 
seines 100. Geburtstags mithilfe einiger illustrer Fans und der NDR 
Bigband aufnehmen ließ, war die Freude allseits groß. Mehr als nur 
begleitet von der NDR Bigband und mit wunderbaren Arrangements 
zwischen Swing, Latin und Soul­Jazz von deren Dirigent Jörg Achim 
Keller kommt das herrliche Programm unter dem Motto „Augen auf 
und durch“ jetzt endlich in ganz Deutschland in die Konzerthäuser. Als 
i­Tüpfelchen komponierte Stefan Gwildis selbst einen Titel zu einem 
Erhardt­Gedicht.

Dass frisch erblühte Evergreens wie „Fräulein Mabel“, „Dann rege dich nicht auf“ oder „Agamemnon“ 
diesmal vom Hamburger Soul-Star Stefan Gwildis, der Schauspielerin Stefanie Stappenbeck und deren 
Tatort-Kollegen Dietmar Bär interpretiert werden, spricht für sich – und verspricht beste Unterhaltung!

Sonntag
25. Februar 2024
18:00 Uhr

Konzert mit der NDR Bigband  
zusammen mit Stefanie  
Stappenbeck, Dietmar Bär und  
Stefan Gwildis

Musikalische Leitung:  
Jörg Achim Keller

NDR Bigband, Hamburg

In einem faszinierenden Bühnenmonolog erzählt Schauspieler Walter 
Sittler die Lebensgeschichte Erich Kästners. Gemeinsam mit dem En­
semble „Die Sextanten“ begibt er sich auf einen Streifzug durch das 
Leben dieses Moralisten, porträtiert einen „konsequenten deutschen 
Poeten“ (Hermann Kesten) in Gedichten, Briefen und Kurzgeschich­
ten. Die sieben Protagonist:innen erzählen in wunderbaren Szenen 
vom Rausch Berlins in den zwanziger Jahren. Und vom Kater, der 
darauffolgte. Als einer der „verbrannten Dichter“ hat er die Bücherver­
brennung der Nazis selbst miterlebt, 
war einer der Wenigen, die Hitler 
und die Nazis kritisierten, und 
dennoch im Land blieb und 
überlebte. 

Das Stück beschreibt aber 
auch die Liebe, die 
Kästner zeitlebens 
mit seiner Mutter 
verband …

Erich Kästner (1899-1974) ist 
einer der wichtigsten chronisten 
des vergangenen Jahrhunderts, 
ein humorvoller beobachter 
und scharfzüngiger Mahner von 
nicht zu bremsender aktualität. 
er glaubte an erziehung und 
bildung, an den frieden und 
die humanität, und predigte  
sie den Kindern wie den er-
wachsenen. Gleich zwei Jahres-
tage gilt es also zu würdigen, 
den 125. Geburtstag und den 
50. Todestag des großen deut-
schen Schriftstellers.

Samstag
24. Februar 2024
19:30 Uhr

Faszinierender Bühnen monolog 
mit Musik

Mit Walter Sittler (Rezitation und 
Schauspiel)

Musikalische Leitung /  
Komposition: Libor Síma

Musik: Libor Síma (Saxofon),  
Veit Hübner (Kontrabass),  
Lars Jönsson (Harmonium),  
Marc Strobel (Schlagzeug),  
Uwe Zaiser (Trompete, Flügelhorn), 
Lisa Barry (Violine)

Inszenierung: Martin Mühleis

sagas.ensemble, Stuttgart

walter sittler & „Die sextanten“: 
„PROST, ONKEL ERICH!“ – ZUM  
125. GEBURTSTAG VON ERICH KäSTNER
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„augen auF unD Durch“ - 
EIN ABEND MIT LIEDERN UND CHANSONS  
VON HEINZ ERHARDT
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Der 1965 in Duisburg geborene Frank-Peter Zimmermann zählt zu den führenden Geigern unserer  
Zeit. Für seinen unverwechselbaren Ton, seine tiefe Musikalität und seinen scharfen Intellekt geprie-
sen, arbeitet er seit mehr als drei Jahrzehnten mit allen bedeutenden orchestern und renommierten 
Dirigent:innen der Welt zusammen. Zimmermann spielt auf der Violine „Lady Inchiquin” von Antonio  
Stradivari (1711).

Zu Lebzeiten international geschätzt als Komponist, Dirigent und Pä­
dagoge, spielt nikolai Tcherepnin in der Musikgeschichte nur eine 
marginale Rolle. Das 1896 entstandene symphonische Prélude zum 
Schauspiel „La Princesse Lointaine“ ist ein Jugendwerk Tcherepnins, 
in der die Einflüsse von Tschaikowsky und Rimsky­Korsakow noch 
sehr deutlich sind.

Das „Concerto gregoriano“ ist respighis drittes Violinkonzert und spie­
gelt seine neugefundene Liebe zur Gregorianik nach 1920 wider. Die 
Musik ist von einer faszinierenden Originalität gekennzeichnet, mit 
einzigartiger Melodik, Harmonik sowie sensibel ausgehörten Klang­
farben. rachmaninow komponierte seine ursprünglich als Ballett 
gedachten „Sinfonischen Tänze“, sein letztes vollendetes Werk, 1940 
in Amerika. Sein „letzter Funke”, wie er sie liebevoll nannte, war 
eine Rückschau auf sein eigenes Leben in den Farben romantischer 
Stimmungsmalerei. 

nDr raDiopHiLHarmonie Hannover 
unD Frank-Peter zimmermann:  
„WANDERER“

Samstag
09. März 2024
20:00 Uhr

Konzert

Solist: Frank­Peter Zimmermann, 
Violine

Musikalische Leitung:  
Stanislav Kochanovsky

NDR Radiophilharmonie Hannover

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (christian edelmann, 
cellist)

programm:
Alexander Tcherepnin:  
„La Princesse Lointaine“,  
Ouvertüre op. 4
Ottorino Respighi:  
Concerto gregoriano für Violine 
und Orchester
Sergej Rachmaninow:  
Sinfonische Tänze op. 45

©
 Ir

èn
e 

Za
nd

el

2023 drehte sich die beliebte Drehbühne im Scharoun Theater end­
lich wieder, und es wurde in edlen Roben und Kostümen die ganze 
Nacht durchgetanzt, gefeiert, geschlemmt und vor allem: miteinander 
Zeit verbracht. Nun schon zum 42. Mal öffnet das Scharoun Theater 
Wolfsburg zum Drehbühnen­Ball nahezu sein gesamtes Haus für das 
Publikum. Eine Woche lang wird für das gesellschaftliche Ereignis 
des Jahres, wie das große Event von den Wolfsburger:innen zu Recht 
genannt wird, aufwändig umgebaut, stimmungsvoll eingeleuchtet 
und liebevoll dekoriert. Im Foyer und im großen Saal spielen peppige 
Live­Bands, ein Showprogramm und Walkacts sorgen wie gewohnt 
und hoch geschätzt für absolut gute Feierlaune. 

42. DrehBühnenBall 2024

ein abend, der zum flanieren, Kommunizieren, tanzen, vergnügen 
und einfach zum Amüsieren einlädt.
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Samstag
02. März 2024
20:30 Uhr
Ab 19:00 Uhr Einlass  
und Catering

Vorverkauf Laufkarten 
(55,00 €, max. 4 Karten pro  
Person)

Samstag, 23. September 2023,  
von 10:00 bis 14:00 Uhr in der 
Theaterkasse, Porschestraße 41 D 
(solange der Vorrat reicht)

Kartenreservierungen sind nicht 
möglich

Scharoun Theater Wolfsburg
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London, 1884: Der an einer seltenen Krankheit leidende John Joseph 
Merrick (05.08.1862 – 11.04.1890) litt unter schweren Deformationen 
seines Körpers, die seine Gestalt und sein Gesicht völlig entstell­
ten. Er galt im viktorianischen Zeitalter als schlimmstes Beispiel für 
die krankhafte Deformierung und wurde als „Der Elefantenmensch“ 
bekannt. Er wurde dem Publikum in Freakshows auf Jahrmärkten 
präsentiert, und als er endlich Zuflucht in einem Hospital findet, 
scheint sein Leidensweg beendet. Doch Schatten der Vergangenheit 
verfolgen ihn erneut ...

Mittwoch
13. März 2024
19:30 Uhr

Projektionskunsttheater / Zeichen­
trick-Novelle / Multimediatheater

Eine unter die Haut gehende Para­
bel gegen Vorurteile und für mehr 
Toleranz, ein außergewöhnliches 
multimediales Theatererlebnis in 
einer Bearbeitung der MediaBühne 
Hamburg.

Mit Annelie Krügel, Maximilian  
Ponader, Daniel Wandelt und 
Oliver Wronka 
Buch, Musik, Animation, Licht und 
Ton: Klaus Ude 
Inszenierung / Produktion:  
Annelie Krügel

MediaBühne Hamburg

anschließend podiumsdiskussion!

die Mediabühne zeigt diese berührende, wahre Geschichte -  
basierend auf den Aufzeichnungen des Londoner Arztes Dr. Frede-
rick treves - in einer inhaltlich erweiterten fassung, mit erstklas-
sigen schauspielern, einem eigens entwickelten, handlungsum-
spannenden Trickfilm in zauberhafter Vintage-Optik und untermalt 
mit einem opulenten soundtrack. das von stimmlicher eindring-
lichkeit angetriebene projektionskunsttheater ist ein schillerndes 
panoptikum, das zwischen theater-Kino, Live-synchronisation und 
inszenierter Lesung mit Trickfilmen angesiedelt ist. 

die Mediabühne war in der letzten spielzeit bereits mit der pro-
duktion „der seltsame fall des dr. Jekyll & Mr. hyde“ zu Gast im 
scharoun theater.

Der eLeFanTenmenScH
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Gemeinsam haben wir viel erlebt, bewegt 
und erreicht. Wir freuen uns auf die Zukunft 
und möchten weiterhin zusammen die 
Region gestalten und die Menschen, die hier 
leben, begeistern.

Applaus!

Seit 50 Jahren 

füreinander da.



Eigentlich war er als Spaßvogel für einen Kindergeburtstag gebucht. 
Aber durch eine Verwechslung bei der Agentur „Rent­a­friend“ findet 
sich Gabriel plötzlich in einer völlig anderen Situation wieder: Die 
ebenso attraktive wie knallharte Geschäftsfrau Sarah will ihrem vom 
Erfolg besessenen Vater heute Abend seinen zukünftigen Schwiegersohn 
vorstellen und hat sich dafür eigentlich einen richtigen George Clooney 
bei der Agentur geordert. Doch der ist nun beim Kindergeburtstag, 
weshalb sie mit Gabriel Vorlieb nehmen muss. Dessen Improvisati­
onstalent wird nun ordentlich auf die Probe gestellt …

Folke Brabands turbulente Beziehungskomödie konterkariert das 2009 in den USA gegründete Online-
Portal „Rent-a-friend“, das rein platonische Freundschaftsdienste von und für Menschen aller Alters-
gruppen anbietet und auf einen Trend in China zurückgeht, wo junge Chinesinnen sich für Familien-
feste immer öfter einen Freund mieten können, um dem familiären wie gesellschaftlichen Druck zu 
entgehen. Dabei verliert der Autor bei aller Tiefgründigkeit nie den Humor aus den Augen und macht 
das Publikum auf köstliche Weise zum Mitwisser um Schein und Sein.

Donnerstag
14. März 2024
19:30 Uhr

Komödie von Folke Braband

Mit Torsten Münchow,  
Saskia Valencia, Pascal Spielvogel, 
Martina Dähne

Inszenierung: Folke Braband

Schlosspark Theater Berlin /  
Die Komödie Frankfurt

renT a FrienD 
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Die Lebensgeschichte des Toralehrers Mendel Singer spielt in Ga­
lizien, der heutigen Ukraine, in der Zeit der beiden großen Kriege 
des vergangenen Jahrhunderts. Mendel flieht mit seiner Frau und 
zwei seiner Kinder nach New York, um dem Krieg und den Über­
griffen des zaristischen Russlands zu entgehen. Einen Sohn, den 
kranken Menuchim, müssen sie zurücklassen. In diesem Setting 
aus Krankheit, Flucht und neuer Welt ist Mendel einem Füllhorn 
an Schicksalsschlägen ausgesetzt, denen er mit Humor und Demut 
begegnet. Wie der biblische Hiob scheint er alles zu verlieren und 
bricht mit seinem Gott – und kann am Ende doch das Leben feiern.

Auf der Grundlage des großen galizischen Romans von Joseph Roth aus dem Jahr 1930 entstand eine 
moderne Bühnenerzählung, die gerade in diesen Tagen wie eine Parabel auf Pandemie und Krieg 
daherkommt. Mit seiner virtuosen Live-Musik und seinem jiddischen Witz bewegt sich dieses faszinie-
rende Stück zwischen Drama und Komödie. Burgschauspieler, TV-Kommissar und Kinodarsteller Samuel 
finzi erzählt diese berührende Geschichte gemeinsam mit der Musik des duos „Gebrüder Glücklich“, 
deren Geige und akkordeon der Geschichte den sound des schtetls verleihen.

Freitag
15. März 2024
19:30 Uhr

Bühnenstück nach Joseph Roth

Mit Samuel Finzi (Rezitation 
und Schauspiel)

Musik: „Gebrüder Glücklich“  
Valentin Butt (Komposition,  
Akkordeon), Roland Satter­
white (Violine, Viola, Gesang)

Inszenierung: Martin Mühleis

sagas.ensemble, Stuttgart

SamueL Finzi &  
geBrüDer glücklich 
in „HIOB“
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Samstag
16. März 2024
19:30 Uhr

Von Lena Brasch und Sina Martens

Mit Autorentexten von Laura  
Dabelstein, Miriam Davoudvandi, 
Fikri Anıl Altıntaş und Lena Brasch

Mit Sina Martens

Musik: Friederike Bernhardt 
Bühne: Janina Kuhlmann  
Licht: Maria Bergner  
Dramaturgie: Karolin Trachte 
Inszenierung: Lena Brasch 

Berliner Ensemble  
 

 

zu diesem Stück bieten wir  
ihnen eine Werkeinführung um 
19:00 uhr in der cafeteria an!

In „It’s Britney, Bitch!“ setzen sich die Regisseurin Lena Brasch und die Schauspielerin Sina Martens mit 
der Erfolgs- und Lebensgeschichte von Britney Spears und ihrer Wirkung als Pop-Ikone auseinander. 
Dafür haben neben Lena Brasch die Autor:innen Laura Dabelstein, Miriam Davoudvandi und Fikri Anıl 
Altıntaş Texte für das Projekt verfasst. Zusammen mit weiteren Texten und der Musik von Friederike 
Bernhardt entstand mosaikhaft ein musikalisch-erzählerischer Abend. Ein Abend über unglückliche 
Liebe und Abhängigkeit, über Wahrheit und Wahrhaftigkeit im Pop, über Frauen auf der Bühne, über 
Väter und Töchter und über die Britney in uns allen. „It’s Britney, Bitch!“ ist eine Liebeserklärung an 
eine Frau, die mehr ist als nur ein freundlicher Dur-Akkord in der Geschichte des Pop. 

„Es mag nicht jedem Theaterfan gewahr – oder genehm – sein, aber die Popkünstlerin, die zu den 
kommerziell erfolgreichsten ever zählt, ist eine Figur, wie man sie im Theater dringend gebraucht hat.“ 
(die zeit)

„es ist ein solo der schauspielerin sina Martens, ein theateressay, der deswegen so brillant ist, weil er 
in erfundenen Monologen, die von wahren Begebenheiten handeln, einen Einblick in die Gedanken-
welt der britney spears versucht.“ (die WeLt)

„die pseudo-britney ist von der ersten bis zur letzten sekunde absolut brillant.“ (taz)

iT’S BriTney, 
BiTcH!
Als Britney Spears kurz vor der Jahrtausendwende die Bühne 
betritt, gilt sie als Inbegriff Pop­gewordener Unschuld: schön, 
prinzessinnenhaft, harmlos. Mickey Mouse Club, Justin Timberlake, 
Schulmädchenuniform, schließlich roter Latex, Goldene Platten, 
Grammy, Heirat. Aber dann: der 6. Februar 2007. Britney Spears 
rasiert sich öffentlich die Haare ab. „Breakdown“, „Absturz“, „das 
Ende“ heißt es in den Medien. Der Ausbruch hatte zur Folge, dass 
sie 13 Jahre lang unter der Vormundschaft und absoluten Kon­
trolle ihres Vaters stand. Britney Spears’ Ausbruchsversuch wurde 
von Presse und Publikum, durstig nach Sensation und nach Leid, 
als nachvollziehbares Ende beschlossen und manifestiert. Aber 
was, wenn nicht? Was, wenn diese Aktion kein Kurzschluss, kein 
Hilfeschrei, kein psychischer Tiefpunkt war? Warum wurde dieser 
Moment nie als Statement, als Versuch der Emanzipation gelesen? 
Also was, wenn es damals nicht ums Überleben ging, sondern 
darum, dass eine 26-jährige Frau keine andere Möglichkeit sah, 
um aus einer fremdbestimmten und konstruierten Identität aus­
zubrechen?
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Sonntag
17. März 2024
11:30 Uhr

Eine Begegnung mit der jungen 
Blockflötistin Tabea Wink

Solistin: Tabea Wink, Blockflöte

Moderation: Martin Weller 

Norddeutsche Barocksolisten

Die karten sind aus organisatori-
schen gründen nur im vorverkauf 
erhältlich!

Das Haus öffnet bereits um  
10:30 Uhr. In der Zeit bis zum 
Beginn des Konzertes steht für die 
Konzertbesucher:innen schon ein 
Frühstücksbuffet bereit. Getränke 
sind im Preis nicht enthalten und 
müssen gesondert gezahlt werden!

Die Norddeutschen Barocksolisten sind ein Kammermusik­Ensemble, bestehend aus Mitgliedern ver­
schiedener norddeutscher Orchester. Den Kern des Ensembles bildet das Magdeburger Rossini­Quartett, 
das sich aus zwei Geigern, einem Cellisten und einem Kontrabassisten zusammensetzt. Das Ensemble 
ist durch seine preisgekrönte Konzertreihe in Bauwerken an der Straße der Romantik in Sachsen­Anhalt 
bekannt geworden. Die zeitweilige, programmabhängige Erweiterung des Quartetts zu einem Quintett 
bzw. die Hinzunahme von Bläsern führte schließlich zur Gründung der Norddeutschen Barocksolisten. 

programm: 
Werke von Antonio Vivaldi, Tomaso Albinoni und Giuseppe Tartini

13. BrunchkOnzert:  
„FLAUTO VENEZIANO“

„Zusammen mit dem herausragenden Spiel des Ensembles kosten [die Solisten] in der Anpassungsfä-
higkeit ihres Gesangs musikalische ausdrucksmittel, wie echowirkung oder kontrapunktische stimm-
führung, voll aus … Nach drei Zugaben beenden schließlich die Norddeutschen Barocksolisten ihren 
Auftritt vor begeistertem Publikum.“ (WAZ, 10.12.2019, Heinz-Werner Kemmling)

Lena Kovacević studierte Klavier und Jazzgesang. Sie ist in ihrem Heimatland Serbien und darüber  
hinaus eine sehr bekannte und gefragte Künstlerin mit zahlreichen Konzerten und TV-Auftritten.

Der Geiger Josef Ziga ist Konzertmeister und sowohl im Staatsorchester Braunschweig als auch darüber 
hinaus als Solist gefragt. Josef Ziga gründete 2016 mit Kolleginnen und Kollegen vom Staatsorchester 
das Ensemble „Josef & Friends“, das über ein umfangreiches Repertoire von Klassik über Jazz bis Pop  
verfügt.
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In ihrem neuen Programm verbinden „Josef & Friends“ mit Stargast 
Sängerin Lena Kovacević zwei fantastische musikalische Welten – die 
der Klassik und die der Filmmusik ­ miteinander. Berühmte Stücke 
der Geigenliteratur von Vivaldi bis Paganini sind ebenso zu hören wie 
Medleys aus berühmten klassischen Werken wie der Oper „Carmen“ 
oder „Scheherazade“. Mühelos gelingt der Übergang zu sinfonischer 
Filmmusik, wie zum Beispiel den oscarprämierten Melodien aus den 
Hollywood­Filmen „Gladiator“ oder „Spiel mir das Lied vom Tod“. 
Im bekannten Josef & Friends­Style werden auch die großen Film­
Hymnen wie „My heart will go on“ aus „Titanic“ sowie weitere Hits 
aus „Top Gun“ oder „Flashdance“ präsentiert. 

Mittwoch
03. April 2024
19:30 Uhr

Konzert ­ Virtuose Geigenstücke 
und Medleys berühmter Opern 
treffen auf weltbekannte Film­
musiken

Lena Kovacević, Gesang

Ensemble Josef & Friends,  
Braunschweig

jOseF & FrienDs Feat. lena kOvacević: 
VIRTUOSE VIOLINE TRIFFT HOLLYWOOD-SOUND
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Gauthier Dance wird 15 Jahre jung! Der Titel des Jubiläumsprogramms sagt es ein bisschen anders: 15 
YEARS ALIVE – 15 Jahre am Leben. Aktuell wurde das Ensemble im „Jahrbuch tanz 2022“ als einzige 
deutsche Company bedacht und mit den meisten Nennungen als „Glanzlicht der Saison 2021/22“  
ausgezeichnet, Seite an Seite mit dem Ballett Zürich, dem Wiener Staatsballett und dem Nederlands 
Dans Theater.
Das junge international renommierte Ensemble unter der Leitung des Choreografen, Tänzers und 
Musikers Eric Gauthier nimmt das Publikum in „15 Years alive“ mit auf eine ebenso emotionale wie 
abwechslungsreiche Reise in die vergangenen Jahre – mit bewusst ausgewählten, teils humorvollen, 
teils sehr virtuosen Stücken und Choreografen, die eine besondere Bedeutung für Gauthier Dance ha­
ben und Wegmarken in der Entwicklung der Company setzten. Das Publikum bekommt aber nicht nur 
reichlich Gelegenheit, in Erinnerungen zu schwelgen – es steht auch viel Neues auf dem Programm. 
Neben den Tänzen werden auch zwei Kurzfilm­Premieren zu sehen sein, kreiert von den beiden Artists 
in Residence Marco Goecke und Hofesh Shechter.

gauTHier Dance company: 
15 YEARS ALIVE –  
DAS JUBILÄUMSPROGRAMM

der tanz und die bühne. solange er denken kann, galt diesen beiden eric Gauthiers ganz große Liebe. 
Eine Leidenschaft für immer, wie es schien. Selbstverständlich wie die Luft zum Atmen. Eine absolute 
Gewissheit, die sich im Lauf der letzten Jahre dennoch gewandelt hat, so wie sich auch Eric Gauthiers 
Leben verändert hat. 

Freitag
05. April 2024
19:30 Uhr

Tanz

Choreografien:  
Mauro Bigonzetti: „Pression“ 
Alejandro Cerrudo: „PACOPEPE­
PLUTO“ 
Itzik Galili: „The Sofa“ 
Eric Gauthier: „ABC“ 
Dunja Jocić: Uraufführung N.N. 
Ohad Naharin: „Minus 16“

Mit Kurzfilmen von Marco Goecke 
und Hofesh Shechter

Gauthier Dance Company /  
Theaterhaus Stuttgart
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Chicago, 1931. Die Band „Sweet Sue and the Society Syncopaters“ hat 
ihren letzten Abend in der Stadt, bevor es mit dem Nachtzug nach 
Miami Beach geht. Manager Bienstock muss vor der Abreise noch 
zügig die Positionen Bass und Saxophon neu besetzen – da scheint 
es fast wie eine glückliche Fügung, dass der Kontrabassist Jerry und 
der Saxophonist Joe, finanziell völlig abgebrannt, händeringend ein 
Engagement suchen. Das einzige Problem: Die „Society Syncopaters“ 
sind eine reine Frauenband. 

Bienstock bietet ihnen einen anderen Job an, sie können die No­
ten zum Bahnhof transportieren. Mangels einer Alternative, Geld zu 
verdienen, willigen sie ein. Dazu müssen sie ein Auto aus der Clark 
Street Garage holen, wo sie unwillentlich Zeugen eines Bandenmordes 
werden. Um sich vor der Mafia in Sicherheit zu bringen, müssen sie 
die Stadt verlassen. Ein Anruf bei Bienstock genügt und sie fahren 
mit dem Dixie Flyer und der Band nach Florida – als Josephine und 
Daphne. Sie freunden sich mit der bildschönen Leadsängerin Sugar, 
die sich in Miami einen Millionär angeln will, an und es kommt zu 
höchst amüsanten und spannenden Verwirrungen. Denn während Joe 
Gefallen an Sugar findet und sich als Millionär verkleidet, wird Daphne 
alias Jerry von einem richtigen Millionär der Hof gemacht – und dann 
tauchen auch noch die Gangster im Hotel auf …
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Samstag
06. April 2024
19:30 Uhr

Weiterer Termin: 
So 07.04.2024, 15:00 Uhr
Wahl­Abos M und L  
sowie freier Verkauf

Musical von Jule Styne nach dem 
Film „Some Like It Hot“ von  
Billy Wilder und I.A.L. Diamond, 
basierend auf einer Story von  
Robert Thoeren

Mit Maja Sikora, Lukas B. Engel, 
Arne Stephan, Ralph Morgenstern 
u. a.

Musikalische Leitung:  
Matthias Binner

Inszenierung: Klaus Seiffert

Euro­Studio Landgraf in Zusam­
menarbeit mit dem Schloss park 
Theater Berlin und den Schauspiel­
bühnen in Stuttgart

Das Musical basiert auf dem legendären, vielfach prämierten Filmklassiker „Some Like it Hot“ von Billy 
Wilder mit Marilyn Monroe, Jack Lemmon und Tony Curtis aus dem Jahr 1959, dessen einzigartig herz-
liche und heitere Stimmung es mit aufregender, jazziger Musik von Jule Styne und Bob Meryll, dem 
Komponistenteam von „Funny Girl“, einfängt.

Ein Musical mit großartiger Musik, mitreißenden Tanzszenen und einem bestens besetzten Ensemble!
Ralph Morgenstern, der als Moderator beim TV-Sender Vox bekannt wurde, ist mit Abstand am präsen-
testen an diesem abend.

sugar – manche 
mögen‘S HeiSS
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Die Stimmflut bricht auch 2024 wieder über Wolfsburg herein! Ein Konzertabend lang wird VIVA VOCE 
gemeinsam mit den mitreißenden Salsa­Rhythmen der kubanischen A­Cappella­Gruppe VOCAL SAMPLING 
für tosenden Applaus und eine wahre Glücksflut sorgen: Diese sechsköpfige ­ Latin Grammy prämierte ­ 
kubanische A­Cappella­Gruppe muss man zu den außergewöhnlichsten Acts weltweit zählen. Sie klingen 
wie ein ganzes Latin­Orchester mit Perkussion, Bläsern und allem, was dazugehört. Sie genießen gerade 
wegen ihrer Einzigartigkeit die ausgesprochene Achtung von Künstlern wie Bobby McFerrin, Peter Gabriel 
und Paul Simon. Ihr Können führte sie an die renommierten Konzertorte der Welt, vom Montreux Jazzfes­
tival in die Royal Albert Hall nach London, von der Esplanade Hall Singapore bis ins New Morning Paris, 
vom Opera Theatre in Tel Aviv bis zum Hollywood Bowl nach L.A. 

Die dritte A-Cappella-Starformation der Stimmflut 2024 bleibt aktuell noch geheim. Aber die gesamte 
A-Cappella-Flotte der Stimmflut wird definitiv summendes Glück, traumhafte Melodien und nachhal-
lende Fröhlichkeit in die Herzen der Zuschauer:innen spülen!

Dienstag
09. April 2024
19:30 Uhr

A­Cappella 

Mit viva voce (David Lugert,  
Bastian Hupfer, Heiko Benjes,  
Andreas Kuch),  
vocal Sampling René Baños  
Pascual (Komposition, Arrange­
ments, Lead & Backing Voices), 
Oscar Porro Jimenez (Bass),  
Reinaldo Sanler Maseda / Luis  
Alberto Alzaga Mora / Ruben Dario 
Perez Guerra (Lead & Backing 
Voices), Ramiro Alexander Pérez 
Guerra (Percussion­Stimme) und 
einer weiteren Überraschungs­
formation

Vivo, Ansbach

stimmFlut 2024: 
„GLÜCKSBRINGER RELOADED“
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Was würden Sie tun, wenn Sie plötzlich König wären? Genau diese Frage muss sich der arme Fischer 
Zephoris stellen, als er ganz unverhofft für einen Tag die königlichen Geschäfte übernimmt. Eigentlich 
wollte er doch nur die schöne Unbekannte wiedertreffen, der er vor langer Zeit das Leben gerettet hat. 
Als er diese Fremde nun in der Prinzessin wiederentdeckt, sieht er seine Chance gekommen und leitet als 
herrschender König die Hochzeit in die Wege. Doch da hat er die Rechnung nicht mit dem rechtmäßigen 
König und seinem Widersacher Prinz Kadoor gemacht. Gibt es für den Fischer Zephoris und die Prinzessin 
Nemea ein Happy End?

Freitag
12. April 2024
19:30 Uhr

Opéra­comique in drei Akten  
von Adolphe Adam in deutscher 
Sprache; Libretto von Adolphe 
d’Ennery und Jules­Henri Brésil 

Mit 9 Solist:innen,  
18 Chorist:innen und 
38 Orchestermusiker:innen

Musikalische Leitung:  
Florian Ziemen

Inszenierung: Christian von Götz

Theater für Niedersachsen,  
Hildesheim

zu diesem Stück bieten wir eine 
werkeinführung um 19:00 uhr in 
der cafeteria an.

Wenn icH 
könig wär‘

Adolphe Adams „Giselle“ zählt zu den populärsten und erfolgreichsten Balletten der Welt. Sein Schaf-
fen lässt sich aber keineswegs allein darauf reduzieren: Mehr als 50 Bühnenwerke hat er komponiert, 
darunter mehrheitlich Opern. Die umjubelte Uraufführung seiner Opéra-comique „Wenn ich König 
wär’“ fand 1852 im Théâtre-Lyrique in Paris statt. Erleben Sie diesen völlig zu Unrecht vergessenen 
Schatz in neuem Gewand!
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Das renommierte Wintergarten Varieté bietet seit 31 Jahren anspruchsvolle Varieté-Shows mit  
akrobatik, comedy, Musik, Magie und tanz nicht nur mitten im pulsierenden stadtzentrum berlins, 
sondern begeistert mit seinem internationalen Live-Entertainment in aufwändigen Shows auch  
außerhalb der hauptstadt.

Donnerstag
11. April 2024
19:30 Uhr 

Varieté

Wintergarten Varieté Berlin
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Die Legende kehrt zurück: Der Mythos des legendären Woodstock Fe­
stivals von 1969 ist ungebrochen. 2019 zum 50. Jubiläum dieses 
epochalen Ereignisses zeigte das Wintergarten Varieté eine umjubelte 
Show im Sound von Love, Peace and Happiness. Genau wie damals 
weht durch die Show wieder jener rebellische Geist einer Zeit, in der 
die Jugend im Zeichen von „Make Love not War“ gegen Ungerechtigkeit, 
Lustfeindlichkeit und Krieg aufbegehrte. Diese Botschaft ist zeitlos 
und universal – und gerade heute aktueller und wichtiger denn je. 

Weltbeste Artist:innen kreieren ihre eigenen Choreografien zu Songs 
von Santana, Janis Joplin oder Joe Cocker. Festival­Hits von Melanie, 
Jimi Hendrix oder The Who werden zu akrobatischen Bildern. 

Die Woodstock Variety Show verbindet artistische Körperkunst, mitrei­
ßende Musik und kulinarische Raffinessen in stilvollem Ambiente. Ein 
unvergesslicher Varieté­Abend im authentischen Woodstock­Feeling 
mit Gänsehaut­Garantie.
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Die 1960er Jahre – eine Nation im Wandel! Das spektakulärste Jahrzehnt 
der Deutschen! Eine Zeit des Aufbruchs, der Auflehnung der Jugend 
gegen autoritäre Politik. Das Niederreißen veralteter Denkstrukturen. 
Ein Umwälzungsprozess, der vor nichts Halt machte, setze sich in 
Gang und prägt bis heute unser Leben: RAF! APO! Friedensbewegung!  
Sexuelle Revolution! 

Parallel dazu, als hätte man aus dem 2. Weltkrieg nichts gelernt, der 
Vietnamkrieg, die Ermordung J. F. Kennedys, der Mauerbau, der Kalte 
Krieg und der Eichmann­Prozess in Jerusalem.

In dieser Zeit traten zwei herausragende Wolfsburger Schülerzeitungen 
in die Öffentlichkeit: „Diagonale“ und „Florett“. Überregional, sprach­
gewaltig und hemmungslos sind sie Zeugnisse einer politisierten, 
aktiven, aufbegehrenden Jugend, die keinen Bogen um umstrittene 
und gesellschaftskritische Themen macht. 

Montag
15. April 2024
19:30 Uhr

Weiterer Termin: 
Di 16.04.2024, 19:30 Uhr
Nur freier Verkauf

Eine DokuPerformanceArt

Inszenierung: Jürgen Beck­Rebholz 
und Britta Rollar­Lemme

Ein Projekt der Bürger:Bühne  
Scharoun Theater

In Kooperation mit dem Institut 
für Zeitgeschichte und Stadt­
präsentation

staDtgeschichten – 
zeiTen DeS auFruHrS
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Die beiden Zeitungen sind der Ausgangspunkt für unsere theatrale Reise in ein Jahrzehnt der  
Zeitenwende, in der große Teile der Gesellschaft - ebenso wie heute - vor einem „Weiter so,  
geht nicht!“ standen.

Ever Montgomery muss für eine Preisverleihung dringend tanzen lernen. 
Allerdings verabscheut er jeglichen Körperkontakt, denn der Profes­
sor für Geowissenschaften leidet unter dem Asperger­Syndrom, einer 
speziellen Form des Autismus. Auf Anraten des Hausmeisters spricht 
er seine Nachbarin Senga Quinn an. Sie ist Tänzerin, doch nach einer 
Beinverletzung ist fraglich, ob sie in ihrem Leben jemals wieder tanzen 
kann. Also bietet Ever ihr für eine Tanzstunde 2.153 Dollar. Senga 
lehnt dieses Angebot zunächst als „unmoralisch“ ab. Doch schließlich 
siegt die Neugier und so beginnen sie mit dem Unterricht. Schnell 
entwickeln sich zwischen dem ungleichen Paar absurde Situationen, 
denn Ever nimmt alles wörtlich, was Senga sagt und gerät in Panik, als 
es um erste Berührungen geht, die beim Tanzen unvermeidlich sind.

Sonntag
14. April 2024
18:00 Uhr

Komödie von Mark St. Germain; 
Deutsch von John Birke

Mit Oliver Mommsen und N.N. 
(stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest)

Inszenierung: Martin Woelffer

Komödie am Kurfürstendamm 
Berlin

Die TanzSTunDe

Mark St. Germain hat eine sehr amüsante und berührende Komödie über zwei einsame Seelen ge-
schrieben, die nur mühsam denselben Takt halten können, schließlich aber beide mutig werden und 
sich erstaunlich nahekommen.
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Ein musikalisches Bühnenstück für Sopran und Schlagzeug über den 
Monolog der Molly am Ende des Romans „Ulysses“ nach James Joyce. 
Es handelt sich dabei um einen 80-seitigen Text ohne Punkt und 

Komma: die Nachtgedanken – und stark sexuellen Fan­
tasien der Protagonistin. Sie werden teils gesprochen, 

teils virtuos gesanglich umgesetzt und interpretiert 
von der Sopranistin Sarah Maria Sun, der das Stück 
gewidmet ist. Die Begleitung besteht aus einem 
Schlagzeugpart (hauptsächlich Vibraphon) und 
andererseits aus einem Zuspiel einer zweiten 
Stimme (Sarah Maria Sun), zudem aus Hinter­
grundklängen synthetischer und stimmlicher 
Art. Das Stück ist ein Hymnus auf das Leben, 

bejahend wie es am Schluss heißt: „Yes, I 
Will, Yes!“

SaraH maria Sun 
& vaneSSa porTer: 
YES, I WILL, YES! 

Mittwoch
17. April 2024
19:30 Uhr 

Konzert für Sopran und Schlagzeug

Mit Sarah Maria Sun (Sopran),  
Vanessa Porter (Schlagzeug),  
Axel Schäffler (Video)

Komposition: Dieter Schnebel

sarah Maria sun zählt zu den 
außergewöhnlichsten und 
weltweit führenden Interpre-
tinnen der zeitgenössischen 
Musikszene. ihre eindringliche 
schauspielerische und musika-
lische interpretation beweist sie 
immer wieder in der darstellung 
komplexer Frauenfiguren.
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Kollektiver Wahnsinn, Blindheit gegenüber dem Offensichtlichen 
- Es ist ein reichhaltiges Thema für bittersüßes Clowning. Mit Lo-Fi-
Effekten, Miniaturfahrzeugen, Puppenspiel, Video, ausdrucksloser 
Pantomime und genial einfachen physischen Nachbildungen der 
Filmsprache beobachtet Dimanche den Einfallsreichtum und die 
sturheit der Menschen.

„Dimanche ist eine ergreifende, schöne und lustige Aufführung mit 
einer hervorragenden Besetzung. Es ist von Anfang bis Ende fes-
selnd.“ (the advertiser)

Irgendwann in naher Zukunft … Die Menschheit hat es versäumt, 
sich an die neue ökologische Realität anzupassen. Es ist offiziell das 
Ende der Welt, wie wir sie kennen. Zwischen traumhafter Fiktion 
und faktischer Realität zeichnet Dimanche ein witziges und zärtliches 
Porträt der von den unkontrollierbaren Naturgewalten überraschten 
Menschheit und beobachtet gleichzeitig den Einfallsreichtum und die 
Hartnäckigkeit der Menschen: 

Eine Familie ist dabei, den Sonntag traditionell gemeinsam zu ver­
bringen. Doch die Wände wackeln, draußen toben starker Wind und 
sintflutartiger Regen. Trotz des chaotischen ökologischen Zusammen­
bruchs versuchen die Protagonist:innen, ihre alltäglichen Gewohnheiten 
durch absurde Extreme zu bewahren und ein Gefühl der Normalität 
aufrechtzuerhalten.

In der Zwischenzeit geben drei reisende Tierreporter ihr Bestes, um die 
Apokalypse zu dokumentieren. Sie filmen mit der wenigen Ausrüstung, 
die ihnen zur Verfügung steht, die letzten lebenden Arten der Erde: 
drei wilde Tiere am Rande des Aussterbens.

Im August 2018 präsentierten Cie Focus & Cie Chaliwaté Backup, eine 
30-minütige Performance beim Edinburgh Festival Fringe. Dimanche 
ist die 80-minütige Vollversion dieser Show.

cHaLiWaTé company 
unD FocuS company: 
„DIMANCHE“

Freitag
19. April 2024
19:30 Uhr

Weiterer Termin: 
Sa 20.04.2024, 19:30 Uhr
Wahl­Abos S, M und L  
sowie freier Verkauf

Physical Theatre

Aufgeführt von Thomas Dechaufour, 
Shantala Pèpe, Christine Heyraud 
oder Julie Dacquin

Puppen: Waw! Studios /  
Joachim Jannin und Jean­Raymond 
Brassinne

Inszenierung: Julie Tenret, Sicaire 
Durieux, Sandrine Heyraud

Chaliwaté Company und Focus 
Company, Belgien
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Sein Violinkonzert A-Dur op. 8 schrieb karlowicz für seinen mittlerweile weltberühmten einstigen Lehrer 
Stanislaw Barcewicz, dem es gewidmet ist. Das sehr virtuose und dankbare Werk wurde wahrscheinlich im 
Dezember 1902 vollendet. Stilistisch verbinden dieses wie auch seine anderen Werke neuere europäische 
Strömungen, zumal befruchtet von Richard Strauss, mit einem polnisch­nationalen Idiom.

Die Überwindung seiner Nervenkrise und der Umzug nach Wien könnten in Bruckner das Bedürfnis geweckt 
haben, nach der Ersten einen sinfonischen Neubeginn zu versuchen. Es scheint, als hätte der Komponist 
in der 1869 fertiggestellten „Nullten“ Sinfonie erst einmal neue Lösungen erproben wollen, bevor er 
diese dann in späteren Sinfonien in vollendeter Form ausführte. Die Null auf dem Titelblatt steht nicht 
für „komponiert vor Nr. 1“, sondern für „ungültig“. Somit ist die „Nullte“ nach der f-Moll-Sinfonie von 
1863 und der ersten Sinfonie von 1866 Bruckners drittes vollendetes Werk dieser Gattung.

poLSka orkieSTra SinFonia iuvenTuS unD 
anna maria staśkiewicz: „BEGEGNUNG“

Montag
22. April 2024
20:00 Uhr

Konzert

Solistin: Anna Maria Staśkiewicz, 
Violine

Musikalische Leitung:  
Norbert Twórczyński

Polska Orkiestra Sinfonia Iuventus 

In Zusammenarbeit mit der 
Deutsch­Polnischen Gesellschaft 
Wolfsburg­Gifhorn

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)

programm:
Mieczysław Karłowicz: 
Violinkonzert A-Dur op.8
Anton Bruckner: „Nullte“ 
Sinfonie d-Moll WAB 100
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1945. Nein, keine Stunde Null, die illusionäre, die Uhr tickte wei­
ter, zumindest die historische, von Neuanfang konnte keine Rede 
sein. Als Schlafwagenschaffner fährt der junge Deutschamerikaner 
Leopold Kessler durch das surreale Deutschland der Nachkriegszeit, 
vorbei an verwüsteten Ortschaften und Landschaften voller Tristesse. 
Wie in einem Traum heiratet er in die Familie des Direktors seines 
Bahnunternehmens ein und befindet sich plötzlich mitten unter 
ehemaligen Nazis, Gruppierungen von Werwölfen, die gegen das 
Virus der Vergangenheit immer noch nicht immun sind und nicht 
hinnehmen wollen, dass der Krieg verloren war. Das Virus lebt fort. 

eurOPa ODer Die träume 
DeS DriTTen reicHS

der hochspannende abend verzahnt Lars von triers filme „europa“, „epidemic“ und charlotte beradts 
Textsammlung „Das Dritte Reich des Traums“ zu einer albtraumhaften Befragung unserer Gegenwart. 
Geschichte als Fiktion, Fiktion als Geschichte, Nazis und die Pest als ewige Wiedergänger. Eine Zugfahrt 
in unsere Vergangenheit der Zukunft der Vergangenheit. Eine theatrale Hypnose.

Donnerstag
25. April 2024
19:30 Uhr

Schauspiel nach Lars von Trier 
und Charlotte Beradt;  
Uraufführung

Mit Petra von der Beek,  
Alexander Gier, Fabio  
Menéndez, Gabriella Weber, 
Felix Römer, Dagmar Geppert, 
Albert Bork, Steffen Reuber, 
Klaus Herzog, Rupert J. Seidl

Inszenierung: Philipp Preuss

Theater an der Ruhr, Mühlheim

zu diesem Stück bieten wir  
ihnen eine Werkeinführung 
um 19:00 uhr in der cafeteria 
an.
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La TraviaTa
„Amore e morte!“ ­ Violetta Valéry lebt im Luxus der Frauen, die 
ausgehalten werden. Keiner ihrer zahlenden Freunde weiß, dass sie 
an Tuberkulose erkrankt ist. Nur Alfredo Germont, ein junger Mann 
aus gutbürgerlicher Familie, bemerkt es, denn er liebt Violetta. 
Sie erwidert seine Liebe und gibt für ihn ihr altes Leben auf. Aber 
die Vergangenheit holt Violetta ein: Alfredos Vater fordert von ihr, 
sich von seinem Sohn zu trennen, um die Familienehre zu ret­

ten. Violetta beugt sich dem Willen und 
verlässt Alfredo. Erst in der Stunde 

ihres Todes finden die beiden 
Liebenden wieder zusammen. 
Zu spät freilich.

verdis meistgespielte oper über Leben, Liebe, Leiden und tod einer edelkurtisane im paris des  
19.  Jahrhunderts trifft mitten ins Herz. Seine Traviata – die vom rechten Wege Abgekommene -  
ist eine Frau, die von der Gesellschaft seiner Zeit kein Verständnis zu erwarten hatte und deren  
Schicksal Verdi in einer überirdisch schönen Musik verewigt hat.
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Samstag
27. April 2024
19:30 Uhr

Oper von Giuseppe Verdi; 
Libretto von Francesco Maria 
Piave nach dem Schauspiel 
„Die Kamelien dame“ von  
Alexandre Dumas d.J. 

In italienischer Sprache 

Musikalische Leitung:  
Andreas Hotz

Inszenierung: Matthias Oldag

Theater Osnabrück

Wie man mit dem Geschäft Geschäfte macht, weiß niemand besser als der Direktor und Eigentümer der 
GmbHarndrang & Klo KG, Merdwehr von Mehrwert: Nach einer ökologischen Katastrophe herrscht Was­
serknappheit und allen Bewohner:innen wird es verboten, ihre privaten Toiletten zu benutzen. Einzig 
die von der Stadt zur Verfügung gestellten Bedürfnisanstalten dürfen gegen eine extrem hohe Gebühr 
verwendet werden. Heimliches Pinkeln in der Natur steht hingegen unter Strafe – wer dabei erwischt 
wird, wird nach Pinkelstadt verbannt, einen Ort, von dem noch nie jemand zurückgekehrt ist. Die Wut 
der verarmten Gesellschaft auf die skrupellosen Machenschaften der Politik wächst immer weiter an, bis 
der Druck so groß ist, dass sich eine Gruppe rund um den jungen Johnny Stark formiert, um für mehr 
Menschlichkeit zu kämpfen.

Dienstag
30. April 2024
19:30 Uhr

Musical von Mark Hollmann  
und Greg Kotis;  
Deutsche Fassung von Ruth Deny 
und Wolfgang Adenberg

Mit 10 Solist:innen und  
4 Musiker:innen

Musikalische Leitung:  
Andreas Unsicker

Inszenierung und Choreografie: 
Annika Dickel

Theater für Niedersachsen,  
Hildesheim

zu diesem Stück bieten wir  
ihnen eine Werkeinführung um 
19:00 uhr in der cafeteria an.

PinkelstaDt – aB in Die Büsche!

bei swingender und hinreißender Musik wird mit viel ironischaugenzwinkerndem humor eine Ge-
schichte rund um das Menschlichste vom Menschlichen erzählt, wobei das Genre Musical herzhaft  
parodiert und gleichzeitig beste Unterhaltung geboten wird. Das Musical feierte im Mai 2001 seine  
Uraufführung am Broadway und wurde mehrfach für den Tony-Award nominiert.
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Die auf dem Erfolgsfilm von 
ernst Lubitsch aus dem Jahre 
1942 basierende Bühnenfas-
sung wurde 2008 uraufgeführt 
und verzeichnet seitdem eine 
beeindruckende Erfolgsge-
schichte. Kein Wunder, denn 
knackige dialoge, tempo, Witz 
und Tiefgang bedeuten die per-
fekte Komödienmischung.

1939, an einem polnischen Theater: Geprobt wird eine NS-Politfarce, als die Regierung aus Angst vor dem 
Hitler­Regime die Premiere verbietet. Kurzerhand wird umgeplant, „Hamlet“ steht auf dem Programm. 
Doch immer, wenn allabendlich der selbstverliebte Hauptdarsteller Joseph Tura zum bekannten Sein­
oder­nicht­sein­Monolog ansetzt, verlässt der attraktive Fliegerleutnant Sobinsky den Saal und vergnügt 
sich hinter den Kulissen mit Maria Tura, der Gattin des Protagonisten. Private Befindlichkeiten rücken 
allerdings bald in den Hintergrund: Die Deutschen marschieren ein. Um das Theater und die Menschen 
darin zu retten, gibt es nur einen Weg: Fiktion muss zur Realität werden. Mit dem Bühnenbild und den 
Kostümen des verbotenen Stückes wird das Theater zum Gestapo­Hauptquartier, die Schauspieler:innen 
zu deutschen Besatzern. Alle spielen um ihr Leben und ein wahnwitziges Verwirrspiel nimmt seinen Lauf.

Sein oDer nicHT Sein

Donnerstag
02. Mai 2024
19:30 Uhr

Komödie von Nick Whitby nach 
dem Film von Ernst Lubitsch

Mit 8 Schauspieler:innen

Inszenierung: Jörg Gade

Theater für Niedersachsen,  
Hildesheim

©
 LO

OK
//o

ne
 G

m
bH

 

124 Mai 2024 komöDie | Wahl­Abo   | Freier Verkauf | Großer Saal



Nach einem Autounfall kauft Sohn Boolie seiner 72-jährigen Mutter 
Daisy, einer pensionierten Lehrerin, 1948 nicht nur einen neuen 
Wagen, sondern engagiert auch gleich den Schwarzen Hoke Cole­
burn als ihren Chauffeur. Der 60-Jährige ist ein ruhiger, lebenskluger 
Mann und somit der ideale Gegenpart zur egozentrischen Miss 
Daisy. Mit bemerkenswerter Ausdauer schafft es Hoke schließlich, 
dass Miss Daisy in den Wagen einsteigt, und allmählich entsteht 
während der gemeinsamen Ausfahrten zwischen dem ungleichen 
Paar eine respektvolle Sympathie. 

Gesellschaftsstück mit Tiefgang und subtilen Ober- und Untertönen in einer Zeit, in der die Rassen-
trennung in den USA noch fast selbstverständlich den Alltag der Menschen bestimmte. Der Sensa-
tionserfolg wurde 1988 mit dem Pulitzerpreis ausgezeichnet. Die Hollywood-Adaption mit Jessica 
Tandy und Morgan Freeman von 1989 lockte nicht nur weltweit Millionen in die Kinos, sondern 
erhielt vier oscars.

Ein kongeniales Paar: die unter den TOP 100 German Actresses geführte, vielfach ausgezeichne-
te Schauspielerin Doris Kunstmann und Schauspieler, Entertainer, Sänger sowie TV- und Hörfunk-
moderator Ron Williams!

Freitag
03. Mai 2024
19:30 Uhr

Schauspiel von Alfred Uhry

Mit Doris Kunstmann, Ron  
Williams, Benjamin Kernen

Inszenierung: Frank Matthus

Tournee­Theater Thespiskarren
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les Brünettes: „4“
Wir wissen es alle: an jeder Ecke lauern neue „Stars“. Umso schöner, dass sich vier junge und selbstbe­
wusste Frauen auf ihren eigenen Weg gemacht haben, den es in dieser Form noch nicht gab: The female 
way of A-Cappella. Les Brünettes sind in ihrem neuen, 2020 produzierten Album „4“ ganz bei sich selbst 
angekommen: Zwölf Titel aus eigener Feder in drei verschiedenen Sprachen zwischen Pop, Jazz, Funk und 
Rap, die von Liebe, Geburtstagserfahrungen und Hashtags, Fragen nach Freiheit oder Ungerechtigkeiten 
gegenüber Frauen handeln. Immerhin mussten sie sich in der männerdominierten Welt des A­Cappella 
durchsetzen und aufgrund mangelnder Notenliteratur für rein weibliche Gruppen von Beginn an eigene 
Arrangements und Songs schreiben. Dem 2010 gegründeten, preisgekrönten Ensemble geht es um das 
Einstehen für Werte, um die Verantwortung für unseren Planeten und darum, dass Humor manchmal 
einfach die beste Antwort ist.

Es ist nicht nur die Virtuosität und Schönheit dieser vier Stimmen, jede für sich einzigartig und doch 
vollkommen im Zusammenklang, die die Zuhörer:innen beeindrucken. Von vier Persönlichkeiten und 
Tem peramenten, die sich gerade wegen ihrer Unterschiedlichkeit so wunderbar ergänzen. Was ent-
steht, ist unterhaltsam, anziehend und magisch wie das Leben selbst – und sehr weiblich!
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Samstag
04. Mai 2024
19:30 Uhr

The female way of A­Cappella

Mit Juliette Brousset,  
Stephanie Neigel, Julia Pellegrini 
und Lisa Herbolzheimer

Les Brünettes, Hamburg
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“Oft aalten wir uns in den Glücksmomenten, die sich immer dann 
einstellen, wenn Schlager und Jazz einander die Hände reichen.” 
Und so machen Götz Alsmann und seine Band das, was sie immer 
machen: grandiose Musik aus fein ausgeloteten musikalischen „Lie­
besperlen“, die in all ihren Facetten im urtypisch markanten Sound 
der Götz Alsmann Band mithilfe der Arrangements ihres Bandleaders 
behutsam in die Welt des Jazz überführt werden – romantisch und 
zart, verträumt und verrucht, draufgängerisch und wild. Und Alsmann 
– der nonchalante Entertainer, musikversierte Tausendsasser, konge­
niale Songpoet – wäre nicht Alsmann, würden einem Konzert diese 
feinen Arrangements, das dezent­impulsive Spiel der Band sowie die 
unverkennbare, einfühlsame Stimme des König des Jazzschlagers mit 
seiner ureigenen Eleganz, seinem Charme und seinem Humor fehlen.

götz alsmann: live 2024 

Die Musiker der Band, die Götz Alsmann bei den Konzerten zur Seite steht, gehören zum größten Teil 
seit Jahrzehnten zum ensemble. bei buchstäblich tausenden von Konzerten haben sie an alsmanns 
immerwährendem Einsatz für den Jazzschlager großen Anteil!

Sonntag
05. Mai 2024
18:00 Uhr

Konzert. Neues Programm.

Mit Götz Alsmann (Gesang, Piano 
und Conférence), Altfrid M. Sicking 
(Vibraphon, xylophon und mehr), 
Ingo Senst (Kontrabass), Dominik 
Hahn (Schlagzeug), Markus Paßlick 
(Congas, Bongos, Percussion)
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Bar gesucht?
Wir haben Eine!

Sie möchten den Abend nach der  
Vorstellung in entspannter Atmosphäre 
ausklingen lassen?

Fühlen Sie sich eingeladen und nehmen Sie 
in unserer offenen Lobbybar platz.

Wir bedienen Sie gerne!

LEONARDO Wolfsburg City Center
Rathausstraße 1 | 38440 Wolfsburg
T: +49 (0) 5361 207 0

Jo� us.

Wegbeschreibung

Starke Stücke. bewegende MoMente.

… einfach verschenken ! 

Mit einem Theater-Geschenk-
gutschein liegen Sie immer richtig –  
ob zum Geburtstag, zu Weihnachten 
oder als kleine Aufmerksamkeit  
zwischendurch. 

… einfach verschenken

Mit einem Theater-Geschenk
gutschein liegen Sie immer richtig – 
ob zum Geburtstag, zu Weihnachten 
oder als kleine Aufmerksamkeit 
zwischendurch. 

Starke Stücke. bewegende MoMente.

Geschenkgutscheine erhalten Sie im Scharoun Theater Wolfsburg, Klieverhagen 50, 38440 Wolfsburg
oder an der Theaterkasse, Porschestraße 41 D, 38440 Wolfsburg
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England, an der Küste. Der Farmarbeiter Nat Hocken bemerkt ein 
seltsames Phänomen: Eine große Zahl Vögel versammelt sich über 
der See und verhält sich äußerst eigenartig. In der Nacht sammeln 
sich die Vögel auch über seinem Haus und attackieren ihn. Als er am 
nächsten Tag von dem Vorfall berichtet, nimmt ihn niemand ernst. 
Doch dann verkündet die BBC, dass sich riesige Vogelschwärme über 
ganz England formieren – der Notstand wird ausgerufen …

JenS WaWrczeck:  
HITCH UND ICH – DIE VÖGEL 

fast scheint es, als würde Jens Wawrczeck  
schon sein Leben lang vor dem Mikrofon 

stehen. Alles begann für ihn im Alter von 
11 Jahren mit seiner ersten Hörspielauf-
nahme für Astrid Lindgrens „Die Brüder 
Löwenherz“ beim Norddeutschen 
Rundfunk. Vier Jahre später wurde 
er Teil der weltweit erfolgreichsten 
Hörspielreihe „Die drei Fragezeichen“. 
heute ist Jens Wawrczeck einer der 
bekanntesten und vielseitigsten spre-

cher im deutschsprachigen raum und 
ist in ganz unterschiedlichen rollen in 

über 1000 Hörspielen und Serien zu erle-
ben. Seine große Leidenschaft gilt Alfred 
hitchcock und der Literatur „hinter dem 
Film“. Mörderisch, musikalisch und mul-
timedial präsentiert er einen verdächtig 
spannenden Abend für Literatur-Freaks, 
Cineasten und alle, die eine perfekte 
Lese-Performance lieben.

„es ist mucksmäuschenstill im saal 
... Wawrczeck weiß, wie man über 
sprache spannung erzeugen kann ... 
und Gänsehautgefühl.“ (Hamburger 
abendblatt)

Dienstag
07. Mai 2024
19:30 Uhr

Szenische Lesung 

Mit Jens Wawrczeck (Sprache) 
und Jan Peter Pflug (Theremin)
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klassik Für alle!
In der Literatur wird Beethovens 2. Sinfonie (1803) und ihre Entste­
hung als ein wichtiges Zeugnis für die inneren Kämpfe Beethovens 
gewertet. Er komponierte das Werk, als seine beginnende Ertaubung 
deutlich wurde. Und es wird darüber hinaus ein Zusammenhang zum 
Heiligenstädter Testament vermutet, das Beethoven im Herbst 1802 
geschrieben hat.

„Die Moldau“ gilt als Meilenstein der Programmmusik. Darin zeichnet 
Bedřich smetana den Lauf des gleichnamigen Flusses musikalisch 
nach, wodurch man als Zuhörer:in genau dem Flussverlauf von den 
Quellen bis zum finalen, breiten „Dahinfließen“ folgen kann.

Mit seinem Werk „Pacific 231“ von 1923 gelang arthur Honegger, 
einem der größten Komponisten des 20. Jahrhunderts, der interna­
tionale Durchbruch. Darin bringt er die sinnlich­physische Kraft und 
Geschwindigkeit, die Massivität und Unaufhaltsamkeit der Dampflock 
zum Ausdruck.  

Mit einem facettenreichen Programmrepertoire und jährlich über 
100 Konzert-, Chor- und Opernaufführungen prägt das Philharmo-
nische Kammerorchester Wernigerode das städtische und regionale 
Musik- und Kulturleben.
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Sonntag
12. Mai 2024
11:00 Uhr

Konzert

Moderation: Martin Weller

Musikalische Leitung:  
Christian Fitzner

Philharmonisches Kammer­
orchester Wernigerode

eintritt: 10,– € auf allen Plätzen

programm:
Ludwig van Beethoven:  
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 36
Bedřich Smetana: 
„Die Moldau” (Sinfonische  
Dichtung Nr. 2 aus dem Zyklus 
„Mein Vaterland”)
Arthur Honegger: „Pacific 231”
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Dienstag
14. Mai 2024
20:00 Uhr

Konzert

Musikalische Leitung und Solist: 
Maurice Steger, Blockflöte 

Staatsorchester Braunschweig

konzerteinführung: 19:15 uhr, 
großer Saal (martin Weller)

im anschluss an das konzert  
findet eine aFTer-SHoW-parTy 
im Foyer statt!

programm:
Ralph Vaughan Williams:  
Fantasia on Theme of Thomas 
Tallis 
Georg Friedrich Händel:  
Concerto F­Dur für Altblockflöte 
und Streicher
Samuel Barber:  
Adagio for Strings op. 11
Francesco Geminiani:  
Concerto per flauto dolce Nr. 11 
nach der Corelli-Sonate op. 5
William Babell:  
Concerto Nr. 1 für Sopranblock­
flöte, 4 Violinen und b.c.
Joseph Haydn:  
Hob.I:60 Symphonie in C-Dur 
(„Il distratto“)

Die „Fantasia on a Theme of Thomas Tallis“ ist ein 1910 in der Ka­
thedrale von Gloucester uraufgeführtes einsätziges Werk für Streichor­
chester von ralph vaughan Williams über ein Thema des englischen 
Komponisten Thomas Tallis aus dem 16. Jahrhundert.

Das „Adagio for Strings“ komponierte Barber 1936 während eines 
Studienaufenthalts am Wolfgangsee bei Salzburg. Die Uraufführung 
fand am 5. November 1938 unter Arturo Toscanini mit dem NBC Sym­
phony Orchestra in New York statt. Das Werk gilt als Samuel Barbers 
populärste Komposition, wenngleich er selbst keinen Gefallen daran 
fand, weil er befürchtete, die Popularität dieses Werkes könnte sein 
weiteres kompositorisches Schaffen in den Schatten stellen.

Haydns 60. Symphonie entstand ursprünglich als Begleitmusik für 
eine Komödie in fünf Akten, in der es um den im Titel erwähnten 
„geistesabwesenden“ Léandre geht. Ursprünglich wurde das Werk 
für die Bühne komponiert: Der erste Satz diente als Ouvertüre, die 
Sätze zwei bis fünf als Zwischenaktmusik, und der letzte als eine Art 
„Finale“ nach Ende des Thea terstücks.

STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig  
unD maurice STeger: „KONTRASTE“

Sonntag
19. Mai 2024
11:30 Uhr

Konzert; Eine Begegnung mit der 
Mezzo­Sopranistin Milda Tubylite

Solistin: Milda Tubelytė,  
Mezzo­Sopran

Solist: Josef Ziga, Violine

Moderation: Martin Weller

Norddeutsche Barocksolisten

Die karten sind aus organisatori-
schen gründen nur im vorverkauf 
erhältlich!

Das Haus öffnet bereits um  
10:30 Uhr. In der Zeit bis zum 
Beginn des Konzertes steht für die 
Konzertbesucher:innen schon ein 
Frühstücksbuffet bereit. Getränke 
sind im Preis nicht enthalten und 
müssen gesondert gezahlt werden!

Milda Tubelytė stammt aus Litauen, wo sie 2005 ihre Gesangsausbildung an der Musik- und Theatera­
kademie Litauen begann, die sie 2010 an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg fortsetzte. 
Seit 2012 ist sie Ensemblemitglied am Staatstheater Braunschweig und stand hier u. a. als Cherubino in 
Mozarts „Le nozze di Figaro“, „Così fan tutte“ oder in Verdis „Rigoletto“ auf der Bühne. 

Der gefragte Solist, Kammermusiker und Instrumentalpädagoge Josef Ziga ist Preisträger nationaler und 
internationaler Violin-Wettbewerbe. Seit 1994 ist er Mitglied im Staatsorchester Braunschweig, seit 1997 
als stellvertretender Konzertmeister.

programm:
Ausschnitte aus Opern und Instrumentalwerken von Georg Friedrich Händel

14. BrunchkOnzert:  
„HäNDEL IN THE MORNING VOL. 2“

Die locker-informative Moderation übernimmt wieder der ehemalige Braunschweigische Orchester-
direktor Martin Weller, die Theatergastronomie sorgt thematisch passend für das leibliche Wohl.
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JungES  
ThEaTEr

Nachfolgend sind die Inszenierungen des Familien-Wahl-Abos F  
detailliert aufgeführt.

SPIELZEIT
2023 / 2024
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Bär und Tiger leben ein zufriedenes Leben, bis die Neugier sie auf 
eine Reise lockt: nach Panama, einem Ort der Träume, mit dem herr­
lichen Geruch von Bananen. Die Reise wird jedoch nicht nur zu einem 
herrlichen Abenteuer, sondern auch zu einer echten Prüfung für ihre 
Freundschaft. Das geht schon beim Packen los: mit der Frage, ob es 
gleich losgehen oder die Reise akribisch geplant werden soll. Und 
wenn man sich mitten in der Nacht verirrt und im Regen steht, sucht 
man die Schuld der Einfachheit halber lieber beim anderen...

Sonntag
24. September 2023
15:00 Uhr

Nach Janosch: Eine Ode an die 
Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück

Ab 4 Jahren, Dauer ca. 60 Minuten

Mit Sabine Liebisch, Christian­Otto 
Hille, Felix Spieß

Musik: Christian­Otto Hille,  
Stefan Plepp 
Regie: Jens Neumann

Atze Musiktheater Berlin

Weiterer Termin: 
Mo 25.09.2023, 10:00 Uhr

oH, Wie ScHön iST panama

©
 Jö

rg
 M

et
zn

er

ab

4

Dienstag 
10. Oktober 2023
19:00 Uhr 

Theatersport pur:  ein einmaliges 
Schauspiel – im wahrsten Sinne 
des Wortes. 

Ab 14 Jahren, Dauer ca. 90 Min. 

Theatersport Berlin

Weiterer Termin: 
Am selben Tag um 10:00 Uhr; 
ab 12 Jahren

Die Janosch-Adaption bietet vor dem Hintergrund einer einfachen 
Geschichte hoch interessante Themen wie Aufbruch und Reise, 
neues wagen, heimat und fremde, unterschiedliche typen und 
Freundschaft. Große Weisheiten für kleine Zuschauer und kleine 
Gedankenanreize für große Zuschauer inklusive.

Ein umgebauter Citroën 2CV sorgt als Tigerente für Aufsehen, wäh-
rend rhythmisch-karibische Musikeinlagen sonnige Gefühle hervor-
rufen.

Die Theaterbühne ist die Arena. Das Publikum führt Regie und kürt nach 
vielen Szenen und Musik das Winner Team. Der Moderator ahndet die 
Fouls. Zwei Mannschaften treten in der hohen Kunst der theatralen 
Improvisation gegeneinander an, das Publikum entscheidet. Szenen 
auf Zuruf, ohne jede Vorbereitung. Vor 27 Jahren brachte Theater­
sport Berlin diese unglaublich unterhaltsame Form des Theaters in 
die Hauptstadt, mittlerweile gibt es dutzende Gruppen. 
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die philosophie dahinter, auch sogenannte fehler zu akzeptieren, 
macht es zu einem ganz einzigartigen erlebnis. theatersport berlin 
arbeitet mit professionellen SchauspielerInnen und MusikerInnen. 
ob song, Musical, komplette szenen, improvisierte oper oder Mär-
chen - alles wird möglich. Riskant, unterhaltsam, immer wieder 
neu. Seit 1995 Berlins erstes professionelles Impro-Ensemble.
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„W.H.A.M.“ ist ein medial präsenter Begriff, der kontrovers diskutiert 
wird. Einerseits gebraucht als ein legitimer kritischer Sammelbegriff, 
der bestehende patriarchal geprägte Machtstrukturen in Frage stellt, 
andererseits für viele eine als Bedrohung wahrgenommene und verall­
gemeinernde Zuordnung. Die Produktion dekonstruiert diesen Begriff 
und zeigt einen Abend über Macht und Machtlosigkeit, Sichtbarkeit 
und Unsichtbarmachung, Strukturen und ihre (oft nur) scheinbare 
Auflösung auf der Bühne.

w.h.a.m. - weisser heterO-
sexueller alter mann

Montag
20. November 2023
19:00 Uhr

Ein Stück über Macht und Machtlo­
sigkeit, Sichtbarkeit und Unsicht­
barmachung, Strukturen und ihre 
(oft nur) scheinbare Auflösung.

Ab 15 Jahren, Dauer ca.  
75 Minuten

Mit Dorothea Förtsch, Tim Mrosek, 
Sibel Polat

Theater ct201, Köln

Weiterer Termin: 
Di 21.11.2023, 10:00 Uhr

Die Welt ist voll mit Knaller­Frauen. Schon immer gewesen. Sie rocken Politik, Kunst und Wissenschaft. 
Und ihr Privatleben? Das managen sie selbstverständlich auch noch nebenbei. Im Rampenlicht stehen 
meistens jedoch die ihre Eier schaukelnden Kollegen. Schauspielerin Kübra Sekin hat die Schnauze voll 
und räumt die Bühne frei für 33 besondere Frauen. Frauen, die die Welt verändert haben und Frauen, die 
daran arbeiten die Welt zu verändern. Sekin stellt sie und ihre Themen vor, lädt sie ein auf der Studio­
Couch Platz zu nehmen und sorgt dafür, dass sie (endlich) den Fame bekommen, der ihnen zusteht.

Montag 
22. Januar 2024
19:00 Uhr 

Fem­Fame­Night von  
Manuel Moser und Sibel Polat

Ab 14 Jahren, Dauer ca.  
80 Minuten 

Mit Kübra Sekin

Eine Produktion von c.t.201 in 
Koproduktion mit dem COMEDIA 
Theater

anschließend publikumsgespräch

Weiterer Termin: 
Di 23.01.2024, 10:00 Uhr
 
 
Nominiert für den  
KURT-HACKENBERG-Preis 2021!

33 Frauen

Jay Leno, Larry King, David Lettermann, Conan O’Brien, Jimmy Fallon? Männer macht Platz für die Host 
des Jahrhunderts: Kübra Sekin. Endlich kommen die wichtigen Themen auf den Tisch eines Formats, 
das so late at night ist, dass es auch mal vormittags stattfindet. Polemische Fem-Power mit Menstrua-
tionshintergrund.
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auszug aus der begründung der auswahljury:
„so gelingt es der inszenierung auch, lustvoll und respektlos fragen 
zur Sexualität anzusprechen, die herausfordern, aber nie unange-
nehm sind. (…) zu verdanken ist dies (…) vor allem der mitreißenden 
schauspielkunst der drei darsteller*innen (…). ihrer Klarheit und 
großartigen selbstironischen Hinterfragung ist es auch zu verdanken, 
dass das Publikum trotz aller erneuerungsbedürftigen Strukturen be-
schwingt und offen für Veränderung den Theaterraum verlässt.“
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Sonntag
29. Januar 2023
15:00 Uhr

Ab 2 Jahren, Dauer ca. 35 Minuten

Spiel und Gesang:  
Susanne Schyns, Michael Meyer

Inszenierung und Bühne:  
Melanie Florschütz und Michael  
Döhnert

Theaterhaus Ensemble, Frankfurt 
am Main

Gefördert vom Kulturamt Frankfurt 
am Main und vom Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst
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Das NEINhorn kommt im Herzwald zur Welt, einer zuckrigen Zauberwelt 
mit „supersonnigen Sonnenhügeln“ und „wild wallenden Wasserfäl­
len“. Seine dauerglücklichen Artgenossen gehen dem NEINhorn gehörig 
auf den Nerv. Also verabschiedet es sich bald mit einem rotzigen 
„Tschüss dann!“ aus der lieblichen Heimat. Auf seiner Reise trifft es 
den WASbären, den NAhUND, und die KönigsDOCHter, und findet in 
ihnen widerwillig neue Freunde. Das NEINhorn ist eine freche Ge­
schichte voll Sprachwitz, die jede Botschaft von sich weist. Aber wer 
weiß, dem einen oder anderen könnten die motzigen Dialoge der 
Protagonist:innen bekannt vorkommen.

Sonntag
28. Januar 2024
15:00 Uhr

Von Mark­Uwe Kling

Ab 4 Jahren, Dauer ca. 60 Minuten

Mit Guylainne Hemmer,  
Mathieu Pelletier, Natascha Petz, 
Alexandra Dimitroff

Regie: Birga Ipsen  
Komposition & Musikalische  
Leitung: Matthias Witting

Atze Musiktheater Berlin

Weiterer Termin: 
Mo 29.01.2024, 10:00 Uhr

DaS neinHorn
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Marc-Uwe Kling begeistert seit vielen Jahren Jung und Alt mit urkomischen Geschichten, die aber 
gleichzeitig auch Tiefe haben, sei es nun in den „Känguru-Chroniken“, in „QualityLand“ oder eben in 
der „Neinhorn“-Reihe für die Kleinsten.

Dienstag
06. Februar 2024
19:00 Uhr

Eine Abenteuergeschichte mit 
Live­Musik nach dem Roman 
von Herman Melville

Ab 14 Jahren, Dauer ca.  
65 Minuten 

Mit Thomas Bammer /  
Erik Schäffler, Uwe Schade, 
Heino Sellhorn

Musik: Uwe Schade,  
Heino Sellhorn 
Inszenierung: Erik Schäffler

Theater Triebwerk, Hamburg

Weiterer Termin: 
Mi 07.02.2024, 10:00 Uhr 

moBy Dick
 (IN ENGLISCHER SPRACHE)

“Moby Dick” ist die Geschichte von Kapitän Ahab, dem der le­
gendäre Weiße Wal ein Bein abgerissen hat. Ahab verfolgt das 
Tier in seiner Rache um die ganze Welt. Dabei ist er kaltblütig 
bereit, das Leben seiner gesamten Schiffsmannschaft aufs Spiel 
zu setzen – auch das des gutgläubigen Ismael, der zum ersten 
Mal auf einem Walfänger angeheuert hat, um das Leben an Land 
gegen die Abenteuer einer jahrelangen Seereise einzutauschen.
Die Zuschauer erleben mit Ismael eine Reise in die Blütezeit des 
Walfangs, als man diese Säugetiere der Meere unter Lebensgefahr 
noch mit eigener Hand tötete. 

„sie spielen die charaktere so überzeugend, 
dass der spannungsbogen in keiner sekunde 
unterbrochen wird.“  
(WAZ, 2022)

“You’ve never seen this Herman Melville classic 
shared in this particular way before. Whether 
you’re a young person hearing this story for 
the first time, or an adult fan who has read the 
book countless times, we guarantee this stage 
adaptation will surprise (and satisfy) you!”
(david siegel, dcMetrotheaterarts)
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Sonntag 
10. März 2024 
15:00 Uhr 

Ab 8 Jahren, Dauer ca. 75 Minuten

Mit Josephine Shumann,  
Benjamin Vinnen 

Regie: Julia Brettschneider 
Bühnenbild: Carsten Schmidt 
Kostüme: Jana Kuhlemeier

Theater der Jungen Welt, Leipzig

Weiterer Termin: 
Mo 11.03.2024, 10:00 Uhr

Emil Tischbein fährt zum ersten Mal allein nach Berlin. Mit dem Zug. 
Und im Gepäck ein kleines Vermögen von 250 Euro für seine Oma. 
Vorsichtshalber sind die Scheine mit einer Sicherheitsnadel am Anzug 
befestigt. Doch das Unglück passiert. Emil schläft während der Zugfahrt 
ein und das ganze Geld ist weg. Das kann nur einer gewesen sein: 
der Mann mit dem karierten Hut! Emil nimmt kurzerhand die Verfol­
gung auf. Im Großstadtdschungel aber droht er die Spur des Diebes 
zu verlieren. Welch ein Glück für Emil, dass er Pony kennenlernt. Das 
Mädchen ist echt eine Wucht und eine wirklich gute Freundin. Werden 
sie es schaffen gemeinsam den Verbrecher zu stellen und das Geld 
zurückzubekommen?

emiL unD Die DeTekTive

Zum 75. Geburtstag des Theater der Jungen Welt Leipzig wurde 
Erich Kästners Klassiker, mit dem 1946 das TDJW eröffnet wurde, 
neu inszeniert und interpretiert.
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Sonntag
11. Februar 2024
15:00 Uhr

Von Hans Christian Andersen;  
Bettina Montazem und Richard 
Bargel (Text), Steve Nobles (Musik)

Ab 4 Jahren, Dauer ca. 60 Minuten

Ensemble Phönix, Köln

Die kleine Meerjungfrau ist anders als ihre Schwestern, sie fühlt sich zur Menschenwelt hingezogen. Wer 
kennt nicht dieses uralte Märchen? Sie verliebt sich in den Prinzen an Land und will unbedingt ein Mensch 
werden. Doch um diesen Wunsch zu erfüllen, muss sie der Meereshexe ihre Stimme geben …

Die kLeine  
meerJungFrau

“Die kleine Meerjungfrau” ist sicherlich eines der bekanntesten Märchen von Hans Christian Andersen. 
Der Bluessänger Richard Bargel und Theaterleiterin Bettina Montazem haben den Text zur Aufführung 
geschrieben. die Komposition stammt von dem jungen pianisten und Komponisten Laurenz Gemmer.
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Die inzwischen weltberühmte Musik der Harry­Potter­Filme 
wird in diesem Konzert in der vom Komponisten John William 
zusammengestellten Suite erklingen. Dabei liegt das eingängige 
Hauptthema in der klanglichen Darstellung der Zauberwelt.

„Der Zauberlehrling“ von Paul Dukas ist ein Geniestreich. In 
seiner programmatischen Komposition zieht er alle klang­
lichen Register, um Goethes Ballade musikalisch eindrucksvoll 
in Szene zu setzen.

Musikdirektor und Intendant Johannes Rieger führt die Schülerinnen und Schüler in gewohnt humor-
voller Weise in die kompositorischen Besonderheiten der Werke ein. Dabei wird er vor allem auf die 
Instrumentation und die gedanklichen Verbindungen zum Text eingehen.

Dienstag
12. März 2024
19:00 Uhr

Interaktives Stück über  
Geschlechtsidentität 

Ab 12 Jahren, Dauer ca.  
100 Minuten

Mit Patrick Niegsch, Veronique 
Nivelle 

Konzept: Veronique Nivelle,  
Patrick Niegsch 
Bühnenbild: Carsten Schmidt 
Kostüme: Jana Kuhlemeier

Theater der Jungen Welt, Leipzig

Weitere Termine: 
am selben Tag um 10:00 Uhr 

und am Mi 13.03.2024,  

10:00 Uhr

Looks aus den 70ern, Musik aus den 90ern und Themen der Zukunft: 
Willkommen zur »ALL GENDER*SPLAINING«­Show! Gemeinsam nehmen 
wir in diesem interaktiven Showformat Geschlechtermythen genauer 
unter die Lupe, zerlegen Rollenbilder und sammeln Punkte im ultima­
tiven Gender­Game. Im Rennen um den großen Show­Preis entscheidet 
das Glücksrad, welche Box der fünf Show­Kategorien sich öffnet und 
ihr Geheimnis offenbart. Seid dabei, wenn es heißt: »Mädchen­ oder 
Jungsklo, wo pinkelst du«?

aLL genDer*SpLaining

Zeit für Vergenderung! 
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Montag 
08. April 2024
17:00 Uhr

Spannendes Konzerterlebnis für 
Kinder und Erwachsene

Ab 6 Jahren, Dauer ca.  
50 Minuten

Musikalische Leitung:  
Musikdirektor und Intendant 
Johannes Rieger 

Harztheater, Halberstadt

ab
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Dienstag
09. April 2024
19:00 Uhr 

Ab 14 Jahren, Dauer ca. 70 Minuten 

Landestheater Detmold

anschließend publikumsgespräch

Weitere Termine: 
Mi 10.04.2024, 09:00 Uhr 

und 11:00 Uhr

Nein heißt nein – das sagt sich so leicht, oder? Wie soll man das aber sagen, wenn man keine Worte hat 
für das, was einem passiert? Wie soll man nein sagen, wenn alles gelähmt ist? Wenn man Angst hat? 
Und reicht Neinsagen lernen? Müssen wir nicht viel eher Neinhören lernen? Und wie finden wir heraus, 
zu was wir ja sagen wollen? Was wir wollen? Statistiken zufolge ist davon auszugehen, dass etwa ein bis 
zwei Schüler*innen in jeder Schulklasse von sexualisierter Gewalt betroffenen waren oder sind. 

nein HeiSST nein, oDer …?

Gemeinsam mit Jugendlichen und Expert*innen entsteht eine Stückentwicklung über Sexualität und 
sexualisierte Gewalt, über das Grenzensetzen und das Herausfinden-was-ich-will. Gerne arbeiten wir 
mit lokalen Hilfsangeboten zusammen.
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Sonntag
21. April 2024
15:00 Uhr 

Ein wild verzaubertes Märchen für 
die ganze Familie

Ab 5 Jahren, Dauer ca. 45 Minuten

Mit Christiane Ahlhelm 

Regie: Michl Thorbecke  
Textfassung: Annette Geller und 
Christiane Ahlhelm  
Bühnenbild: Sibylle Kobus  
Kostüme: Barbara Büntig 

Theater Kunstdünger

Weiterer Termin: 
Mo 22.04.2024, 10:00 Uhr

Fräulein Müller zaubert: Stroh zu Gold, wie schon ihre Mutter es konn­
te… Halt! Es war doch Rumpelstilzchen, das das Stroh zu Gold spann? 
Damals, nachdem Opa Müller behauptet hatte, dass seine Tochter 
Stroh zu Gold spinnen könne? Wer spinnt hier was? 
Zum Glück gibt es den Hasen aus dem Zylinder, der die wahre Geschichte 
vom Stroh, dem Gold und von Rumpelstilzchen im Auge behält! 

rumpeLSTiLzcHen  
ODer Frau müller  
SpinnT

„Mit Blicken, kleinen Gesten und genial einfachen aber dadurch 
umso stärkeren Requisiten zieht Christiane Ahlhelm von Anfang an 
alle in ihren bann.“ (Merkur) 

„... ein phantastisches bühnenbild, ... großartige schauspielerische 
Leistung, ...eine lebendige, voller überraschung steckende Ge-
schichte, ...kreative Regieeinfälle..“ (Kulturvisionen) 

ab
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Dienstag
07. Mai 2024
19:00 Uhr 

Von Rike Reininger

Ab 13 Jahren, Dauer ca.  
70 Minuten

Ensemble Phoenix, Köln

Weitere Termine: 
Mi 08.05.2024, 09:00 Uhr

und 11:00 Uhr

Hans kann nicht vergessen. Nicht, wie er Ruki kennenlernte und sie Freunde wurden. Nicht wie Ruki sich 
im Ring bewegte, leichtfüßig tänzelnd, schneller als alle anderen. Einfach löschen will Hans die Erinnerung 
an den Sommer, in dem die Nationalsozialisten dem „Zigeuner­Boxer“ den Meistertitel nahmen, weil 
er „undeutsch“ gekämpft hatte und erst recht loswerden will er die Bilder vom Wiedertreffen mit Ruki 
im Arbeitslager. Dort müssen die beiden zur Belustigung der Wachmänner gegeneinander kämpfen. Als 
Ruki einen SS­Mann niederschlägt, wird Hans gezwungen, seinen Freund eigenhändig zu erschießen. 
Die Erinnerung an die schreckliche Tat lässt Hans nicht los. 

Rike Reiniger berichtet frei nach der Lebensgeschichte des Boxers Johann »Rukeli« Trollmann von  
Unrecht und Schuld sowie Zivilcourage und Mut. 2018 gelangte die englischsprachige Übersetzung von 
„Zigeuner-Boxer“ auf die Longlist des Freedom of Expression Award von Amnesty International.
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9. Norddeutsches Theaterfestival  

für junges Publikum 
25.– 31. Mai 2024
Hildesheim | Wolfenbü� el | Wolfsburg  

Wir freuen uns, erstmals dieses renommierte Festival auszurichten – gemeinsam mit 

den beteiligten Bühnen und zum Abschluss unserer Jubiläums-Spielzeit 2023/24!

„Hart am Wind“ ist DAS Festival für professionelles norddeutsches Kinder- und Jugendtheater, das alle zwei Jahre 

in einer anderen Region statt� ndet. Es zeigt Produktionen, die die ästhetische Vielfalt, Lebendigkeit und den 

künstlerischen Anspruch professioneller Kinder- und Jugendtheater-Ensembles repräsentieren. Dabei zeichnet 

sich das professionelle norddeutsche Kinder- und Jugendtheater sowohl durch die freie Szene als auch durch die 

kommunalen wie staatlichen Institutionen aus.

„Hart am Wind“ 2024 wird veranstaltet vom theater für niedersachen, Theaterhaus Hildesheim, Lessingtheater 

Wolfenbüttel, Scharoun Theater Wolfsburg und der wolfsburger � gurentheater compagnie in Kooperation mit 

dem Arbeitskreis Nord der ASSITEJ Deutschland, der Bundesakademie für kulturelle Bildung Wolfenbüttel, der 

Stiftung Universität Hildesheim sowie dem Landesverband Freier Theater Niedersachsen.

Alle Informationen rund um die eingeladenen Produktionen und das Rahmenprogramm � nden Sie demnächst 

unter  www.festival-hartamwind.de
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SPIELZEIT
2023 / 2024

aBOS
Ihre Vorteile als Abonnent:in

 Exklusives Vorkaufsrecht: Bereits vor Beginn des freien  
Kartenverkaufs haben Abonnent:innen die Möglichkeit, Karten  

für alle Vorstellungen zu erwerben.

bis zu 50 % rabatt gegenüber dem Karteneinzelkauf sind möglich.

Große Auswahlmöglichkeiten innerhalb der abos.

Auf den folgenden Seiten  
erhalten sie eine übersicht und 

erläuterungen zu unserem

 abonnement-System

für die Spielzeit 2023/24.  

das komplette theater- 
programm mit ausführlichen  

beschreibungen zu den stücken 
finden Sie im Programmteil 

(Seite 26 – 149) oder online auf

theater.wolfsburg.de 

unser  
abo-extra-Heft!

Hier finden Sie  
übersichtlich alle verfügbaren 

abonnements  
mit kurzen erläuterungen.
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Alle Abo­Vorstellungen auch im freien Verkauf

Unser dreistufiges Wahl­Abo­System bietet Ihnen 
eine große Auswahlmöglichkeit. Wählen Sie, wo­
rauf Sie am meisten Lust haben! Bleiben Sie fle­
xibel und gestalten Sie Ihr individuelles Theater­
programm.

Innerhalb unserer drei unterschiedlichen Sitz­
platzkategorien mit dem entsprechenden Abon­
nement­Preis können Sie sich einen verfügbaren 
Sitzplatz reservieren. Wir weisen darauf hin, dass 

Wahl-Abo S
KLEINES ABO – GROSSES THEATERGLüCK

5 vorstellungen aus insgesamt 20 sorgfältig ausgewählten  
Stücken (s. Seite 154) sorgen für gute Unterhaltung auf hohem 
Niveau. Unser kleinstes Abo bietet einen Mix aus Unterhaltung, 
Konzertver anstaltungen und mehr. Auch für theaterinteressierte 
Neuein steiger:innen! Wählen Sie aus drei Preiskategorien aus.

Wahl-Abo M
MANCHMAL BRAUCHT MAN MEHR

Schauspiel, Komödie, Oper, Tanz oder doch lieber nah dran  
auf der Hinterbühne? insgesamt 7-mal haben sie die völlig 
freie Wahl aus unserem programmangebot. Wählen Sie aus 
drei Preiskategorien aus. (Ausgenommen sind Sinfoniekonzerte 
und Sonderveranstaltungen)

Wahl-Abo L
DER KLASSIKER UNTER DEN ABOS

Flexibel und ganz nach Geschmack aus dem vielfältigen  
Theaterangebot auswählen und sich sein ganz persönliches  
Abo gestalten, entweder alleine mit 10 vorstellungen oder  
als Partner-wahl-abo mit 2 x 5 vorstellungen. Sie können  
aus dem gesamten Veranstaltungsangebot und aus drei Preis­
kategorien auswählen. (Ausgenommen sind Sonderveranstal­
tungen)

Familien-Wahl-Abo F
DAS ABO FÜR DIE GANZE FAMILIE

Mit aktuellen Stücken und abwechslungsreichen Formaten  
für die Kleinen und Großen oder gleich die gesamte Familie, 
pädagogisch und unterhaltsam zugleich mit einer großen Aus­
wahl an Inszenierungen und Themen. 6 vorstellungen aus 
insgesamt 15 handverlesenen stücken (s. Seite 156) bringen 
Freude für Alle. 

UNSEr AbO-SySTEM
EINFACH. UMFASSEND. FLExIBEL.

wir Ihnen aufgrund der allgemeinen freien Platz­
wahl innerhalb des Abonnements nicht unbe­
dingt immer den gleichen Sitzplatz garantieren 
können, jedoch immer einen Sitzplatz in der von 
Ihnen ausgewählten Kategorie. Sie haben die 
Wahl. Details und Preise zu den Kategorien finden 
Sie auf Seite 163.

Sollten Sie Fragen zu unserem Abo­System haben, 
beraten wir Sie gerne!

Kn
itt

in
g 

Pe
ac

e 
©

 M
at

s B
äc

ke
rThEATErCArD.25    

Mit der THEATERCARD.25 erhalten Sie 25 % Rabatt für je eine Karte  
pro Vorstellung im Freiverkauf. Die THEATERCARD.25 ist nicht übertragbar, 
kann nicht mit anderen prozentualen Vergünstigungen/Rabatten  
kombiniert werden und gilt pro Vorstellung für maximal eine Karte.  
Die THEATERCARD.25 gilt nicht für Veranstaltungen des Jungen Theaters  
und bei Sonderveranstaltungen; sie ist die gesamte Spielzeit gültig  
(September 2023 bis Juni 2024) und verlängert sich nicht. 
Was kostet die THEATERCARD.25? Na klar: 25,– €.

DIgITAlES ThEATEr
Digitales Theater ist die ergänzende Sparte am 
Scharoun Theater. Dabei soll der Grundgedanke 
des analogen Theaters, Vorstellungen auch wei­
terhin in Präsenz zu erleben, keinesfalls verlo­
ren gehen. Die pandemiebedingte Zwangspause 
führte aber zu einer Anpassung der theatertech­
nischen Infrastruktur, die es nun ermöglicht, den 
physischen mit dem virtuellen Bühnenraum zu 
verbinden. Die Realisierung solcher hybrider The­
aterproduktionen und ­formate erlaubt ab sofort 

auch Personen, die nicht ins Theater kommen 
können, die digitale Teilhabe am Geschehen. 

Die Nutzung des Potenzials digitaler Präsenz führt 
nicht nur zur Stärkung und Weiterentwicklung des 
Theaters, sondern macht es überhaupt zukunfts­
fähig. 

achten sie in der spielzeit 2023/2024 auf 
unseren Stream des monats!

Abonnements152 153153Abonnements 



Alle Abo­Vorstellungen auch im freien VerkaufAlle Abo­Vorstellungen auch im freien Verkauf

Samstag 16. Sept. 2023, 19:30 Uhr » Seite  26  
Woyzeck 

Donnerstag 28. Sept. 2023, 19:30 Uhr » Seite  32  
kniTTing peace

Sonntag 01. Okt. 2023, 18:00 Uhr » Seite  35
peer gynT

Freitag 06. Okt. 2023, 19:30 Uhr » Seite  38
kaT Frankie: B o D i e S ii

Freitag 03. Nov. 2023, 19:30 Uhr » Seite  45
TuranDoT

Freitag 08. Dez. 2023, 19:30 Uhr » Seite  57
BraSS BanD BerLin: „SWing‘n cHriSTmaS“

Montag 18. Dez. 2023, 19:30 Uhr » Seite  59
DornröScHen

Freitag 12. Jan. 2024, 19:30 Uhr » Seite  67
miroSLav nemec & orcHiSTra  
laskarina: „alexis sOrBas“

Sonntag 14. Jan. 2024, 15:00 Uhr » Seite  69
WaS iHr WoLLT

Montag 15. Jan. 2024, 19:30 Uhr » Seite  70
HoLLyWooD Dance nigHT

Mittwoch 24. Jan. 2024, 19:30 Uhr » Seite  74
acHTSam morDen

Freitag 09. Febr. 2024, 19:30 Uhr » Seite  82
aLcina

Freitag 16. Febr. 2024, 19:30 Uhr » Seite  86
kLauS maria BranDauer &  
grauScHumacHer piano Duo:  
„mozarTS FreiHeiT“

Sonntag 18. Febr. 2024, 18:00 Uhr » Seite  88
THe rocky Horror picTure SHoW

Donnerstag 14. März 2024, 19:30 Uhr » Seite  100
renT a FrienD

Samstag 16. März 2024, 19:30 Uhr » Seite  102 
iT‘S BriTney, BiTcH!  

Samstag 06. April 2024, 19:30 Uhr » Seite  108
sugar - manche mögen‘s heiss

Sonntag 14. April 2024, 18:00 Uhr » Seite  114
Die TanzSTunDe

Samstag 20. April 2024, 19:30 Uhr » Seite  118
cHaLiWaTé company unD FocuS 
company: „DimancHe“

Freitag 03. Mai 2024, 19:30 Uhr » Seite  126 
miSS DaiSy unD iHr cHauFFeur
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5 vorstellungen aus insgesamt 20 sorgfältig ausgewählten stücken sorgen für gute Unterhaltung  
auf hohem Niveau. Unser kleinstes Abo bietet einen Mix aus Unterhaltung, Konzertveranstaltungen  
und mehr. Auch für theaterinteressierte Neuein steiger:innen! Wählen Sie aus drei Preiskategorien aus.

Wahl-Abo S
5 Vorstellungen/Saison
aus einer Auswahl von 20 Stücken
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Sinfoniekonzerte Spielzeit 2023/2024

Mittwoch 20. Sept. 2023, 20:00 Uhr » Seite  28  
STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig:  
„FreuDe“ 

Sonntag 15. Okt. 2023, 20:00 Uhr » Seite  42  
ScHaroun enSemBLe Der BerLiner 
PhilharmOniker: „haPPy BirthDay x 2“

Montag 13. Nov. 2023, 20:00 Uhr » Seite  49
STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig: 
„meTropoLiS“

Freitag 01. Dez. 2023, 20:00 Uhr » Seite  54
nDr raDiopHiLHarmonie Hannover 
unD alexanDer gavrylyuk:  
„variaTionen“

Donnerstag 25. Jan. 2024, 20:00 Uhr » Seite  75
nieDersächsisches staatsOrchester 
hannOver unD michael kuPFer-raDecky: 
„DramaTiScH“

Dienstag 13. Feb.2024, 20:00 Uhr » Seite  84
STaaTSorcHeSTer oLDenBurg unD 
Lev geLBarD: „unenDLicH“

Dienstag 20. Feb. 2024, 20:00 Uhr » Seite  91
STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig 
unD Felix gutgesell: „BilDerlust“

Samstag 09. März 2024, 20:00 Uhr » Seite  97
nDr raDiopHiLHarmonie Hannover  
unD Frank-Peter zimmermann:  
„WanDerer“

Montag 22. April 2024, 20:00 Uhr » Seite  120
poLSka orkieSTra SinFonia iuvenTuS 
unD anna maria staśkiewicz:  
„Begegnung“

Dienstag 14. Mai 2024, 20:00 Uhr » Seite  132
STaaTSorcHeSTer BraunScHWeig 
unD maurice STeger: „konTraSTe“

Zu allen Sinfoniekonzerten bieten wir Ihnen eine 
Einführung um 19:15 Uhr im Großen Saal an!

Auch in der Jubiläumsspielzeit 2023/2024 erwartet Sie wie gewohnt eine hochkarätige Sinfoniekonzert-Reihe  
mit renommierten Spitzenorchestern, erlesenen Ensembles und international gefragten Solistinnen und Solisten, 
sorgfältig ausgewählt und zusammengestellt von dem Musikmanager und ehemaligen Orchesterdirektor des  
Staatsorchesters Braunschweig, Martin Weller.

sie möchten für sich ein abonnement mit allen 10 sinfoniekonzerten buchen? kein Problem!
Innerhalb des Wahl­Abo  können Sie sich die komplette Reihe selbst zusammenstellen, entweder 10 Konzerte  
allein oder 5x2 Konzerte zu zweit. Je früher Sie Ihr Abonnement buchen, desto mehr kann unser Servicepersonal 
auch auf Ihre Sitzplatzwünsche eingehen.
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Alle Abo­Vorstellungen auch im freien Verkauf

InfOS und  
hInwEISE

… zu abos, tickets, preisen und service

SPIELZEIT
2023 / 2024

Sonntag 24. Sept. 2023, 15:00 Uhr » Seite  136
oH, Wie ScHön iST panama

Dienstag 10. Okt. 2023, 19:00 Uhr » Seite  137
DaS maTcH

Sonntag 05. Nov. 2023, 18:00 Uhr » Seite  47
momo

Montag 20. Nov. 2023, 19:00 Uhr » Seite  138
w.h.a.m. - weisser heterOsexueller  
aLTer mann

Sonntag 17. Dez. 2023, 15:00 Uhr » Seite  50
Drei haselnüsse Für aschenBröDel 

Montag 22. Jan. 2024, 19:00 Uhr » Seite  139
33 Frauen

Sonntag 28. Jan. 2024, 15:00 Uhr » Seite  140
DaS neinHorn 

Dienstag 06. Feb. 2024, 19:00 Uhr » Seite  141
mOBy Dick (in englischer sPrache)

Sonntag 11. Feb. 2024, 15:00 Uhr » Seite  142
Die kLeine meerJungFrau

Sonntag 10. März 2024, 15:00 Uhr » Seite  143
emiL unD Die DeTekTive

Dienstag 12. März 2024, 19:00 Uhr » Seite  144
aLL genDer*SpLaining 

Montag 08. April 2024, 17:00 Uhr » Seite  145
Harry poTTer unD Der zauBerLeHrLing 

Dienstag 09. April 2024, 19:00 Uhr » Seite  146
nein HeiSST nein, oDer …?

Sonntag  21. April 2024, 15:00 Uhr » Seite  147
rumpeLSTiLzcHen oDer  
Frau müller sPinnt

Dienstag 07. Mai 2024, 19:00 Uhr » Seite  148
Der zigeunerBOxer

Alle Veranstaltungen, Termine und Workshops  
für Kinder und Jugendliche finden Sie im  
Programmheft „Junges Theater 23 / 24“.

Familien-Wahl-Abo F
6 Vorstellungen/Saison
aus einer Auswahl von 15 Stücken
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Mit aktuellen Stücken und abwechslungsreichen Formaten für die Kleinen und Großen oder gleich  
die gesamte Familie ist das Familien­Wahl­Abo pädagogisch und unterhaltsam zugleich mit einer großen  
Auswahl an Inszenierungen und Themen. 6 vorstellungen aus insgesamt 15 handverlesenen stücken  
bringen Freude für alle.
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Die vorTeiLe aLS aBonnenT:in
à  Exklusives Vorkaufsrecht: Bereits vor Beginn  

des freien Kartenverkaufs haben Abonnent: 
innen die Möglichkeit, Karten für alle Vorstel­
lungen zu erwerben. Ersparen Sie sich einfach 
lange Wartezeiten an der Abendkasse.

à  Sie sparen beim Kauf eines Abos bis zu 50% 
gegenüber dem Karteneinzelkauf.

à  Profitieren Sie mit dem Abo­System von noch 
größeren Auswahlmöglichkeiten.

DaS aBonnemenT
Das Abonnement ist ein fester Vertrag und wird für 
die Dauer einer Spielzeit abgeschlossen. es ver-
längert sich um eine weitere Spielzeit, sofern bis 
zum 15. juni der laufenden spielzeit keine kün-
digung erfolgt.

Bitte informieren Sie uns bei neubestellungen 
schriftlich per post, per e-mail unter 
abo@ theater.wolfsburg.de oder online bis 
spätestens zu diesem Termin, für welches neue 
abonnement mit der entsprechenden Sitzplatz-
kategorie Sie sich entschieden haben.

Aus unserem kleinen Wahl-abo S können Sie sich 
5 Vorstellungen aus insgesamt 20 Stücken aus dem 
Programm aussuchen.

Im Wahl-abo m haben Sie 7 Mal die völlig freie 
Wahl aus unserem Programmangebot außer Sinfo­
niekonzerte und Sonderveranstaltungen.

Als Wahl­ oder Partner­Wahl­Abonnent im Wahl-
abo L (10 Vorstellungen alleine oder 5 Vorstel­
lungen zu zweit) wählen Sie Ihre Vorstellungen aus 
dem gesamten Spielplan­Angebot. Ausgenommen 
sind Veranstaltungen mit dem Vermerk „Nur freier 
Verkauf“ und „Sonderveranstaltung“.

Aus dem Familien-Wahl-abo F können Sie 6 Vor­
stellungen allein oder 3 Vorstellungen zu zweit 
wählen.

Ihre schriftlichen Abo­Bestellungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Bitte notie­
ren Sie Ihre Kontaktdaten, das gewünschte Wahl­
Abo mit den gewählten Vorstellungen, ggf. auch 
Alternativvorstellungen. Zu berücksichtigende Er­
mäßigungen und die Mitgliedschaft im Theaterring 
müssen uns, zusammen mit Ihrer Abonnement­

bestellung, vorliegen. Eine Platz­ bzw. Preisgrup­
pengarantie können wir Ihnen nicht geben.

Unser Abo­System haben wir in einem kleinen 
Abo­Extra­Heft für Sie zusammengefasst.

DrehBühnen-Ball
Laufkarten für den 42. Drehbühnen-Ball werden 
am Samstag, 23. September 2023, ausschließlich 
in der Theaterkasse, Porschestraße 41 D, verkauft. 
Reservierungen können wir nicht berücksichtigen.

karTenvorverkauF
Dienstag bis Freitag  von 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr 
theaterkasse in der Porschestraße 41 D 
(gegenüber der City­Galerie), 
Telefon: 05361 2673-38 
e-mail: karten@theater.wolfsburg.de

An den bekannten Vorverkaufsstellen oder online 
unter www.theater.wolfsburg.de. Für den Online­
Versand berechnen wir eine Gebühr von 1,50 €. 
Auch print@home ist möglich. 

Ihre schriftliche Reservierung nehmen wir gern 
entgegen. Ihre Bestellungen werden in der Rei­
henfolge des Eingangs berücksichtigt. Der Freiver­
kauf beginnt ab Samstag, 01. Juli 2023. 

INFOS zU AbOS, TICkETS & SErVICE Die Karten können in unserer Theaterkasse, Wolfs­
burg, Porschestraße 41 D, abgeholt werden. Eine 
Platz­ bzw. Preisgruppengarantie können wir 
Ihnen leider nicht geben. Eintrittskarten werden 
am Tag der Vorstellung nicht mehr getauscht bzw. 
zurückgenommen.

aBenDkaSSe
nur für die aktuelle vorstellung, 1 std. vor  Beginn. 

Service
à  gegen vorlage ihres Theatertickets sind die 

Fahrten zum und vom Theater mit Linienbus-
sen der wvg – auch linie 230 – 3 stunden 
vor vorstellungsbeginn und bis zu 3 stunden 
nach vorstellungsende kostenlos.

à  Für die rückfahrt nach 21:30 uhr können 
Sie in der Pause im Foyer ein Sammel­Taxi zu 
einem Sonderpreis von 1,– € buchen. Ausge­
nommen sind Vorstellungen auf der Hinter­
bühne und im Foyer.

à  Das Parkhaus am CongressPark ist täglich 
durchgehend geöffnet. Die Gebühr für die Be­
nutzung beträgt 1,– € pro Stunde (maximaler 
Tagestarif 6,– €).

à  Ein barrierefreier Zugang zum Zuschauerraum 
ist möglich.
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à  Für Menschen mit leichter Hörbeeinträchti­
gung, die im Alltag noch ohne Hörgerät aus­
kommen, stellen wir gegen ein Pfand von 10 €  
Hörhilfen zur Verfügung, die den Bühnenton 
verstärken. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an 
unser Garderobenpersonal.

SonDerkonDiTionen  
aBonnemenT
Als Abonnent:in können Sie in der Spielzeit inner­
halb Ihres Abonnements flexibel tauschen.

Generell ist eine Ratenzahlung für Abonnements 
möglich. Der Betrag ist in 2 Zahlungen zu leisten. 
Die Termine für eine Ratenzahlung sind der 01. 
September 2023 und der 05. Januar 2024. Bei In­
anspruchnahme wird eine einmalige Buchungsge­
bühr von 2,50 € berechnet.

Schüler:innen, Studierenden, Auszubildenden, 
Teil nehmenden am FSJ und Bundesfreiwilligen­
dienst und ALG­II­Empfänger:innen gewähren wir 
einen rabatt von 50%. Der Berechtigungs­Aus­
weis ist am Eingang bereit zu halten.

SonDerkonDiTionen Freier verkauF
Im Freiverkauf gewähren wir Schüler:innen, Stu­
dierenden, Auszubildenden, Teilnehmenden am 
FSJ und Bundesfreiwilligendienst und ALG­II­
Empfänger:innen einen rabatt von 50%. Der Be­
rechtigungs­Ausweis ist am Eingang bereit zu hal­
ten.

Inhaber:innen eines Schwerbehinderten­Ausweises 
mit dem Vermerk B für Begleitung erhalten gegen 
Vorlage des Ausweises beim Kauf zu ihrer regulären 
Karte eine Freikarte für die Begleitperson. Diese Frei­
karte ist nur in Verbindung mit der regulären Kauf­
karte und gegen Vorlage des Schwerbehinderten­
Ausweises B beim Einlass gültig. Der Berechtigungs­
Ausweis ist am Eingang bereit zu halten.

kinDervorSTeLLungen
Kinder benötigen eine reguläre Platzkarte. 

gaSTronomie
Unsere Gastronomie im Theaterfoyer öffnet eine 
Stunde vor und schließt eine Stunde nach Ende der 
Vorstellung. Ausnahmen sind Veranstaltungen des 
Jungen Theaters, die am Vormittag stattfinden. Bei 
den kostenlosen Einführungen gelten frühere Öff­
nungszeiten (s. Spielplan).

Unsere neue Theatergastronomie engelbrecht 
bietet Ihnen die Möglichkeit, bei Frau Claudia En­
gelbrecht telefonisch unter 0177 7456596 minde­
stens zwei Tage vor der Vorstellung kleine Speisen 
zu bestellen, die Ihnen in der Cafeteria eine Stun­
de vor Vorstellungsbeginn frisch serviert werden!

Keine Wartezeiten in der Pause? Ihre Getränke­
wünsche für die Pause nehmen wir gerne direkt 
vor Vorstellungsbeginn entgegen.

Informationen zu den aktuellen Speise­ 
und Getränkeangeboten finden Sie unter 
www.theater.wolfsburg.de

neWSLeTTer
Abonnieren Sie unseren monatlichen 
Newsletter, um regelmäßig per E­Mail 
alle Neuigkeiten aus dem Scharoun 
Theater zu erhalten oder folgen Sie 
uns auf unserer Facebook­Seite, bei 
Twitter und Instagram.

in allen Theaterfragen, speziell natürlich zu 
unserem abonnement-angebot und zum Spiel-
plan, beraten wir Sie gern.

konTakT TickeTService
Telefon:    05361 2673-38
Fax:   05361 8906497
e-mail:   karten@theater.wolfsburg.de
für schulen:   05361 2673-13 

edlyn.ninnemann@ 
theater.wolfsburg.de

online:    www.theater.wolfsburg.de
postalisch:   Theater der Stadt Wolfsburg GmbH 

Klieverhagen 50 
38440 Wolfsburg

verWaLTung 
Theater der Stadt Wolfsburg gmbH
Klieverhagen 50, 38440 Wolfsburg 
Telefon 05361 2673-25
Telefax 05361 2673-14
E­Mail theater@theater.wolfsburg.de
www.theater.wolfsburg.de

Theaterkasse Porschestraße 41 D 
Di – Fr  10 – 18 Uhr 
Sa   10 – 14 Uhr

abendkasse  05361  2673-17
(1 Stunde vor  Beginn der Vorstellung)

Theaterferien: 17. Juli – 19. August 2023

BankverBinDungen 
volksbank eg Braunschweig Wolfsburg
BIC/SWIFT-Code GENODEF1WOB 
IBAN DE88 2699 1066 0812 9510 00
Sparkasse gifhorn-Wolfsburg 
BIC/SWIFT-Code NOLADE21GFW
IBAN DE33 2695 1311 0025 6200 06
commerzbank 
BIC/SWIFT-Code DRESDEFF269 
IBAN DE89 2698 1062 0310 1010 00

impreSSum
Herausgeber
Theater der Stadt Wolfsburg GmbH
Klieverhagen 50, 38440 Wolfsburg 
intendant und v. i. S. d. p.
Dirk Lattemann
redaktion
Christian Mädler

anFahrt Für theatergäste  
miT Dem auTo
Bitte beachten Sie, dass Sie für Ihren Vorstel­
lungsbesuch den Theaterparkplatz ausschließlich 
über die Braunschweiger Straße erreichen! Geben 
Sie bitte in Ihr Navigationsgerät „Braunschwei­
ger Straße“ ein und biegen Sie an der Ecke Stra­
ße „Am Rotheberg“ auf den gegenüberliegenden 
Theaterparkplatz ein. Der Theaterparkplatz ist 
ausgeschildert.

Änderungen vorbehalten.  
Sollten wir versehentlich ein Urheberrecht nicht korrekt  
ermittelt haben, bitten wir Sie, uns dieses mitzuteilen.

 /scharountheater
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theatercarD.25
25 % Rabatt für je eine Karte pro Vorstellung im Freiverkauf. (gilt nicht für Veranstaltungen des Jungen 
Theaters und bei Sonderveranstaltungen) Preis: 25,– €. 

abonnement vorstellungen kategorie i
Parkett Reihe 1-8 
Loge Reihe 1-3 
Rang Reihe 1-3

kategorie ii
Parkett Reihe 9-11 
Rang Reihe 4-7

kategorie iii
Parkett Reihe 12-14 
Rang Reihe 8-9

Wahl-abo S 5 115 100 80

Wahl-abo m 7 175 147 105

Wahl-abo L 10 265 215 140

Familien-Wahl-abo F 6 36

 Generell sind für unsere Abonnements Ratenzahlungen möglich. (s. Seite 160)
Ermäßigungen werden gegen Vorlage des Berechtigungsausweises gewährt. (s. Seite 160)

aBonnemenTSpreiSe (alle Preise in €)

preisgruppe I II III IV V VI

Musiktheater / Show / A-Cappella / Tanz 40 37 32 27 20 16

Sprechtheater / Lesung 35 31 29 25 19 15

Sinfoniekonzert 43 40 35 30 23 17

Silvester / Neujahrskonzert 45 42 38 34 29 29

50 Jahre Festakt 45

Klassik für alle 10

Silvester (Spätvorstellung) 49 46 44 38 31 31

Hinterbühne 17

Foyer Preise variabel freie Platzwahl

Kinder­ und Jugendtheater

– Großer Saal 11 11 9 9 9 9

– Hinterbühne / Hallenbad / phaeno 8 / 15* (freie Platzwahl im Hallenbad)

Märchen zur Weihnachtszeit 9 9 7 7 7 7

Drehbühnenball 70 55

Brunchkonzert (Foyer) 40 ** (nur im Vorverkauf erhältlich!)

Stream des Monats 7

*   Abendvorstellungen 15,– €, (50% Ermäßigung für Schüler:innen, Studierende etc., s. S. 160),  
Schul- und Kitagruppen (ab 10 Personen) 6,– € / Pers.

** Beinhaltet Eintritt inkl. Brunch 

kaSSenpreiSe (alle Preise in €)

Sitzplan Preise162 163



*  gegenüber dem UVP auf Musterkollektionen, Produktionsüberschüsse,
Markenware aus der Vorsaison und 1b-Ware.

Bis zu

bei über 90 Marken.

*




